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Für Februar und März 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 
Nen hinzutretende Abonnenten erhalten auf Wunſch, 
gegen Einſendung der Abonnements-Quittung, die bisher zur Aus⸗ 
gabe gelangten 41 Bogen des als Gratisbeilage zum „Geſelligen“ 
erſcheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches“ mit gemein» 
verſtändlichen Erläuterungen — ſoweit der Vorrath reicht — 
unentgeltlich gegen Erſtattung der Portokoſten von 30 Pf. zugeſandt. 
Einbanddecken zum „Bürgerlichen Geſetzbuch“ (in Leinwand 
mit Goldprägung) können zum Preiſe von 50 Pf. durch uns be⸗ 
zogen werden; bei Beſtellungen von außerhalb ſind 20 Pf. für 
Porto beizufügen. Expedition des „Geſelligen“. 


Deutſcher Reichstag. 
139. Sitzung am 31. Januar. 


Fortſetzung der zweien Berathung des Etats. 
Poſt⸗ und Telegraphen⸗ Verwaltung. 
aben. 

f Abg. Stöcker (b. k. Fr.) tritt für vermehrte Sonntags ruhe 
der Beamten ein. 

Staatsſekretär v. Podbielskiſteht dieſem Wunſche ſympathiſch 
gegenüber, er müſſe aber Rückſicht auf die Geſammtheit nehmen. 
Derzeit ſollen von zwei Sonntagen entweder zwei halbe oder 
ein ganzer frei ſein, doch habe dieſe Beſtimmung noch nicht 
überall durchgeführt werden können. 

Bei Titel 9a (Prämiirung nützlicher Erfindungen) 
weiſt Abg. Dr. Müller⸗Sagan (fr. Vp.) auf ein Syſtem Weſton 
hin für Mehranſchlüſſe an ein Telephon. 

Direktor Sydow verſpricht Berückſichtigung. Ohnehin 
werde demnächſt der Privatinduſtrie gerade in dieſem Punkte 
Gelegenheit zur Bethätigung gegeben werden, indem Mehr- 
anſchlüſſe zu erheblich billigeren Bedingungen geſtattet fein 
werden. 

Zu Etats⸗Titel 22 (Ober⸗Poſtaſſiſtenten) liegt eine Re⸗ 
ſolutlon der Kommiſſion vor, durch Nachtragsetat die Gehalts- 
ſtufen für die Bureauaſſiſtenten und Kanzliſten, ſowie für die 
Ober⸗Poſt⸗ und Ober⸗Telegraphen⸗Aſſiſtenten, Poſt⸗ und Tele⸗ 
graphen⸗Aſſiſtenten und Poſtverwalter anſtatt auf 1500, 1700 
u. Eſ. w. bis 2700, 3000 Mt., auf 1500, 1800 u. ſ. w. bis 2800, 
3000 Mk. anzuſetzen. 

Staatsſekretär v. Podbielski: Die Frage iſt in der Budget⸗ 
kommiſſion eingehend erörtert worden. Aus dem vorliegenden 
Titel ſind Diätare nicht bezahlt worden. 

Titel 22 wird angenommen und die Reſolution wird zur 
dritten Leſung zurückgeſtellt. 

Zu Titel 24 (Telegraphen⸗Gehilfinnen) bemängelt 

Abg. Dasbach (Ctr) die Bedienung am Telephon in 
Berlin. Die verlangte Nummer würde von den Beamtinnen 
faſt nie wiederholt. 

Direktor Sydow macht demgegenüber auf häufig ſehr 
undeutliches Zahlenſprechen ſeitens des Publikums aufmerkſam. 

Abg. Dasbach (Centrum) regt die Frage von Beamten⸗ 
häuſern an. 

Staatsſekretär v. Podbielski: Für Berlin würde das 
eine Kaſernirung in Miethskaſernen bedeuten, die den Beamten 
ſelbſt nicht genehm ſein würde. 

Ohne erhebliche Debatte wird der Reſt der fortdauernden 
Ausgaben erledigt. Hierauf vertagt ſich das Haus auf 
Donnerstag. 


Reichs⸗ 
Fortdauernde Aus⸗ 


— 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. ] 14. Sitzung vom 31. Januar. 
Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt. 

Zweite Berathung des Etats der Forſtverwaltung. 

Mit den Einnahmen wird zugleich folgender, zum Kapitel 
„Allgemeine Ausgaben“ geſtellter Antrag v. Mendel⸗Stein⸗ 
fels (konſ.) berathen: 

„Die Staatsregierung wird erſucht, in Zukunft in den 
Etat der landwirthſchaftlichen Verwaltung ausreichende Be⸗ 
träge zur Förderung der bäuerlichen Forſtwirthſchaft einzu⸗ 
ſtellen und dieſe Beträge nach Bedarf den Landwirthſchafts⸗ 
kammern zu überweiſen“. 

Abg. Seer (ul.) führt Beſchwerde darüber, daß im Oſten 
allzu viel fiskaliſches Holz an Unternehmer vergeben werde, ſo 
daß die Bevölkerung zeitweiſe an Brennholz Mangel habe. 

Oberlandforſtmeiſter Donner erwidert, es ſeien im letzten 
Jahre nur 29 Prozent fiskaliſchen Holzes an Unternehmer ver⸗ 
geben worden. Ein gewiſſer Einfluß auf den Holzmarkt möge 
durch die Steigerung an Schulholzabgaben aus den fiskaliſchen 
Forſten hervorgerufen worden ſein. 

Abg. Pappritz (tonß) begründet den Antrag Mendel. Da 
die Grubenhölzer im Preiſe ſehr geſtiegen ſeien, ſo holzten viele 
Bauern im Oſten ihre kleinen Waldungen ab, um die Stämme 
als Grubenhölzer zu verkaufen. Da der Waldboden jedoch ſandig 
ſei, ſo ergebe ſich aus der Abholzung für die Bauern ſelbſt ein 
erheblicher Schaden, weil alles umliegende Ackerland mit Sand 
verweht würde. Aus dieſem Grund ſei es dringend zu wünſchen, 
daß die kleinbäuerlichen Forſten erhalten blieben und daß der 
Staat dafür Geldmittel zur Verfügung ſtelle. 

Abg. Meyer⸗Riemsloh (Ctr.) beklagt die fortdauernde Ab⸗ 
nahme des Waldbeſtandes im Weſten der Monarchie. Die Re⸗ 
gierung werde auch dort vorbeugend wirken und dafür ſorgen 
müſſen, daß nicht noch weitere Waldungen der Induſtrie zum 
Opfer fielen. 

Miniſter Frhr. v. Hammerſtein: Der Schwerpunkt der 
Waldwirthſchaft liegt bei dem Großgrundbeſitz, und es muß 
anerkaunt werden, daß ſie von dieſem im Allgemeinen richtig be⸗ 
trieben wird. Die kleinen und mittleren Beſitzer dagegen 
machen ſich vielfach die durch die Vermehrung der Verkehrsmittel 
erſchloſſenen neuen Abſatzgebiete für Hölzer aller Art und die 
dadurch geschaffene günftige Konjunktur zu Nutze, um ihre Wald⸗ 
beſtände abzuholzen und zu verkaufen. Selbſt konſervative 


— 


Landwirthe, 


bei denen die Liebe zum Walde noch tief einge⸗ 
wurzelt iſt, ſehen ſich durch die guten Holzpreiſe und vor 
Allem in Folge der Nothlage der Landwirthſchaft nicht ſelten 
veranlaßt, die Sparkaſſe, die ihnen von den Vorfahren in 
Geſtalt von Waldungen hinterlaſſen iſt, anzugreifen, um 
ſich vorübergehend zu helfen. Die Regierung erkenut das Be⸗ 
dürfniß zur ſtaatlichen Förderung des kleinbäuerlichen Forſtbeſitzes 
durchaus au, nicht nur die lanudwirthſchaftliche Verwaltung, 
ſondern auch die Finanzverwaltung, die, wie ich glaube, wie in 
allen ähnlichen Fragen ſo auch hier, bereit ſein wird, die Mittel 
zu bewilligen, wenn deren vernünftige Verwendung geſichert iſt. 
(Beifall rechts.) Einen erheblichen Antheil an den Entwaldungen 
tragen auch die großen Kapitaliſten, die Grundbeſitzer werden 
und zur raſchen Erzielung von Gewinn die Waldungen abholzen. 
Die Staatsregierung hat es eruſtlich in Erwägung gezogen, wie 
dem zu ſteuern ſei, und es liegt auf der Hand, daß das ohne ge⸗ 
ſetzliche Eingriffe in das Privatrecht nicht geſchehen kann. Wenn 
der Staat Mittel gewährt für die Erhaltung und Erweiterung 
des Waldbeſtandes, dann muß er auch die Garantie haben, 
daß nicht ſpätere Beſitzer der Waldungen durch eine verkehrte 
Waldwirthſchaft den Zweck der bewilligten Mittel wieder illuſoriſch 
machen. Uebrigens kann auch von den Provinzialverwal⸗ 
tungen viel für die Sache gethan werden. Vorbildlich kann auf 
dieſem Gebiete das Verhalten der Provinz Hannover wirken. 
Die hannöverſche Provinzialverwaltung hat einen beſonderen 
Aufforſtungsfonds geſchaffen, ſie ſtellt ferner alle techniſchen 
Hilfskräfte für den Privatforſtbetrieb unentgeltlich zur Verfügung, 
das Beforſtungsmaterial giebt fie faſt umſonſt und ſogar für die 
Beſchaffung genügend geſchulter Arbeiter trifft jie Vorſorge. Ich 
hoffe, daß auch die übrigen Provinzialverwaltungen ſich künftig 
mit gleicher Liebe dieſer Aufgabe annehmen und von Hannover 
lernen werden. Jedenfalls iſt es mit der Bewilligung von Geld⸗ 
mitteln durch den Staat allein nicht gethan. Die Staatsregie⸗ 
rung und das Haus find über das Ziel, das der Antrag ver- 
folgt, vollkommen einverſtanden, es ſind aber noch eine ganze 
Menge anderer Aufgaben dabei zu löſen, die zum Theil auch 
auf dem Gebiete der Geſetzgebung liegen, und hierbei werden 
wir uns lediglich von forſtwirthſchaftlichen Geſichtspunkten leiten 
lafjen müſſen ſelbſt auf die Gefahr hin, die privatrechtlichen Be⸗ 
fugniffe der Waldbeſitzer dadurch einzuſchränken. (Beifall rechts.) 

Oberlandforſtmeiſter Donner macht gegenüber einem Wunſche 
des Abg. Meyer ⸗Riemsloh, die Holzanktionen nicht in Lo⸗ 
kalen, ſondern an Ort und Stelle abzuhalten, auf die Schwierig⸗ 
keiten aufmerkſam, die dadurch herbeigeführt würden. Es ſei 
doch nicht gut möglich, bei Wind und Wetter Auktionen im Freien 
abzuhalten und Protokolle darüber aufzunehmen. 

Abg. v. Mendel⸗Steinfels (konſ.) weiſt auf die „Mißhand⸗ 
lung“ der Eichenſchälwaldungen durch das freie Hereinlaſſen des 
Quebracho⸗ Holzes hin. Bei Abſchluß der neuen Handelsverträge 
dürfe die Regelung dieſer Frage nicht außer Acht gelaſſen wer⸗ 
den. Dann begründet der Reduer ſeinen Antrag. Es fei nöthig, 
in bäuerlichen Kreiſen die Erkenntuiß von der hohen Bedeutung 
des Forſtbetriebes zu wecken. In der Bekämpfung der Schäd⸗ 
linge in den Forſten könnten die Landwirthſchaftskammern eine 
ſegensreiche Wirkung entfalten. Dann werde die den Forſten 
drohende Gefahr weſentlich reduzirt werden. Die Regierung 
möge daher Mittel zur Förderung der Privatforſtwirthſchaft in 
Ausſicht nehmen und den Landwirthſchaſtskammern zur Ver⸗ 
fügung ſtellen. (Beifall.) 

Abg. Goerdeler (fl, Marienwerder) bemerkt: Heute ſei 
Brennholz kaum noch zu haben, weil auf den Auktionen Preiſe 
erzielt werden, die es den kleinen Leuten unmöglich machen, das 
Holz zu bezahlen. Er bitte deshalb, den Antrag v. Mendel an⸗ 
zunehmen, der auch in dieſer Hinſicht von ſegensreicher Wir⸗ 
kung ſein werde. 

Abg. Wamhoff (natl.): Der Regierungskommiſſar hat 
eben behauptet, es ſei nicht gut möglich, die Forſtverkäufe an 
Ort und Stelle ftattfinden zu laſſen. Weshalb das nicht 
möglich ſein ſoll, iſt mir rollſtändig unklar. Ich für meine 
Perſon kann die Anregung des Herrn Abg. Meyer⸗Rimsloh nur 
unterſtützen. Dem Antrag v. Mendel ſtimme ich namens meiner 
Freunde voll zu. Wir ſind immer dabei, wenn es ſich um 
praktiſch ausführbare Vorſchläge handelt, der nothleidenden 
Landwirthſchaft zu helfen, und wir erblicken in dem Autrage 
einen ſolchen praktiſchen Vorſchlag. Wir halten es freilich nicht 
für richtig, die Gelder allein den Landwirthſchaftskammern zu 
überweiſen. Es empfiehlt ſich, die Mittel zum Theil auch anderen 
Behörden zu überweiſen. Hier behalten wir uns alſo Anträge 
vor. — Ich möchte dann noch einige praktiſche Vorſchläge zur 
Hebung der Forſtwirthſchaft machen. Ein Hauptübel iſt der 
Mangel an gutem Pflauzmaterial; es wäre zu wünſchen, daß 
die Regierung dafür ſorgte, daß ſolches Material genügend vor⸗ 
handen iſt. Dann iſt nöthig, daß ein tüchtiges Forſtperſonal 
herangebildet wird, welches die Landwirthe beim Anpflanzen 
thatkräftig unterſtützt. Sehr viel Gutes könnte auch durch die 
Bildung von Genoſſenſchaften erreicht werden. 

Abg. Frhr. v. Wangenheim (konſ.) zieht im Auftrage des 
Antragſtellers infolge der entgegengeſetzten Haltung der Re⸗ 
gierung den Antrag zurück, um die durch die Kommiſſions⸗ 
berathung entſtehenden geſchäftlichen Schwierigkeiten zu vermeiden. 

Abg. Gamp (frk.) bemerkt, es empfehle ſich, die Provinzial⸗ 
verwaltungen angemeſſen zu dotiren und die Anfiedelungs- 
kommiſſion anzuweiſen, dafür zu ſorgen, daß die Aufforſtungen 
gleichmäßig vor ſich gehen. Er bitte den Miniſter, mit aller 
Energie dahin zu wirken, daß die Mittel für Aufforſtungen ver⸗ 
ſtärkt werden. Auch für die Arbeiter wäre es von Vortheil, 
wenn ſie zu der Zeit, wo ſie nicht auf dem Lande arbeiten 
können, mit Forſtarbeiten beſchäftigt würden. 

Miniſter Frhr. v. Hammerſtein erwidert, daß die Ziele 
der Anſiedelungskommiſſion ganz anderer Art ſeien; es ſei 
deshalb nicht wohl möglich, der Anregung des Vorredners in 
dieſer Hinſicht Folge zu leiſten. Was die Beſchäftigung länd⸗ 
licher Arbeiter in Forſten betreffe, ſo werde davon ſeit Jahren 
möglichſt ausgiebiger Gebrauch gemacht. Die kaſſubiſchen Ar⸗ 
beiter erhielten ſchon ſeit langer Zeit von der Regierung in den 
Wintermonaten lohnende Arbeit in den Forſten. 

Abg. Pohl (fr. Vg.) beſchwert ſich über die Benachtheiligung 
der Landwirthſchaft bei Holzverkäufen der Regierung in Königs⸗ 
berg, bei denen Unternehmern billigere Preiſe geſtellt würden. 

Abg. v. Sanden (ul.) bedauert, daß zu viel Nutzholz und 
zu wenig Brennholz in den königlichen Forſten geſchlagen 


werde. Die Regierung nehme überhaupt vielmehr Rückſicht auf 
die Bedürfniſſe der Holzinduſtrie als auf die der Landwirthſchaft. 

Abg. Schmidt (Nakel ft.) wünſcht, daß auf den Domänen 
der Provinz Poſen mehr Brennholz geſchlagen wird. 

Overlandforſtmeiſter Donner weiſt ziffermäßig nach, daß 
die Holzpreiſe in Preußen billiger ſind als in anderen deutſchen 
Bundesſtaateu. 

Abg. Dr. Hahn (b. k. P.) ſchlägt vor, bezüglich des Que⸗ 
brachoholzes ähnlich vorzugehen, wie bei der Margarine; man 
brauche den Stoff nicht ganz zu verbieten, wohl aber müſſe das 
Publikum wiſſen, ob das Leder, das es kaufe, mit Quebracho 
gegerbt iſt. Die Beſitzer der Eichenſchälwaldungen zu erhalten, 
liege im Intereſſe des Staates. 

Abg. Gothein (fr. Vg.) hält die Erörterung von Reichs⸗ 
angelegenheiten im Landtage für bedenklich. Von dem Quebracho⸗ 
zoll verſpreche er ſich keinen Schutz der deutſchen Schälwaldungen, 
denn es würden daun einfach andere Gerbſtoffe verwandt werden. 
Auch komme ja nur der geringſte Theil der Eichenlohe aus 
deutſchen Waldungen. 

Miniſter Freiherr v. Hammerſtein weiſt darauf hin, daß 
die Sache des Zolles auf Quebracho Sache des Reiches ſei. 

Abg. Dommes (fr. Vp.) bedauert, daß in Weſtpreußen zu 
viel Nutzholz geſchlagen wird. 

Abg. Falkenhagen (ul.) wünſcht, daß der Werth der 
Nutzungsländereien bei der Penſion der Förſter mit augerechnet 
wird. 

Abg. Kopſch (fr. Vp.) hält eine weitere Gehaltsaufbeſſerung 
der Forſtaufſeher für nöthig. Die jetzigen Bezüge dieſer Be⸗ 
amten ſeien auf die Dauer nicht ausreichend, namentlich, da auch 
ihre Anſtellungsverhältniſſe derartig ſchlecht ſind, daß ſie erſt 
nach etwa 22 Jahren in eine feſte Stellung als Förſter mit 
einem Mindeſteinkommen von 1200 Mark einrücken. Im 66. 
Lebensjahre erſt erreichen dieſe Leute das Höchſtgehalt von 
1800 Mark. Auch beſitze dieſe Beamtenklaſſe keinen Auſpruch 
auf Benjion und Miethsentſchädigung werde ihnen nicht gewährt. 

Oberlandforſtmeiſter Donner erwidert, daß 14 Prozent der 
Forſtaufſeher eine Dienſtwohnung haben. 

Abg. Dr. Göſchen (ul.) fragt, nach welchen Grundſätzen 
die Stellenzulagen für Oberförſter bemeſſen werden. 

Oberlandforſtmeiſter Donner erwidert, daß ungünſtige Ver⸗ 
hältuiſſe der Stellung, die Dienſtwohnung und weite Entfernung 
der Schule vom Forſthauſe bei der Bemeſſung der Stellenzu⸗ 
lagen in Betracht gezogen werden. Wenn Beamten Stellenzu⸗ 
lagen wieder entzogen ſeien, ſo ſei das nicht ohne Weiteres 
geſchehen, ſondern man habe abgewartet, bis fie eine Gehalts⸗ 
zulage erhielten. 

Nachdem die zweite Leſung des Forſtetats beendet iſt, ver⸗ 
tagt ſich das Haus auf Donnerſtag. 


Die Koſten für unnöthiges Dolmetſchen. 

Die polniſche Frakt ion des Reichstages, unterſtützt 
von einigen Mitgliedern des Centrums, hat im Reichs⸗ 
tage eine Aufrage eingebracht betr. die (angeblich irrige) 
Auslegung des § 187 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes 
über die Zuziehung von Dolmetſchern zu Verhandlungen 
(der freiwilligen Gerichtsbarkeit). Der Reichskanzler ſoll 
erſucht werden, Abhilfe zu ſchaffen. 

Die Veranlaſſung zu dieſer Interpellation iſt folgende: 
Auf Grund der Beſtimmungen des Bürgerlichen Geſetz⸗ 
buches und des Reichsgeſetzes über die freiwillige Gerichts⸗ 
barkeit muß in Angelegenheiten der freiwilligen Gerichts⸗ 
barkeit ein Dolmetſcher zugezogen werden, wenn der Bes 
theiligte erklärt, daß er der deutſchen Sprache nicht 
mächtig iſt. Das erklären bekanntlich viele Polen, die 
Guß gut deutſch verſtehen, aus national⸗agitatoriſchen 
Gründen. Nach den früheren geſetzlichen Beſtimmungen 
fand die Hinzuziehung eines Dolmetſchers nur dann ſtatt, 
wenn der Richter feſtgeſtellt hatte, daß die Betheiligten 
der deutſchen Sprache thatſächlich nicht mächtig waren. 
Das neue Gerichtskoſtengeſetz für Preußen hat nun 
aber die Hoffnungen der Polen, hier agitatoriſch einſetzen zu 
können, durchkreuzt, indem es beſtimmt, daß bei Verhand⸗ 
lungen, bei denen ein Dolmetſcher hinzugezogen wird, eine 
Zuſchlagsgebühr zu dem Koſtenpauſchquantum eintritt. 
Dazu iſt am 19. Dezember v. Js. für Preußen ein könig⸗ 
licher Erlaß ergangen, der in den deutſchen Oſtmarken, wo 
Jedermann die Erſchwerniſſe kennt, die der Rechtſprechung 
ſyſtematiſch durch Verleugnung der deutſchen 
Sprache bereitet werden, lebhafte Befriedigung hervor⸗ 
gerufen hat; es wird dadurch die Kabinetsordre vom 14. 
Auguſt 1846 aufgehoben, auf Grund deren bei den Ges 
richten, in deren Bezirk eine andere Sprache als die deutſche 
gebräuchlich iſt, bisher den Parteien für Ueberſetzungen 
aus der betreffenden Sprache keine Koſten und für Ver⸗ 
handlungen mit den nur der betreffenden Sprache kundigen 
Perſonen keine Dolmetſchergebühren angerechnet worden ſind. 
Der Reichstag wird hoffentlich zum mindeſten die polniſchen 
Beſchwerdeführer an die Adreſſe verweiſen, wo ihre 
Klagen hingehören, nämlich an den preußiſchen Land⸗ 
tag und die preußiſche Staatsregierung, wo ihnen auch die 
Antwort gegeben werden kann. 


Im engliſchen Parlament 


hat die Debatte über die an die Königin von England zu richtende 

Adreſſe und damit die Erörterung über das Verhalten des 

engliſchen Miniſteriums gegenüber den Buren⸗ Republiken 

hauf am Mittwoch noch fortgedauert, wenigſtens im Unter⸗ 
auſe. 

Im Oberhauſe wurde eine Adreſſe auf die Thronrede 
angenommen, nachdem der Miniſterpräſident Lord Salis⸗ 
bury eine ziemlich nichtsſagende Rede gehalten hatte, deren 
Kernſatz war: „Unſer Beſtreben muß ſein, ſo ſchleunig als 
möglich uns aus einer Lage zu befreien, die wir nicht an. 


dauern laſſen können.“ Das Oberhausmitglied Lord Roſe⸗ 
bery erklärte dazu, die Rede Salisburys entſpreche nicht 
dem äußerſt ernſten Anlaß. Jetzt verlange das Land zu 
wiſſen, was die Regierung zu thun beabſichtige. Darauf 
iſt vorläufig keine Antwort der Regierung erfolgt. 

Im Unterhauſe — dem Hauſe der „Gemeinen“ — 
wurde dem Miniſterium Salisbury viel härter zugeſetzt als 
im Hauſe der „Lords“. Das Unterhausmitglied Camp⸗ 
bell⸗Bannerman bemerkte: 

Nichts war, das den Krieg und Vorbereitungen zum Kriege 
hätte rechtfertigen können. (Beifall bei der Oppoſition.) So 
ſagte ich im letzten Sommer, weil ich wünſchte, wenn möglich, 
Einhalt zu thun der Entjendung kleiner Truppenabtheilungen, 
welche ſicher die Verhandlungen der Regierung vereiteln und 
Zweifel und Mißtrauen aufkommen laſſen mußten. Wir kommen 
zu dem Schluſſe, daß Alles, was von der Regierung (gegenüber 
den Buren⸗Republiken) gethan wurde, zu dem Zweck geſchah, die 
Buren durch Einſchüchterung zur Unterwerfung zu bringen. 
Eine lächerlichere Auffaſſung von den Gegnern und ein voll⸗ 
ſtändigeres Verrechnen hat man in der Geſchichte nie⸗ 
mals geſehen. (Beifall bei der Oppoſition.) Thatſächlich hat 
ſich die Regierung geirrt ſowohl in Bezug auf den Ausbruch 
des Krieges und auf unſere Gegner im Kriege, als auch in ihrer 
ganzen Vorausſicht über die Erforderniſſe des Krieges. Ich 
bedauere, daß die Regierung von den Rüſtungen der Buren ſo 
wenig gewußt hat. Ich verlange die Vorlegung der Depeſchen 
des Generals Butler, (des früheren Militär⸗ Gouverneurs in 
Kapſtadt, nicht mit Buller zu verwechſeln. D. Red.) in denen 
er ſeine Anſichten über die militäriſche Lage in Südafrika und 
über die erforderlichen Streitkräfte darlegt. Das Haus würde 
die Ermächtigung nicht verweigert haben, die Garniſonen und 
den Vertheidigungszuſtand der Kolonien zu verſtärken, wenn 
die Regierung dem Haufe die richtige Vorſtellung von dem Miß⸗ 
verhältniß zwiſchen der militäriſchen Stärke der Buren und dem 
Vertheidigungszuſtand der Kolonien beigebracht hätte. 


Der Finanzminiſter (Erſte Lord des Schatzes) Balfour 
äußerte dazu: 

Die Schwierigkeiten mit den Buren datiren ſeit vielen 
engliſchen Kabinetten, darunter demjenigen, deſſen Mitglied 
Baunerman war. Das Kriegsminiſterium weiß richts davon, 
daß Butler der Meinung war, die entſandten Streitkräfte ſeien 
unzureichend für die Leiſtung, die von ihnen erfordert werden 
könnte. Die entſandten Streitkräfte überſtiegen bei Weitem 
dasjenige, was der Regierung als erforderlich bezeichnet worden 
war. Das Land iſt, zweifellos mit Recht, enttäuſcht über ver⸗ 
ſchiedene Reſultate des Krieges. Wenn die gegenwärtige 
Regierung nicht das Vertrauen des Hauſes beſitzt, und wenn 
das Land ſich dieſem Urtheil anſchließt, ſo will ich mich ver⸗ 
pflichten, 125 etwa auf uns folgende Regierung zu unterſtützen, 
der es gelänge, daß der Krieg zu dem Abſchluß gebracht wird, 
den das Land wünſchen würde. Das Land wird darauf beſtehen, 
daß, was für eine Regierung auch am Ruder iſt, unſere 
militäriſche Ehre voll gewahrt wird, und daß wir in Süd⸗ 
afrika keine Wurzel zurücklaſſen, aus der wiederum irgend 
eine der bitteren, giftigen Früchte entſpringen könnte, an 
denen wir jetzt ſo viele Jahre lang gelitten haben. 

Das Unterhausmitglied Lord Fitzmaurice brachte dann 
den neulich ſchon angekündigten Zuſatzantrag zur Adreſſe 
an die Königin ein, welcher das Bedauern des Hauſes aus⸗ 
drückt über den Mangel an Sachkenntniß, Voraus⸗ 
ſicht und Urtheilskraft, den das Miniſterium an den 
Tag gelegt habe ſowohl bei der Führung der ſüdafrika⸗ 
niſchen Angelegenheiten ſeit 1895, als in den Vorbereitungen 
zu dem jetzt im Gange befindlichen Kriege. 

Das konſervative Unterhausmitglied Brookfield führte 
Folgendes aus: 

Die Thatſache, daß England in einem Kampfe mit einer 
Macht zweiten oder dritten Grades jeden Nervanzuſpannen 
hat, iſt an ſich ein Beweis, daß England gegen furchtbarere 
Gegner nicht gewappnet iſt. Das vom Kriegsamte befolgte 
Syſtem iſt veraltet und ſchlecht, aber obgleich ich dieſe ent⸗ 
ſchiedenen Anſichten bezüglich der Verwaltung des Kriegsamtes 
hege, kann ich den Wunſch der Oppoſition, die Regierung zu 
ſtürzen, nicht unterſtützen. 

Sir Robert Reid (liberal) bemerkte u. A.: 

Der wahre Grund des Krieges iſt ein Mißverſtändniß 
zwiſchen zwei Nationen, das durch die Schlechtigkeit und 
Thorheit einiger weniger Männer genährt, und durch Un⸗ 
recht und in vielen Zeitungen verbreitete Lügen unterhalten 
worden ſei. Die Behauptung iſt lächerlich, daß die Transvaal⸗ 
Buren von dem Ehrgeize beſeelt ſeien, die Engländer in's Meer 
zu treiben. Die Behauptung, daß Transvaal dieſe Politik be⸗ 
folge, iſt eine Mythe, die zu dem Zweck erdichtet worden iſt, um 
die verhängnißvolle, ſeit vier oder fünf Jahren von der Re⸗ 
gierung befolgte Politik zu entſchuldigen, durch die die Buren, 
welche leidenſchaftlich an ihrer Unabhängigkeit hängen, auf⸗ 
geſtachelt worden ſind. Nichts hat ſo ſehr beigetragen, das Ver⸗ 
trauen ſeitens der Regierung Transvaals zu erſchüttern, als die 
unſeligen Ereigniſſe, die mit dem Einfalle Jameſons (1896) 
verbunden ſind. Es iſt Sache des Hauſes, den abgeriſſenen 
Faden der Unterſuchung über dieſen Einfall wieder aufzu⸗ 
nehmen und unter Berückſichtigung der durch dieſe Frage auf 
dem europäiſchen Feſtlande geſchaffenen ungünſtigen Auffaſſung 
dieſe Unterſuchung zum endgültigen Abſchluß zu bringen. 
(Lauter Beifall bei der Oppoſition.) 

Reid beſprach ſodann unter dem Beifall der Oppo⸗ 
ſitionellen und dem Murren der Regierungspartei die Ver⸗ 
handlungen vor dem Unterſuchungsausſchuß, die ein 
Skandal und eine Unehre für das Haus geweſen ſeien. 
Auf dem Feſtlande und in Transvaal beſtehe der Ver⸗ 
dacht, daß der Einfall unter der Mitwiſſenſchaft des 
Miniſters Chamberlain veranſtaltet worden ſei. In 
den Darſtellungen über die Beſchwerden der Ausländer ſei 
grobe Uebertreibung enthalten geweſen. Wenn das 
Parlament beiſammen geweſen wäre, würde es den 
Slot nicht gutgeheißen haben. Redner ſchloß wie 
olgt: 

Wir werden die Buren nie beſiegen, außer wenn wir 
die Hälfte ihrer Bevölkerung vertilgen und zu einem fürchter⸗ 
lichen Preiſe für uns ſelber. Wenn dies die Früchte des neuen 
engliſchen Imperalismus ſind und wenn der neue Imperalismus 
das Verlaſſen der alten Ueberlieferungen Englands bedeutet, die 
anderen Völker zu achten, auch wenn ſie klein ſind und ihre 
Freiheit eine zurückgebliebene, ſtatt einer fortſchrittbringenden 
iſt, dann iſt es jedes ehrlichen Bürgers Pflicht, dieſen 
Geiſt auszutilgen, denn ſonſt wird dieſer Geiſt ſicherlich uns 
vernichten. 

Der Unterſtaatsſekretär des Auswärtigen 
Brodrick — Kolonialminiſter Chamberlain ſchweigt noch 
— erwiderte auf dieſe Rede u. A.: 

Das Verfahren, gegen die Regierung mit einer langen 
Erörterung der Vergangenheit herzuziehen, ſtehe nicht 
auf der Höhe der Erwartungen des Landes. Das Land 
wolle, daß der Krieg kraftvoll durchgeführt werde. 
Die eigentliche Frage ſei, ob England im Recht war, für 
die Beſchwerden der Ausländer einzutreten, und wenn ja, 
ob auf irgend welchem Wege, ohne daß man zum Kriege 
ſchritt, eine wirkliche Abſtellung dieſer Beſchwerden zu er⸗ 
warten geweſen wäre. Niemand auf Seiten der Konſer⸗ 
vativen vertheidige den Jameſon'ſchen Zug, niemand 
habe mehr durch ihn verloren, als die Regierung. 


Miniſter Brodrick bemerkte zum Schluſſe, die Einbrin⸗ 
gung des Antrags Fitzmaurice bedeute eine direkte Er⸗ 
munterung und einen Troſt für die Buren, die auf 
einen Beweis für das Vorhandenſein eines Meinungs⸗ 
zwieſpaltes warten, der zum Aufgeben des Krieges oder, 
wenn England erfolgreich ſei, zur Erlangung von Bedin⸗ 
gungen für die Buren führen könnte, welche zu bewilligen 
nicht die Abſicht der Regierung ſei. (Beifall.) Das Land 
werde die geſteigerten Schwierigkeiten ſchwer empfinden, 
welche den engliſchen Soldaten durch die Handlungsweiſe 
derer auferlegt werden, die für den Antrag Fitzmaurice's 
ſtimmen würden. (Die Abſtimmung, von der das Schickſal 
des Miniſteriums Salisbury abhängt, iſt noch nicht erfolgt.) 


Vom ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplatze veröffent⸗ 
lichen die Londoner Blätter ein Telegramm aus Pieter⸗ 
maritzburg, wonach die geſammte Buller'ſche Armee 
das Südufer des Tugela erreicht hat. 

Unter dem 28. Januar wird dazu aus Spearmans 
Camp gemeldet: Gerade als Warrens Truppen glücklich 
den Rückzug nach dem Südufer des Tugela ausführten, 
eröffnete ein Burengeſchütz das Feuer auf die engliſchen 
Pontons; es richtete keinen Schaden an und wurde durch 
die engliſchen Schiffsgeſchütze zum Schweigen gebracht. 

Das „Reuter'ſche Bureau“ weiß aus Pretoria zu melden, 
daß nach amtlichen Angaben die Verluſte der Buren in 
der Schlacht am Spionkop betrugen: 53 Todte und 120 
Verwundete. Die amtliche engliſche Verluſtliſte iſt immer 
noch nicht vollſtändig bekannt. (Die Buren wollen bekannt⸗ 
lich 1500 todte Engländer am 25. Januar auf dem Schlacht⸗ 
feld beim Spionkop gefunden haben.) In einer Nachricht 
des „Reuter'ſchen Bureaus“, die am 31. Jannar in London 
veröffentlicht worden iſt und angeblich aus Spearmans 
Camp, 27. Jauuar, datirt iſt, wird auf die Ergänzung 
der . Verluſtliſte der Engländer vor bereitet. Es 

eißt da z. B.: 

9 ge gliche Infanterie wurdevom Feinde von drei Punkten 
aus mit einem ſchrecklichen Grauatenfeuer überſchüttet. 
Die Stellung wurde ein wahrer Kugelfang. Es wurde der 
Befehl zum Rückzug gegeben und während der Nacht ausgeführt. 
Die engliſchen Verluſte ſind ſchwer. Die Krankenträger 
waren den ganzen Tag über thätig, die Verwundeten vom 
Hügel (das Plateau des Spionkop iſt offenbar gemeint) fortzu⸗ 
ſchaffen. Der Feind beſetzte mit kleinen Abtheilungen die ge⸗ 
räumten Höhen; man ſah, wie er den engliſchen Todten die 
Gewehre und die Waſſerflaſchen abnahm. 

Aus dem von den Buren unter Joubert belagerten 
Ladyſmith ſoll vom 28. Januar auf heliographiſchem Wege 
(durch Zeichen mittelſt Sonnenſtrahlen und Spiegel) 
folgende} von der Londoner „Times“ veröffentlichte Mit⸗ 
theilung gekommen ſein: „Die Nachricht von dem Mißerfolg 
Bullers wurde hier mit Muth und Tapferkeit auf⸗ 
genommen. Der Platz kann ausharren. Die Geſund⸗ 
heitsverhältniſſe der Garniſon ſind beſſer“. 

Zadyimith wird alſo noch weiter ausharren und die 
Buren können noch einige Zeit ebenſo geduldig warten. 
Ohne große Verſtärkungen kann Buller über haupt nicht 
daran denken, ſeinen Verſuch zum Entſatz von Ladyſmith 
zu erneuern. Es iſt wahrſcheinlich, daß Ladyſmith auf⸗ 
gegeben und ein Einfall der Engländer in den Oran fe⸗ 
Freiſtaat verſucht wird, wie dies ſchon zu Anfang des 
Feldzuges geplant war. Auf dieſe Abſicht deutet auch das 
Erſcheinen der 6. Diviſion unter General Kellykenny im 
Norden des Kaplandes. Dort wird vielleicht der Schau⸗ 
platz der nächſten großen Kämpfe ſein. 

Bis jetzt haben die Buren auch ihre Stellungen im 
Norden der Kapkolonie behauptet, wie aus der geſtern 
mitgetheilten Depeſche des Buren⸗Kommandanten Del arey 
hervorging. Delarey hat die angreifenden Engländer 
zurückgeworfen und feht jetzt bei Colesberg verſchanzt, 
ungefähr 30 Kilometer von der Südgrenze des Oranje⸗ 
Freiſtaats, an der Bahnlinie Middelburg⸗Bloemfontein. 

Ein in London am 31. Januar veröffentlichtes Telegramm 
aus Kimberley vom 26. Jauuar beſagt, daß die Buren 
während der Nacht die Stadt mit großer Energie be⸗ 
ſchoſſen; es wurden nicht weniger als ſechs hundert 
Granaten abgefeuert. 

Das an der Londoner Börſe verbreitete Gerücht, daß 
Mafeking entſetzt worden ſei, wird vom Reuterſchen 
Bureau ſelbſt jetzt für unwahr erklärt. Oberſt Plumer, 
der von Norden her nach Mafeking vorrückte, iſt in der 
Nähe des Krokodil⸗Pools von einem Theil des Belagerungs⸗ 
korps der Buren geſchlagen worden. 

Die zum „Entſatz von Kimberley“ beſtimmten Truppen 
der Diviſion Met huen lagern noch immer am Modder⸗ 
fluſſe. Die Verluſte in der Schlacht bei Magersfontein 
(Mitte Dezember) ſind, nach den jetzt vorliegenden Berichten 
der Buren, furchtbar geweſen; die Engländer ſollen dort 
mehr als 2500 Mann ihrer Garde und Kerntruppen ver⸗ 
loren haben. Die Buren hatten in der Schlacht etwa 
1000 Mann in Schützengräben und Verſchanzungen vor⸗ 
geſchoben. Gegen dieſe richtete ſich der Auſturm der Eng⸗ 
länder. Es iſt, ſo ſchreibt der Augenzeuge, eine kaum zu 
glaubende Thatſache, daß die ganze Schlacht von dieſen 
1000 verſchanzten Buren geſchlagen wurde, denn die auf 
den Höhen ſtehende Artillerie ſowie die anderen Buren⸗ 
truppen waren ſo poſtirt, daß ſie ſich außerhalb des Ge⸗ 
fechtes befanden. 

Der Londoner „Morning⸗Poſt“ zufolge wurde die 
Schokolade, welche die Königin ihren Soldaten ſandte, 
im Modderriver unter großer Begeiſterung der engliſchen 
Krieger vertheilt. Ein lebhaftes Bild bot das Diviſions⸗ 
poſtamt dar, wohin die Truppen nach Verzehrung der 
Schokolade ſtrömten, um die leeren Blechbüchſen an Ver⸗ 
wandte und Bekannte zu verſchicken! Dieſe Mittheilungen 
müſſen ja für die patriotiſchen Herzen der Engländer ein 
ſüßes Labſal ſein. 


Berlin, den 1. Februar. 

— Der Kaiſer hatte Mittwoch Vormittag eine Konfe⸗ 
renz mit dem Staatsſekretär Grafen v. Bülow und hörte 
den Vortrag des Chefs des Civilkabinets v. Luc anus. 

— Der neue Erzbiſchof von Köln, Dr. Simar, 
hat bei dem Feſteſſen zu Kaiſers Geburtstag in 
Paderborn einen bemerkenswerthen, mit Begeiſterung 
aufgenommenen Trinkſpruch ausgebracht, in welchem er 
u. a. ſagte: 

Pr Bike ſich in Deutſchland ein unverkennbares aus dem 
Volke heraus wachſendes Beſtreben geltend, nach auswärts 
die Ehre des deutſchen Namens zu tragen und die 
Deutſchen, wo ſie immer ſich anſiedelten, unter den Schutz der 
deutſchen Flagge zu ſtellen. Der Kaiſer trage uns die Fahne 


voran und es ſei unſere Pflicht dem Mahnrufe des Kaiſers 
zu entſprechen. Die Frage der Koſten könne nur in zweiter 


Linie in Betracht kommen, wiewohl ſie zweifellos ſich nach der 
Leiſtungsfähigkeit des Volkes richten müſſe. Bei gutem Willen 
würde auch dieſe Frage gelöſt werden, und er hoffe, daß wie 
bisher, wenn es patriotiſche Fragen gelte, auch in Deutſchland 
allenthalben nur ein Ruf erſchallen werde: „Wir folgen 
unſerem Kaiſer!“ 

— Den drei preußiſchen Großlogen und ihren Töchter 
logen ſind vom Kaiſer und König die Rechte einer juriſtiſchen 
Perſon verliehen worden. Der Erlaß iſt vom Ende vorigen 
Jahres datirt. ; 

‚ In der Wahlprüfungskommiſſion des Reichstages ift 
die Wahl des Abg. Sachſe (Soz.) für ungiltig erklärt worden. 

— Die oberſchleſiſche Induſtrie will in Breslau 
eine Techniſche Hochſchule gründen. Die Mittel dazu 
ſind annähernd gezeichnet. Der Oberſchleſiſche Berg⸗ und 
Hütteumänniſche Verein hat allein 500 000 Mk. aufgebracht, 
die oberſchleſiſche Eiſeninduſtrie 200 000 Mk. u. ſ. w. Auf 
Grund dieſer Summen hat man jetzt die Regierung auf⸗ 
gefordert, die Einrichtung der neuen Hochſchule bald vor⸗ 
zubereiten. 

— Dem Geh. Med.⸗Rath Profeſſor Dr. v. Leyden iſt der 
2 Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub verliehen 
worden. 

— Der Militärattach& bei der engliſchen Botſchaft in 
Berlin, Oberſtleutnant Grierſon, welchen der Kaiſer bei 
ſeiner Rückkehr aus Primkenau empfangen hatte, iſt am Dienſtag 
Abend nach London abgereiſt und wird ſich von dort nach 
Südafrika begeben, um an dem Kriege theilzunehmen. Ein 
Stellvertreter für Ber lin iſt noch nicht ernannt. 

Oeſterreich⸗ ungarn. Die Lage in dem Oſtrau⸗ 
Karwiner Streikgebiet hat ſich abermals ver⸗ 
ſchlechtert. 84 Prozent der Belegſchaft des „Hubertus⸗ 
ſchachtes“ der Nordbahn in Hruſchau ſind gleichfalls in 
den Streik getreten und, den „Eugenſchacht“ in Peters⸗ 
wald ausgenommen, befinden ſich ſämmtliche Schächte mit 
durchſchnittlich 77 Prozent im Ausſtande. Die Anfahren⸗ 
den ſind zumeiſt nur Aufſichtsorgane wie Oberſteiger u. ſ. w. 
Die Geſammtzahl der Streikenden beläuft ſich auf etwa 
28000, Die Ruhe iſt bis jetzt nirgends geſtört worden, 
trotzdem ſich die traurigen Folgen des Streiks an vielen 
Orten empfindlich bemerkbar machen. So haben in den 
letzten Tagen wieder mehrere Fabriken wegen Kohlen⸗ 
mangels viele Arbeiter entlaſſen müſſen. 

Schweiz. Dem internationalen Friedensbureau 
in Bern hat die Gräfin Schuwaloff⸗Petersburg die Ab⸗ 
ſchrift einer von 40000 ruſſiſchen Damen unterzeichneten 
Bittſchrift an Mac Kinley überreicht, worin der Präſident 
der Vereinigten Staaten von Nordamerika um ſeine 
Friedens⸗Vermittelung im Transvaalkriege erſucht wird. 
Wie verlautet, wollen ſich viele Tauſend Frauen Hollands 
dem gutgemeinten Vorgehen der Ruſſinnen anſchließen. 

Türkei. Die ernſte Sprache des Vertreters Italiens 
hat in Konſtantinopel den beabſichtigten Eindruck ge⸗ 
macht. Die Italienerin Silvia Gemelli, welche, wie 
mitgetheilt, wider ihren Willen in einen türkiſchen Harem 
gebracht und dort feſtgehalten wurde, iſt nach Meldungen 
aus Rom in die italieniſche Botſchaft zu Konſtantinopel 
gebracht und dort ihrem Vater übergeben worden. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 1. Februar. 


— Die Weichſel iſt von Mittwoch bis Donnerstag bel 
Graudenz von 2,60 auf 2,92 Meter geſtiegen und bei 
Warſchau auf 4,14 Meter gefallen. 

— [Regimentsjubiläum.] Das Infanterie⸗Regiment 
Nr. 141, deſſen beide erſten Bataillone in Graudenz und deſſen 
drittes Bataillon in Strasburg Wpr. in Garniſon liegen, 
feierte am heutigen 1. Februar das Feſt des zehnjährigen 
Beſtehens. Vormittags 11 Uhr fand auf dem Kaſernenhofe 
des Regiments in Graudenz ein Regimentsappell ſtatt, an 
welchem die Graudenzer Generalität, ein großer Theil der 
Offizierkorps der in Grandenz liegenden Infanterie⸗ und 
Artillerieregimenter, ferner der bisherige Kommandeur des 
Jufanterie⸗Regiments Nr. 141 General⸗Major v. Schmidt und 
ſein Vorgänger, General⸗Major Heſſe theilnahmen. Der 
Herr Oberſtleutnant v. Eichſtädt, welcher das Regiment bis 
zur Uebernahme durch den neu ernannten Kommandeur Oberſt 
v. Wegerer führt, hielt eine die Bedeutung des Tages 
würdigende Anſprache und brachte ein dreifaches Hurrah auf 
den Kaiſer aus. Darauf folgte ein Parad emarſch. Nach⸗ 
mittags vereinigte ſich das Offizlerkorps mit feinen Gäſten zu 
einem Feſtmahl im Offizierkaſino des Regiments. 

Das Inf.⸗Regt. Nr. 141 iſt durch eine Kabinetsordre vom 
1. Februar 1890 ins Leben gerufen, der Zuſammentritt des 
Regiments erfolgte am 1. April 1890. 1890 wurde das XVI. 
Armeekorps in Lothringen und das XVII. Armeekorps in 
Weſtpreußen gebildet. Gleichzeitig wurde angeordnet, daß 
aus den 15 vierten Bataillonen (15 Infanterie⸗Regimenter des 
preußiſchen Heeres hatten bis dahin 4 Bataillone) die Juf.⸗Regtr. 
140 bis 144 gebildet werden ſollten. Das Infauterie⸗-Regiment 
Nr. 141 wurde, wie folgt, zuſammengeſetzt: I. Bataillon — bis⸗ 
her das IV. Bat. Inf. Regts. von Grolman (1. Poſenſches) 
Nr. 18 in Gleiwitz O.⸗Schleſien, II. Bataillon — bisher IV. Bat. 
5. Weſtfäliſchen Inf. Regts. Nr. 53 in Aachen, III. Bataillon — 
bisher IV. Bat. Inf.⸗Regts. Graf Schwerin (3. Pomm.) Nr. 14 
in Strasburg Wſtpr. Das Inf. Regt. Nr. 141 hat bisher 
folgende Kommandeure gehabt: Oberſt Bock von Wülfingen, 
1. 2. 1890 bis 15. 7. 93, Oberſt Mahr, 15. 7. 93 bis 14. 7. 95, 
Oberſt Heſſe, 14. 7. 95 bis 27. 1. 99, Oberſt v. Schmidt, 27. 
1. 99 bis 27. 1. 1900, Oberſt v. Wegerer, ſeit 27. 1. 1900. 

Die erſte Kompagnie des Regiments iſt drei Mal hintereinander 
und zwar in den Jahren 1897 bis 1899 für die beſten Schießleiſtungen 
im 17. Armeekorps durch Verleihung des Kaiſerabzeichens 
ausgezeichnet worden. Als Ehrenpreiſe wurden der Kompagnie 
die Büſte Kaiſer Wiihelms II., Friedrichs III. und Wilhelms I. 
verliehen, welche im Regimentshauſe Aufſtellung gefunden haben. 

— Bei der neu errichteten Stadtſparkaſſe zu Graudenz 
ſind im erſten Monat ihres Beſtehens über 100000 Mk. ein: 
gezahlt worden. 

— Die Schulz'ſche Dampfſchneidemühle und Dampf⸗ 
ziegelei zu Graudenz (von dem verſtorbenen Herrn Martin 
Schulz im Jahre 1863 begründet) iſt in den Beſitz der bisherigen 
Leiter, der Herren Eugen und Richard Schulz, übergegangen. 

— [Militäriſches.] Frhr. v. d. Bottlemberg, Haupt⸗ 
mann und Kompagniechef im Inf. Regt. Nr. 128, iſt zur Ver⸗ 
tretung des Generalſtabsoffiziers der 36. Diviſion kommandirt. 

— ([Perſonalien vom Gericht.] Der Referendar Julius 
Lewinſohn aus Graudenz iſt zum Gerichtsaſſeſſor ernannt. 


N Danzig, 1. Februar. Dr. Waldemar Belck, ein 
geborener Danziger, hielt geſtern im Schützenhauſe vor einer 
nach Hunderten zählenden Zuhörerſchaft auf Veranlaſſung der 
Naturforſchenden Geſellſchaft einen Vortrag über ſeine Reiſen 
in Armenien. Die Reiſe hat durch wiederholte räuberiſche 
Ueberfälle der Kurden auf Dr. Belck einen abenteuerlichen 
Charakter erhalten. Der erſte Ueberfall fand Anfang 
September 1898 durch eine 25 Mann ſtarke Räuberbande ſtatt, 
als Dr. Belck die berühmte Keliſchin⸗Säule mit ihrer chaldäiſch⸗ 
aſſyriſchen Keilinſchrift aufſuchte. Hier kam er glücklich davon. 
Der zweite Ueberfall erfolgte bald darauf, am 14. Oktober 1898, 
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i der Beſteigung des Sipan⸗Dagh durch den türkiſchen Haupt⸗ 
peter Pu den Sohn des Oberſten Hadſchi Taimur Paſcha. 
Hierbei wurde Dr. Belck nur durch ſeine Geiſtesgegenwart 
gerettet, die ihm den glücklichen Einfall gab, gleich beim erſten 
Schuß ſich niederzuwerfen und ſich todt zu ſtellen. Dazu kam 
endlich noch ein Vergiftungsverſuch im Juli 1899 ſeitens der 
Anhänger von Kaſſam. Dieſer letzte Verſuch hatte offenbar nur 
den Zweck, den einzigen Zeugen der Schandthat des türkiſchen 
Hauptmanns aus dem Wege zu räumen. Die Forſchungsreiſe 
war hauptſächlich durch die Bewilligungen des Kaiſers er⸗ 
möglicht, dann durch die Beiträge der Berliner Akademie der 
Wiſſenſchaften und mehrerer anderer gelehrten Geſellſchaften, 
der Rudolf Virchow⸗Stiftung und privater Kreiſe. Die Reiſe des 
Dr. Belck umfaßte etwa 20 Monate und hatte zum Gegen⸗ 
ftaude die Erforſchung der Urgeſchichte und der geographiſchen 
Verhältniſſe Armeniens. 8 

Herr Generalſuperintendent D. Döblin, der geſtern die 
Kirche in Gr.⸗Plowenz eingeweiht hat, revidirte heute das 
Gymnaſium in Marienburg im Rellgionsunterricht. 

Der neue Oberpräſidialrath v. Barnekow wurde heute 
Vormittag durch Herrn Oberpräſidenten v. Goßler den Räthen 
und Bureaubeamten des Oberpräſidiums vorgeſtellt und in jein 
Amt eingeführt. € 

Herr Amtsgerichtsrath Kaufmann iſt im 63. Lebens⸗ 
jahre geſtern geſtorben. Bei dem letzten Ordensfeſte erhielt 
er den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe. Er war Hauptmann 
der Landwehr und im Beſitze des Eiſernen Kreuzes 
II. Klaſſe. 1830 in Danzig geboren, wurde er 1859 für den 
Staatsdienſt vereidigt, 1864 Aſſeſſor, 1868 Stadt⸗ und Kreis- 
richter in Danzig, 1876 Stadt- und Kreisgerichtsrath, 1879 Amts⸗ 
gerichtsrath. Seit 1868 bearbeitete er die Unterſuchungsſachen. 

Viele Beſitzer der Danziger Niederung haben eine 
Eingabe an die beiden Häuſer des Landtages gerichtet, in der 
ſie bitten, der Landtag wolle unter Abänderung des Deichſtatuts 
vom 20. Juni 1889 die Uebernahme der Deiche auf den 
Marienburger Deichverband bezw. die Abtrennung der 
Nehrung mit Einſchluß der alten Binnennehrung von jenem 
unter Bildung eines beſonderen Deichverbandes für die Nehrung 
und Rückerſtattung der bisher gezahlten Deichbeiträge an dieſen, 
ſoweit ſie nicht im Danziger Theile zur Verwendung gelangt 
ſind, beſchließen und dem Miniſter für Landwirthſchaft Mittel 
bewilligen, welche ihn in den Stand ſetzen, nach genaueſter Feſt⸗ 
ſtellung der Schäden, den in ihrer wirthſchaftlichen Lage ſchwer 
Bedrohten eine Beihilfe aus Staatsmitteln gewähren zu können. 

In Sobbowitz haben im Herbſt viele Brände ſtattgefunden, 
die alle auf abſichtliche Brandſtiftung zurückzuführen waren. Die 
Nachforſchungen nach den Brandſtiftern hatten bisher keinen Er⸗ 
folg. Vor mehreren Tagen wurde nun von der hieſigen Kriminal- 
polizei ein Kriminalſchutzmann nach Sobbowitz entſandt, um nach 
den Thätern zu forſchen. Dieſem iſt es nun auch gelungen, 
einen Arbeiter Paul Humboldt dingfeſt zu machen, welcher 
zugiebt, zwei Brände verurſacht zu haben. H. will jedoch von 
einem anderen zu der That angeſtiftet ſein. 

s Culm, 31. Januar. Hier ſtarb im Alter von mehr als 
80 Jahren der Vorſteher des Mennoniten » Stifts Herr Wichert. 
Das Stift befand ſich eine lange Reihe von Jahren in Nieder- 
Ausmaß. In ihm fanden unverheirathete Männer und Frauen 
Aufnahme. Da das Vermögen der Stiftsinſaſſen an das Stift 
fiel, ſammelte ſich ein großer Reichthum an. Vor 20 Jahren 
verkaufte man das zum Stift gehörige Grundſtück und die In⸗ 
ſaſſen ſiedelten nach Culm über. 

Schönſee, 31. Januar. Der 130 Mitglieder zählende 
hieſige Kriegerverein hat aus Anlaß ſeines zehnjäyrigen 
Beſtehens ein Geſuch um Verleihung einer Fahne an den 
Kaiſer gerichtet. Jetzt iſt dem Vorſtand der Beſcheid zu⸗ 
gegangen, daß Fahnenverleihungen an Kriegervereine nur noch 
bei ganz außerordentlichen Auläſſen ſtattfinden. Der Verein hat 
daher beſchloſſen, nun die ihm in Ausſicht geſtellte Verleihung 
des Rechts zur Führung einer ſelbſt zu beſchaffenden Fahne 
nachzuſuchen. — Der hieſige Arbeiter Waſielewski wurde bei 
dem Eiſenbahnbau Schönſee⸗Gollub von herabſtürzenden Erb» 
maſſen verſchüttet. Obwohl ſeine baldige Befreiung gelang, 
iſt ſein Zuſtand in Folge der erlittenen inneren Verletzungen 
hoffnungslos. 

* Schwetz, 31. Januar. Heute wurde der ſeit dem 7. d. 
Mts. aus Thorn deſertirte Musketier Dankwart der 2. Komp. 
Inf.⸗Regts. Nr. 21 verhaftet. In dieſer Zeit hat ſich D. in 
einem Strohſtaken aufgehalten, wo er verhaftet wurde. Dankwart 
giebt zu, in den letzten Nächten mehrere hier vorgekommene 
Einbruchs diebſtähle verübt zu haben. 

cb Aus dem Kreiſe Konitz, 31. Januar. Einen groß⸗ 
artigen Fiſchzug machte am Dienſtag der Fiſchereibeſitzer 
Herr Voigt aus Schwornigatz auf ſeinem See in Karezyn. Er 
fing 80 Tonnen Breſſen in einem Zuge. Der Werth der Fiſche 
beziffert ſich auf mehr als 3000 Mark. 

J Aus dem Kreiſe Schlochau, 31. Januar. Die 
Käthner Bolz'ſchen Eheleute aus Scharemba feierten am 
Montag die Hochzeit ihrer Tochter. Nach der Trauung wurde 
noch im Kruge aufgeſpielt, wobei auch gehörig gezecht wurde. 
Gegen Abend wurde die Rückfahrt angetreten, wobei es zu 
tollen Wettfahrten kam. Hierbei fuhren zwei Wagen ſo hart 
zuſammen, daß der eine umgeworfen und die Inſaſſen weit fort⸗ 
geſchleudert wurden. Der Arbeiter Jorek erlitt einen doppelten 
Beinbruch, während zwei andere mit leichteren Verletzungen 
davonkamen. Jorek wird wohl ein Krüppel bleiben. 

fl Neuſtadt, 31. Januar. Die Prüfung der von einem 
Theil der Bürgerſchaft erhobenen Einſprüche gegen die im 
November v. Is. vollzogenen Stadtverordnetenwahlen war 
einer Kommiſſion überwieſen worden. Die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung hat jetzt im Großen und Ganzen den Beſchlüſſen 
der Kommiſſion zugeſtimmt. Eine Prüfung der Wählerliſte durch 
Vergleich mit den Staatsſteuer⸗ und Kommunalſteuerliſten hat 
ergeben, daß in mehreren Fällen unrichtige Steuerſätze ein⸗ 
getragen ſind. Da aber in der I. Abtheilung die Wahlen des 
Direktors Dr. Rabbas und des Kaufmanns Oelters ein⸗ 
ftimmig erfolgt find, jo wurden die Wahlen dieſer Herren für 
giltig erklärt; dagegen wurde die Wahl des. Sanitätsraths 
Dr. Haſſe für ungiltig erklärt, weil bei dieſer Wahl Stimm⸗ 
zerſplitterung eintrat. Es wird die Neuwahl der erſten Ab⸗ 
theilung auf Grund einer neuen, ordnungsmäßig aufzuſtellenden 
Wählerliſte für die erſte Abtheilung herbeizuführen ſein. 

y Königsberg, 31. Januar. Der gewerbliche Central⸗ 
verein der Provinz Oſtpreußen veranſtaltet auch in dieſem 
Frühjahr ein Preisausſchreiben für Lehrlingsarbeiten, 
mit welchem eine Ausſtellung und eine Prämiirung ver⸗ 
bunden iſt. Als erſter Preis gelangt eine vom Staat bewilligte 
Prämie von 100 Mk., als ſonſtige Preiſe 50 bezw. 20, 10 und 
5 Mk. aus den Mitteln des Centralvereins zur Vertheilung. An 
dem Preisausſchreiben können ſich Lehrlinge aus allen Städten 
der Provinz Oſtpreußen betheiligen. Diejenigen Meiſter, welche 
ſich durch eine tüchtige und gewiſſenhafte Unterweiſung ihrer 
8 80 ausgezeichnet haben, ſollen mit Medaillen bedacht 

erden. 

In der Angelegenheit eines wirkſamen Uferſchutzes in 
Kranz hatten die Miniſter der Finanzen und des Innern die 
Bereitwilligteit zu einer Staatsbeihilfe und Gewährung eines 
Vorſchuſſes aus Staatsmitteln ausgeſprochen, es aber als Vor⸗ 
bedingung bezeichnet, daß Kreis und Provinz ſich in ange⸗ 
meſſener Höhe an der Unterſtützung betheiligen. Daraufhin hat 
der Regierungspräſident an den Landeshauptmann das Erſuchen 
geſtellt, dem Provinzialausſchuß bezw. dem Provinzial⸗ 


landtage wegen Gewährung einer größeren Beihilfe, die 


mindeſtens auf 30000 Mark zu bemeſſen ſein dürfte, Vorlage zu 
Fader Der Provinzialausſchuß, der bereits früher eine Bei⸗ 
Une von 3000 Mark zur Wiederherſtellung der beſchädigten 

erſchutzwerke bewilligt hatte, hat nun die Bewilligung einer 


weiteren Beihit 
abgelehnt. hilfe an die Gemeinde Kranz zu Uferſchutzanlagen 


In der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung wurde der 
Magiftrat erſucht, Auskunft darüber zu geben, ob und was ihm 
amtlich über Erkrankungen an Pocken bekannt geworden ſei. 
Herr Bürgermeiſter Brinkmann erklärte, Anlaß zur 
Beunruhigung liege nach Anſicht der Polizei wie des 
Magiſtrats nicht vor. Allerdings ſeien in der Zeit vom 
20. Dezember v. Js. bis jetzt ſieben Erkrankungen an ſchwarzen 
Pocken in Königsberg vorgekommen. Drei dieſer Fälle ſind 
tödtlich verlaufen; vier an Pocken Erkrankte befinden ſich zur 
Zeit noch in der ſtädtiſchen Krankenanſtalt, zwei davon auf dem 
Wege der Beſſerung. Es ſind ſofort die umfaſſendſten Vorſichts⸗ 
maßregeln getroffen worden, um eine Ausbreitung der Pocken⸗ 
Erkrankungen zu verhüten. 

Zum Direktor des Kneiphöfiſchen Gymnaſiums an 
Stelle des zum 1. April in den Ruheſtand tretenden Herrn 
Direktor v. Drygalski iſt Herr Profeſſor Dr. Armſtedt, 
Oberlehrer am Altſtädtiſchen Gymnaſium, vom Magiſtrat gewählt 
worden. 

m Juſterburg, 31. Januar. Ein Opfer ſeiner Naſch⸗ 
haftigkeit iſt das Stubenmädchen des Gutsbeſitzers R. in 
Budwallen geworden. Geſtern war Geſellſchaft bei der Herr⸗ 
ſchaft. Nach beendeter Feier fand das Mädchen die Schlüſſel 
der Hausfrau und benutzte ſie, um ſich in den Beſitz einer Flaſche 
Wein zu ſetzten. Dabei hat ſie aber eine Flaſche Fliegengift 
ergriffen und zur Hälfte geleert. Obgleich ſofort ärztliche Hilfe 
geſchafft wurde, iſt das Mädchen heute geſtorben. 

* Lyck, 1. Februar. Bei der im Wahlbezirk Oletzko⸗Lyck⸗ 
Sohannisburg vollzogenen Landtagserſatzwahl wurde Gutsbeſitzer 
Reck⸗Mallecewen (konſ.) mit 444 Stimmen gewählt. Ein Gegen⸗ 
kandidat war nicht aufgeſtellt. 

Poſen, 31. Januar. Geſtern fand hier eine Sitzung der 
Aerztekammer für die Provinz Poſen ſtatt. Es wurden ge⸗ 
wählt zu Vorſtandsmitgliedern die Herren Dr. med. Brunk - 
Bromberg (Vorſitzender), Geh. Sanitätsrath Dr. Pauly, 
Sanitätsrath Dr. Köhler, Dr. Landsberger und Dr. Borchard 
von hier, zu Stellvertretern Geh. Sanitätsrath Dr. Jacoby- 
Bromberg und Dr. Jerzykowski⸗Poſen. — Das Ehrengericht 
für die Aerzte der Provinz Poſen ſetzt ſich aus folgenden Herren 
zuſammen: Dr. Brunk⸗ Bromberg Vorſitzender, Sanitätsrath 
Dr. Köhler, Dr. Landsberger⸗Poſen, Dr. Herrnitadt- 
Liſſa. Zu Stellvertretern wurden gewählt die Herren Geh. 
Sanitätsräthe Dr. Jacoby⸗ Bromberg und Dr. Pauly⸗Poſen, 
Dr. Jerzykowski⸗Poſen, Dr. Davidſohn⸗Schneidemühl. 

Treptow a. R., 31. Januar. Bei dem von der Bürger⸗ 
ſchaft veranſtalteten Kaiſergeburtstagseſſen wurde angeregt, 
dem Fürſten Blücher, welcher hier als junger Offizier längere 
Zeit in Garniſon geſtanden hat, einen Denkſtein zu ſetzen. 
Eine ſofortige Sammlung ergab 163 Mk. 

Köslin, 31. Januar. Herr Landgerichtsrath Lange, vor⸗ 
dem lange Jahre Amtsrichter in Baldenburg, tritt heute nach 
26 jähriger Amtsthätigkeit in den Ruheſtand. Aus dieſem 
Anlaß iſt ihm der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe verliehen 
und vom Landgerichtspräſidenten Häniſch heute in Gegenwart 
ſämmtlicher Richter überreicht worden. An Stelle des Scheidenden 
tritt beim Landgericht Heer Landrichter Schütte ein. — Der 
älteſte hieſige Gaſthof „Drei Kronen“ iſt von dem bisherigen 
Beſitzer Herrn Julius Görß für 60000 Mk. an einen Herrn 
Haak aus Stolpmünde verkauft worden. 

— nn 


Verſchiedenes. 


— Durch einen Zuſammenſtoß zweler elektriſcher 
Straßenbahnwagen ſind am Mittwoch in Bud apeſt ſieben 
Perſonen ſchwer und eine Anzahl leicht verletzt worden. 

— Leutnaut v. Brüſewitz, der bei einem Wirths hausſtreite 
in Karlsruhe (Baden) einen Civiliſten getödtet hatte und 
deshalb aus dem Heere ſcheiden und eine mehrjährige Gefängniß⸗ 
ſtrafe verbüßen mußte, ſoll nach Trans vaal gezogen ſein und 
dort auf der Seite der Buren bei der Vertheidigung des Spion ⸗ 
kop gefallen ſein. Wie es heißt, wandte ſich v. Br. nach Ver⸗ 
büßung ſeiner Strafe an den Vertreter Dr. Leyds, den Geſandten 
Transvaals in Brüſſel. Der Eindruck, den er bei ſeiner per⸗ 
ſönlichen Vorſtellung in Brüſſel machte, war der eines ge⸗ 
brochenen Menſchen. Es konnte ihm nicht verhehlt werden, daß 
bei ſeiner Bewerbung nach Pretoria auch über ſeine Verfehlung 
berichtet werden müſſe. Er bat, man möge dann auch ſeiner 
Vorſätze gedenken. Schließlich konnte v. Br. ermuthigt werden, 
die Reiſe nach Südafrika anzutreten. Als er ſich auf dem Meere 
befand, kam der Krieg zwiſchen England und der Republik zum 
Ausbruch. v. Br. wurde nach ſeiner Ankunft von der Republik 
als Offizier eingeſtellt; er erhielt Waffen und ein Pferd. 
Präſident Krüger empfing ihn zweimal und ſprach ihm Muth 
auf dem neuen Lebenswege zu. v. Br. ſchildert dies alles in 
einem Briefe, den er aus Pretoria mit Worten innigen Dankes 
an den Legationsſekretär der Geſandtſchaft in Brüſſel, v. Hoeven, 
richtete, der ihm die Bahn geebnet hat. Er berichtet in dieſem 
Schreiben über die weihevolle, entſchloſſene Stimmung der 
Burgherſchaft. Auf der Geſandtſchaft in Brüſſel iſt man auf⸗ 
richtig betrübt über das neue Opfer. „Er hatte die beſten Vor⸗ 
ſätze; alles ließ ſich gut an, und jetzt iſt auch er, wie ſo viele 
andere Deutſche, in dieſem furchtbaren Kriege geblieben!“ 

— [Fund.] Der Akademiker Pypin hat im ruſſiſchen Reichs⸗ 
archiv zu Petersburg eine ganze Reihe von Manuſkripten der 
Kaiſerin Katharina entdeckt, darunter 5 vollſtändige Theaterſtücke 
A Bruchſtücke und Ueberſetzungen von Shakeſpeare und 
Calderon. 


Neu eſt es. (T. D.) 


Berlin, 1. Februar. Abgeordnetenhaus. Das Haus be⸗ 
ginnt die zweite Berathung des Etats der Geſtütsverwaltung. 

Abg. Dobeneck beklagt einzelne mangelhafte Einrichtungen 
der Geſtüte. Der Kaltblüterzucht müſſe größere Aufmerkſamkeit 
gewidmet werden. 

Der Landwirthſchaftsminiſter erwidert, die Berichte der 
Militärverwaltung zeigen, daß das im Inlande angekaufte Pferde 
material durchaus brauchbar iſt und von Jahr zu Jahr beſſer 
wird. Von einer Vernachläſſigung der Kaltblüterzucht könne keine 
Rede ſein, da die Landwirthſchaftskammern darüber wachen. 

Abg. v. Mendel ⸗Steinfels wünſcht im Intereſſe der ein⸗ 
heimiſchen Pferdezucht einen erhöhten Pferdezoll. 

: Lon don, 1. Februar. Das Kriegsamt veröffent⸗ 
licht noch folgende Ergänzungsliſte über die Verluſte am 
Spionkop am 24. Januar. Getödtet wurden 139, ver- 
wundet 392, vermißt werden 59 Mann; 4 Mann 
wurden gefangen genommen. 

: London, 1. Februar. In Alderſhot iſt der Befehl 
eingetroffen, daß die 4. Kavalleriebrigade ſich zur ſo⸗ 
fortigen Einſchiffung bereit halten ſoll. 

Nach einem Telegramm aus Pretoria wurde Kaiſer 
Wilhelms Geburtstag in der Hauptſtadt Transvaals 
durch einen feierlichen Salut von den Geſchützen der 
Forts ſowie durch offizielle Empfänge gefeiert. 

: London, 1. Februar. Der „Times“ wird aus 
Lonrengo Marquez vom 30. Januar berichtet: Mel: 
dungen aus Transvaal zufolge hat das Oberkommando 
der Buren beſchloſſen, die Taktik bei Ladyſmith zu 
ändern. Große Mengen von Holz und Sandſäcken und 
Hunderte von Kaffern wurden von Johannesburg abge⸗ 
fandt, da man beabſichtigt, den Klipflußß abzudämmen 
einige Meilen unterhalb von Ladyſmith. Man hofft, auf 
dieſe Weiſe eine Ueberſchwemmung in der Stadt herbei⸗ 
zuführen und die Soldaten und die Einwohner aus den 
Kaſematten und Kellern zu vertreiben, ſo daß ſie dann 
dem Geſchützſeuer mehr ausgeſetzt find, 

Kapſtadt, 1. Februar. Wie verlautet, hat eine 
britiſche Streitmacht mit Artillerie den Ort Prieska am 


Oranjefluſſe ſüdweſtlich von Kimberley beſetzt, ohne au 
Widerſtand zu ſtoſſen. * ’ ! 

A Xourene o Marquez, 1. Februar. Ein hier aus 
Pretoria eingetroffenes Telegramm beſagt, General 
Joubert habe am Montag das Hauptquartier vor Lady: 
ſmith verlaſſen und ſich nach dem Tugela begeben. Eine 
Depeſche aus dem Hauptquartier vor Ladyſmith meldet, 
in dem Burenlager herrſcht völlige Ruhe. Der „lauge 
Tom“ feuert hin und wieder auf Ladyſmith, wo die Zahl 
der Leute, die an Fieber oder in Folge anderer Urſachen 
ſterben, groß fein ſoll. 


— — — —— e]. — 

8 find uns übergeben worden! 
Fir die tapferen Huren Geſammelt an einem gemüth: 
lichen Abend bei Winko, Engliſches Haus, Stuhm 2,90 Mk. 
Samml. nach der Sitzung des Wilhelmsauer Darlehnskaſſen⸗ 
vereins 14 Mk., geſ. von einigen Herren a. d. Warlubier Holz⸗ 
termin 8 Mk, A. M-Saalfeld Opr. 1 Mk., Holztermin Schepa⸗ 
nowo 15,05 Mk., geſ. am Biertiſch in Biſchofswerder Wpr. 2,35 Mk, 
Hugo Nieckau⸗Dt.⸗Eylau 6 Mk., A. Th.⸗Werdau 1,05 ME, geſ. 
am Kaiſersgeburtstage bei Kameraden Kahles⸗Herrmannsdorf 
13,50 Mk., am Kaiſersgeburtstage beim Feſteſſen in Lobſens gej. 
42 Mk., G. Feyerabend⸗Gr.⸗ Schönbrück 3 Mk., luſtige Brüder 
am Biertiſch bei Fikau⸗Biſchofswerder Wpr. 2 Mk., in Koſſowo 
geſ. von 3 Bauern, 2 Lehrern aus K., 1 Gaſtwirth aus G. 
14 Mk. Im Ganzen bisher 185,90 Mk. 

An Herrn Dr. jur. Paul Damme- Danzig find direkt ge⸗ 
ſandt worden: Von Fritz Kyſer⸗Graudenz, Sammlung im Reſtau⸗ 
rant „Hopfenblüthe“ 5,40 Mk., von O. S.⸗Danzig 2 Mk. und im 
Ganzen mit den jchon früher abgeſandten Beträgen 277,90 Mk. 

Weitere Beiträge nimmt entgegen Die Expedition. 
— . ä—1!ᷓᷣñ—ñ᷑ñ᷑᷑—ññ—— = 

Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 

Freitag, den 2. Februar: Kalt, wolkig mit Sonnenſchein. 
windig, ſtrichweiſe Niederſchläge. — Sonnabend, den 3.: Feucht⸗ 
kalt, windig, Niederſchläge, vielfach Nebel, Sturmwarnung. — 
zeunten, den 4.: Wolkig mit Sonnenschein, nahe Null, lebhafte 
Winde, Niederſchläge, Sturmwarnung. 


Danzig, 1. Februar. Schlacht⸗ u. Biehhof. (Amtl. Bericht.) 
[Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 

Bullen Auftrieb: 16 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten Schlacht⸗ 
werthes — Mark. 2. Mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 25--26 Mk. 3. Gering genährte —.—, Mk. 

Ochſen 21 Stück. 1. Vollfl. ausgem. höchſt. Schlachtw. bis 
6. J. — Mark. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. ältere ausgemäſt. 
26—27 Mark. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte ält. — Mark, 
4. * genährte jeden Alters —,— Mark. 

Kalben u. Kühe 12 Stück. 1. Vol fleiſchig ausgem Kalben 
höchſt. Schlachtwaare —— Mark. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
höchſt. Schlachtw. bis 7 J. —.— Mark. 3. Welt. ausgemäſt. Kühe 
u. wenig gut entw. füngere Kühe u. Kalb. 25—26 Mk. 4. Mäg. ge 
nährte Kühe u. Kalben 22—23 Mk. 5. Gering genährte Kühe u. 
Kalben —.— Mark. 8 ee 5 

Kälber 6 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 
beſte Saugkälber —.— Mark. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
kälber 37—39 Mk. 3. Geringe Saugkälber —.— Mark. 4. Aeltere 
gering genährte Kälber (Freſſer) —— Mk. — 

Schafe 25 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſthammel 
—— Mk. 2. Aelt. Maſtbhammel 22—24 Mk. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Märzſchafe) — Mark. 

Schweine 173 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 1 J. 35—36 Mk. 
2, Fleiſchige 33—31 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 


32 Mark. 4. Ausländiſche —— Mark. 
Ziegen — Stück. Geſchäftsgang: Schleppend. 
Danzig, 1. Februar. Getreide⸗Depeſche. 
1. Februar. 31. Januar. 


In matter Tendenz, 


Welzen. Tendenz en Feine unverändert, 
geringere billiger. andere billiger. 
Aa 200 Tonnen. 350 Tonnen. 
int. hochb. u. weiß 740, 777 Gr. 142-148 Mk 718,766 r. 127-147 Mk. 
„ hellbunt .. 658, 753 Gr. 121-140 Mk. 205, 732 Gr 131-140 Mk. 
th... 729, 756 Gr. 136-139 Mk. 689, 772 Gr. 130-145 Mk. 
Tranſ. Bochb. u. w. 110,00 Mk. 110,% Mt. 
„ bellbunt. 107,00 „ 107.00 „ 
„roth beſetzt 105,00 „ 106,00 „ 
11 Tendenz: Feſter. Unverändert. 
in Fe ene 708 Gr. 130-131 Mk. 697, 714 Gr. 130,00 Mk. 
ruf). poln. 3. Truſ. 96,00 Mk. 708 Gr. 96,00 Mk. 


Gerste gr. (674-7010 120 133,00 „ 120—123,00 Mk. 
„ kl. (15-658 Gr.) 110.00 „ 110,00 „ 
Hater in l... 108,00 „ 112.0 „ 
Erbsen inl, .... 120,00 „ 125,00 „ 
P Trau. 95,00 „ 95.00 „ 
Wicken in. 110,00 „ 116,00 „ 
Pferdebohnen.. , 116,00 „ 116,00 „ 
Rübsen inl, „ „ 0 203,00 * 203,00 — 
Raps 88 211,00 „ 211,00 „ 
Kleesaaten. ... —— 9 ee a 
Weizenkleie) „o,, 3,05—4.00 « 4,25 „ 
Roogenkleie)” ““ 4,0 ½.4,07½ „ 4,15 „ 
Spiritus. Tendenz: ie ur 


5 tonting. . 
Zucker. Tranſ. Baſis 
Seo ikd. co. Neufahr⸗ 
waſſ. p. 50 Ko. incl. Sack. 
Nachproduct 75% — 1 
Rendement H. v. Morſtein. 


Königsberg, 1. Februar. Getreide ⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 139-144. Tend. unverändert. 


Be —— De 
Ruhig, 965 bez. Ruhig. 9,57½ Geld. 


7,.27½ 7,50 bez. 


Roggen, „ „ „ = n „ unverändert. 
Gerste, „ „ „ 2 5 „ „ 118124 R 
Hafer, „ „ „ 110-124. „ unverändert 


— u 
ruſſiſche 28 Waggons. 5 
Wolff's Büreau. 


Berlin, 1. Februar. Spiritus⸗u. Fondsbörſe. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 1. 2. 31./1. 1,2. 31.1. 
loco 70 er 46,90 (46,80 Deutſche Bankakt. 211,501210,60 
Werthpapiere. 1.2. 31/1. | Disk.⸗Com⸗Aul. 196,00/195,90 
3½/ % Reichs⸗A. kv.“ 98,75 98,80 | Drsd. Bankaktien 165,50165,25 
30% 55 88,50 88,40 | Oeſter. Kreditanſt.“ 235,50 235,90 
31/0 Pr. St.⸗A. kv. 98,80) 98,80] Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 123,50/128,25 
30/0 8 88,80 88,60] Nordd. Lloydaktien 124,302 1,00 
3½ Wpr. rit. Pfb. I 96,00) 95,75 Bochumer Gußſt.⸗A. 274,50] 272,650 
3½ „ neul. II 95,00] 94,90 | Harpener Aktien 220,90 218.40 
30% „ 705 I 86,00 86,00 | Dortmunder Union 140,50) 139,60 
30% „ neul. II 85,90 86,00 | Laurahütte 270,00ʃ267,75 
3½0% opr. Ibs. Pfb. 95,10] 95,10 | Oſtyr. Südb.⸗Attien 89 75 88,30 
3½0% pom. , „ 96,50 26,50 | Marienb. »Mlawkaf 82,60 82,20 
3½ % poſ, „ „ 95,70] 95,50 | Oeſterr. Noten 84,65) 84,65 
Italien. 4% Rente —,— 94.30 Ruſſiſche Noten 216.552 16,45 
Oeſt. 4% Goldrnt. 100,40 100,60] Schlußtend. d. Fdsb.] feit | feit 
Ung. 4% . 99,40 99,50 | Privat⸗Diskont 37/30/0 37/0½ 
Chicago, Weizen, ftetig, p. März: 31./1.: 657/55; 30./1.: 65% 
New⸗Nork, Weizen, ſtetig, v. März: 31./1.: 75 /; 30/1. 75½ 
Bank⸗Diskont 5¼ %. Lombard⸗Zinsfuß 67/0%. 
Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 31. Januar 1900 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 
— — — — — ——— 


Erbsen, nordr. weiße Kochiv. = 
Zufuhr: inländiſche 50, 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 

Bez. Stettin . 145—148 134½—136] 130—135 118-129 
Greif (Platz) 143 133—138 | 134—140 | 116-120 
Greifswald do. 140 132 — 119 

Danzig 145 132 126—127 | 105—118 
Thorn. . 136—142 122—133 115—126128—124 
Golda 136 130 — — 

Breslau „ „ „| 132—149 | 13i—137 | 125—145 | 114-121 
Poſen . 131—i4l | 125—132 | 116—130 | 120-128 
Bromberg 140 125—128 118 128 

Krotoſchin . . 142—145 | 128—130 | 115—120 | 112—114 
Liſſa . 140-146 | 126—132 | 120-127 113—117 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt, m 


5683] In der Blüthe iS 
ſeiner Jahre raffte der 
unerbittliche Tod am 
30. Januar cr. zuftkönigs 
berg während der Ab⸗ 
leiſtung ſeiner Militär⸗ 
pflicht den Oberlandes 

gerichtsreferendar 


Franz Kolberg 


dahin. Derſelbe hat bis 


au feinem Eintritt zum 


eilitär bei dem hieſigen 
Königl. Amtsgericht in 
treuer Hingabe an ſeinen 
Beruf gearbeitet und Es 
wird jein Andenken un⸗ 
Jvergeſſen bleiben. 8 


Die Mitglieder 8 
des Kal. Amtsgerichts 
i zu Culmſee E 
und die bei demſelben 75 
zugelaſſenen Rechts⸗ 
anwälte. 


Statt beſonderer 
Anzeige. 

5661] Heute Morgen 

1 1/28 Uhr ſtarb plötzlich 

mein lieber Mann, unjer ES 

guter Vater, der Rentier 


Carl Wehrmeister, © 


Um ſtilles Beileid ditten P 


Neuenburg, 
d. 31. Januar 1900. 


Die tieftrauernde 
Wittwe nebſt Kindern 


Die Beerdigung findet 
Sonnabend, Nachmittags 
3 Uhr, vom Trauerhauſe 
aus ſtatt. 


Heute Nachmittag 4 Uhr 

entſchlief ſanft nach 
langen, . Leiden 
meine liebe Frau, unſere 
gute Mutter, 15735 


beriha Meyer 


geb. Sultan 
im 51. Lebensjahre, was; 
hiermit tiefbetrübt an 


zeig 
Neuenburg, 
den 31. Jan. 1900. 


Samuel Meyer 
und Kinder. 


6755| Für reichen 
Beweiſe ue <helluahnt 
bei dem Tode unſeres unver⸗ 
geßlichen Gatten und Vaters, 
die vielen Kranzſpenden und 
beſonders die troſtreichen Warte 
des Herrn Pfarrer Erdmann am 
Sarge ſagen auf dieſem Wege 
unſern tiefgei üglten Dank 
Sturz, den 31. Januar 1900, 
Ottilie Sturtzel 
und Kinder. 


5770] Für den mit während 
meiner langen Krankheit und 
meiner Tochter in ihren ſchweren 
Leidenstagen ſo vielfach erwieſe⸗ 
nen treuen Beiſtand ſowie für 
die herzliche Theilnahme bei dem 
Tode meines unvergeßlichen 
Kindes und für die vielen Kranz⸗ 
ſpenden ſpreche ich hiermit 
meinen tiefgefühlten Dank aus. 

Pauline Linde, 

Beriaton Roggenhauſen, 

den 5 1900 


5497 Hiermit bringen wir zur 


öffentlichen Kenntniß, 
Entbindungen ſofort zu be⸗ 
zahlen ſind und die Beſuche 
vor und nach denſelben extra 
in Anrechnung gebracht werden. 


Die Mitglieder des Graudenzer 
Sehammen-drreins, 


daß die 


von 
Une 


Bewohnern 
und 


Den 


5502] 
Groß Leiſtenan 
gegend mache ich die ergebene 
Prittpeilung, daß ich mein Sarg⸗ 
magazin mit Ausſtattung u. 


Zubehör bedeutend ver⸗ 
arößert habe und alles zu den 
billigſten Preiſen abgebe. 
Wilhelm Eosengart. 
Gr.⸗Leiſtenan. 


1853] Eine große 
Photographie 


oder eine Br 


je Ir fein, pr. Stück 6 Mk., fertigt 

nach jedem eingefandten Bilde, 

als Oelbild gearbeitet, koſtet 
es das Dreifache. 


Königl. Hof⸗ 
Alex. Stock, bega 
Oppeln, Nicolaiſtraße 27, 


Trotz enorm geſtiegener er 
vreije offeriren wir, ſoweit der 
Vorrath ſreccht, u. zu alt. Breifen: 
20 m Hemdentuch Mk. 7.00, 
20 m Halbleinen Mk. 9.60, 
20 m Gebiras- Neinleinen 
Mark 11.50, 1 Db. 8 
Taſchentücher 3.60, 1 rein⸗ 
lein Theegedeck (1 Nach mit 6 
Serviett.), Mk. 3. 75, bill. Bezugs⸗ 
quelle v. fert. Wäſche, ganz. Braut⸗ 
ausſtatt.ꝛc. Nichtkonv. w. umget. od. 
rückberg. Prob. u. Preisl. franko. 
Schleſ. Handweberei⸗Geſellſchaft 

H. & Co., Mittelwalde 7. 1. Schieh 


31 Oberthornerſtraße 31. 


Den Herren Beſitzern und Pferdezüchtern mache Beat 
die ergebene Anzeige, daß ich den hieſigen 15697 


N 


führe. 
auch win in W 
bing, 31. 


Tattersall 


übernommen habe und das Pferdegeſchäft für eigene Rechnung 
Gute, reelle Pferde kaufe zu jeder Zeit an und nehme 


El 
Holländer Chauſſee 61. * J. Pomeranz. 


Holzpflaster 


impräguirte Pflaſterklötze aus Buchenholz, beſter und ge⸗ 
räuſchloſer Belag für Durchfahrten, Höfe, Straßen, Fabrik⸗ 


und „OBerräume, 
billigſt 


Danziger Parkett⸗ 


Stallungen und Remiſen, 


empfiehlt 
15597 


u. Holzinduftrie 


A. Schoenicke & Co., Danzig. 


Ueber 200 Medaill 


gas-, Benzin-, 


Moiorboste, Komp! 


hasmloren Fabrik. Hal 
älteste und grössie Motoren-Fabrik. 
Ueber 55000 Motoren mit etwa 260000 P. S. im Betrieb 


Motoren 


für Leuchigas-, Aceiylengas-, Generator- 
Spiritus, Petroleumbairieb. 
Lokomebilen, Lokomotiven, Dieselmatoren, 


In Ost- und Westpreussen und Pommern 
zu beziehen durch 


basmotoren-Fabrik Deutz 


3 a 


en und Diplome. 


eite Fumpanlagen. 


1 Probepoſtpacket 


0 Brutto ca. 
ich geschützt. Aerztlich empfohlen 


Beſtellen Sie doch mal gegen Nachnahme MR 
Ersatz f. allerfeinste Naturhutter. 
10 Pfd. feinsten Limburger Käse fr. 4,30 


| Ausſchneiden. 


10 P 
10 Pfd 
H Gesetz 


1 


1 


Danzig. Sandgrube 
Eigene F 


Feld bahn- 
material 
aller Art, 


portable 
Gleis: 
Stahlmulden- 


Weichen, 
Drehscheiben 


für 


industrielle Zwecke, Ziegeleien. 
Fabrik von 


Kleinbahnwagen und 
1 und 


10 Pfd. schönen Holländer Käse fr. 5 


festeu. trans- 


* ries 


fan irthschaftliche und ® Fe 


Adr.: 


feinsten Holländer Käse fr. 6,50 % 
ff. Bonbonsi.10rersch.Farb.4 1 


Leine Coudltor- Plätzchen fr. 


Honig gar. chem. rein franco. 5 


feines süsses Apfelzelee fr. 3 
Roh-Kaffee fr. 4 12 


in Recklinghausen-Bruch J. Westf. ıı: 


Tauſende Anerkennungen. 
An das Deutsche Waaren-Versandhaus 


d 
d 


10 Pfd 


Reeller Werts, 60. Vers.-Preisnur.A 4 


ahrbar 
27, an der Promenade ® 
Abrik von 


Sa 
— 
— 


Kleinbahnweichen. 
Katalog kostenlos. 


5 niert. in 


Buchführung 


aller Syſteme. [8040 
Handelskorreſpondenz, 
Wechſellehre, Schünſchreiben 2. 


Maſchinen⸗Schreibſchule 


Stenographie⸗Schule 
EB Kintritt täglich. EW 
Man verlange Proſpekt. 


Ernst Klose, 


Handelslehranſtalt 


Graudenz 
31 Overthornerſtraße 31. 


Einrichten 
von Geſchäftsbüchern 
Fortführen, Abſchlüſſe, Reviſion. 
Ernst Klose, 


Gerichtlich vereidigter 
Bücher⸗Reviſor. 


Graudenz, 


5423] Trockenes 


Nloben⸗ Fichtenholz 


offerirt 15423 
M. Or do, Sate 
bei Strasburg Weſtpreußen. 


5700 Ein e e 


sahuiedehandwerkszeun 


Bohr- und Biegemaſchine 
ſofort zu verkaufen. 
F. Biermann, 
Wachsmuth bei Rieſenburg. 


Beuss' 


\ehnelldimpler 


der beſte 


und im 
Gebrauch 


billigſte 
Vieh- 

futter. 

dämpfer. 


Aufträge erbitten 


adam & leser 


Danzig. 


rechnen 100 Bogen = 


Gegründet 


Carl Stangen“ Reise-Bureau 
Berlin W 


f Gegründet 


1868. 


Friedrichstrasse 72, 
(bis 15.) 2. Mohrenstrasse 10). 


Erstes re ältestes deutsches Reisebureau. 
Amtliche Aus ge für Rundreisehefte. 


Agentur aller bedeutenden 


isenbahn- und Dampfschiff-Gesellschaften. 


Fahrkarten- und Fahrschein-Verkauf im internationalen Verkehr, 


Die von uns angezeigte 


Sonderfahrt aa Orient 


mit dem von uns gecharterten 


Schnelldampfer „ Bohemia“ vom Oesterr. Lloyd 
wird am 21. Februar bestimmt ange reten. 


gelbe runde 


entgegen. 


Beſtimmungen der 
& Juſtizgeſetze entſprechen⸗ 
[den Formulare zu 


Pechſel⸗Proteſten 


Die den 
neuen 


Wir be⸗ 
200 Pra⸗ 
teſte mit Mk. 3.00, in Halbleder 
gebundene Regiſter, enthaltend 
I 8 — 300 Proteſte, mit 


5 e Buchdruekerei, 
rande 
5766] Ein wenig gebrauchter 


Paſſer⸗ 
Deſtilir⸗Apparat 


(Patent Nagel) 
iſt, weil überflüſſig, verkäuflich. 


Lindner & Comp. Nachfolger, 
n randenz. 


5572] Langes, feinhalmiges 


Dachrohr 
iſt in Blyſinken bei Jablonowo 
verkäuflich. 


Friſche Malzkeime 


offerirt billigſt 1590 
H. Safiau, Thorn. 


5732] Dominium Plenkitten 
bei Wodigehnen Oſtpreußen ver⸗ 
kauft gut erhaltene 


Meierei⸗Einrichtung 


Alfa⸗Separator(1200 l. ſtündl.), 
Holfteiner Butterfab, Sutter 
kneter ꝛc. 2c. billigſt. 
Gefl. Anfragen an 
die Gutsverwaltung. 


Die Beleidig., die i. H. Sommer 
zugef., nehme ich zurück. 


5753] Die Beleidigung, die ich 
1 zugefügt habe, nehme 
10 zurück. 
Hahn, Weißhof. 


haben wir auf Lager. 


Niedrige Preise bei 


Berlin 5 52 Friedrichstr. 


Als Spezialität 


empfehle nachſtehende 


Runkelrübenſamen 


für deren beſte Qualität und höchſte Ertrags⸗ 
fähigkeit in Folge langjähriger, ſorgfältigſter 
Verbeſſerung und peinlichſter Reinz züchtung 
der Mutterrüben volle Garantie übernehmen 
kann, ſoweit Vorrath reicht, 


Gelbe Eckendorfer Rieſen⸗ Walzen 
Rothe Eckendorfer Rieſen⸗Walzen 


Die Güte meiner Züchtung beweiſen zahle 
reiche Anerkennungen 

Aufträge zum Frühjahr nehme ſchon jetzt 
Abnehmer größerer Poſten, Mit⸗ 
glieder des Bundes der Landwirthe und Ver⸗ 
eine erhalten entiprechenden Rabatt. 

Bemuſterte Offerten auf Wunſch jeder 
Zeit gratis zu Dienſten. 


C. Wie chmann, 


Dberamtmanıt, 
Dom. Re 8 Weſtpr. 


6. Z. 


Zur 


Oberndorfer. 


Gegründet e bei Erfu n! 
ſeit 1881 hier. 


Habe 20 Mille Ziegel 


und 5 Mille 


Dachſteinbrettchen 


ſehr preiswerth abzugeben. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 5613 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Gules Tannenftraudh 


kann unter günſtigen Bedingungen 
a Faſchinen gebunden und ver⸗ 
auft werden im Puſtniker 
Walde bei Sorquitten. 15601 


100 Ckr. Serndelln | 


bat zu verkaufen 15573 
Dziomba, Mere ide 
Raudnitz Weſtpr. 


56381 Einige Hundert Centner 


Nunlelrüben 


und 4 eine 


25 u. 32 cm ſtark, vom Stamm, 
für Stellmacher, hat zu verkauf. 
Schroeder, Monutau, 
Kreis Schwetz. 


Gebr. Lö⸗ f. Lokomobile 


mit Treppenroſt, 10 m hohem 
Blechſchornſtein, 1 Ae 23 qm. 
5 Atm. Ueberdruck, noch im Be⸗ 
triebe, ſofort oder ſpäter wegen 
Want 8882 billig zu verkauf. 
Paul Böhm, Schneidemühle, 
Bromberg >» „Gr. » Barteljee. 


5736] 1500 Stück 


Velegraphenſtangen 


von 7 bis 10 Meter Sang find 
zu verkaufen. Näheres b 
Kabitz, Aon bkew en, 
Bez. Gumbinnen. 


Einige gute Plätze können noch vergeben werden. 


Unsere regelmässig wiederkehrenden 


Gesellschaftsreisen 
nach dem Orient, nach Italien, Spanien, 
Tunis, Algier, Russland, um die Erde 


haben in diesem Jahre eine Erweiterung erfahren. 


Weltausstellung Paris 


werden von uns wöchentlich zwei er hattsreisen abgehen. 
grösstem Comfort. 
Ausführliche Programme kostenfrei. 


Carl Stangen's Beise- Bureau 
72, bis 15/2. Mohrenstr. 10. 


5 Weiße Kochbohnen 


Speiſelinſen 
i äußerſt preiswerth 
H. Safian, Thorn. 


Lere Sprachen! 


Ohne Lehrer erlernt Jeder- 
n auch ohne Vorkenntnisse 
fremde Sprachen nach der alt- 
bewährten Cray'schen Lehr- 
methode, von der 952 lu, 
Tagebl. bereits am 4. 2. 86 sag 
„dass diese Methode jed. — 
überflüssig mache“, Jed. Wort 
hat beigedr. Anssurache! Er- 
schienen sind: Engl. I. 75 Pf., 
2. Mk, Franz. I. 80 PL, 2. 
Ik, Italien., Dan, Schwed. Span. 
480 Pf. Deutsch, Portug. AI nk. 
Holland 75 Pf., Ung 90 Pf., Poln. 
1,20 2 Russ. 1 O Hk, Germ. 
1.50 M Jed. Bändchen eleg. 
8 30: { mehr. Engl.Coa- 
vers.-Buch cart. 1,20 Mk. Engl. 
Sprachmeister zum Ssibtunter- 
1 5 (sehr empfehlensw.) eleg. 
ebd. 5 Mk. Zu bezieh. d. jede 
Buchhandig ‚auch direkt gegen 
Nachn. von Conrad Lerch, 
Sprachführ.-Verlag, Schweid- 
nitz (Schles.) — Prospekte grat. 


Das verſiegelte [4741 
6. und 7. 
0 no 
Buch Moſis 
das Geheimniß aller Geheim⸗ 
niſſe, gebunden 400 Seiten ſtark, 
welches bisher Mk. 7,50 koſtete 
verſende ich jetzt um — 3 Mar 
gegen Nachnahme oder vorherige 
E njendung des Betrages. Glück 
und Segen, dauernde Geſundheit, 
Heilun aller Krankheit der Men⸗ 
ſchen u Thiere, ſicherer Wohlſtand 
und langes Leben. Zahlreiche 
Dankſchreiben. Albert Gebhardt, 
Nürnberg, Zelinerſtrabe 30. 


Vergnügungen. 
Theater in harnsee, 


(Prinz von Preussen). 
Direktion: 

Arthur Morris-Flling. 
Sonnabend, d. 3. Febr. 1900 
Letztes Gaſtſbiel des Graudenger 

Stadt⸗Theat er⸗Enſemblees. 
Be deiterkeitserfolg 


Haſema: Töchter. 
2 51 Volks ſtück 
in 4 Atten von A. L' Arronge. 


Danziger Stadt-Tneuter. 


Aeg Don Juan. Oper von 

0 

eh: Nachm. Erm. Preiſe. 
Jed. Erwachſ. hat das Recht, 
ein Kind frei einzuführen. Die 
Wunderblume. Abends: Er⸗ 
mäß. Preiſe. Die Braut von 
Meſſina. Trauerſpiel von 
Schiller. 

Sonntag: Nachm. Ermäß Preiſe. 
Jed. Erwachſ. hat das Recht, 
e. Kind frei einzuführ. Gänſe⸗ 
lieſel. Schauſpiel. 


5 nge 
Bromberser Stadt-Theater. 
Freitag: Die Goldgrube. (Vor⸗ 
her) Die Puppeuſee. Schwank 
von Laufs und Jacoby. 
Sonnabend: Die Bluthochzeit. 


Welch kinderl. Ehepaar möchte 
ein hübſches 
Kind Gee 
in unentgeltliche Pflege ev. als 
eigen annehmen. Me d. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 5366 durch 
den Geſelligen erbeten 


— —— — 
Heute 3 Blätter. 
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Graudenz, Freitag) 


Oberleutnant Dr. Rudolf Plehn, 
der, wie mitgetheilt, in Kamerun dem Schuſſe eines ver⸗ 
gifteten a een iſt, war ein Schüler des König⸗ 
lichen Gymnaſinms zu Marienwerder, das er im Jahr 
1887 als Abiturient verließ, um ſich in Eberswalde forſt⸗ 
wiſſenſchaftlichen Studien zu widmen. Nachdem er in 
Marburg (Heſſen) ſeiner Militärpflicht genügt hatte, trat 
er in das Korps der reitenden Feldjäger ein und wurde 
vor etwa 6 Jahren zum Forſtaſſeſſor ernannt. Im Jahre 
1855 wurde er im Auftrage der Kolonial⸗Abtheilung nach 


Togo geſchickt, wo er als Chef der Station Miſahöhe 
bis 1897 mit Erfolg für koloniſatoriſche Zwecke thätig war. 
Nach ſeiner Rückkehr wurde er im Auswärtigen Amte be⸗ 
ſchäftigt, fand aber daneben Zeit, von der philoſophiſchen 
Fakultät der Univerſität Halle (Saale) mit einer Arbeit 
über die Völkerkunde des Tropengebietes die 
Doktorwürde zu erwerben. Vor etwa einem Jahre 
wurde der 32jährige, für das Kolonialweſen begeiſterte 
aifisier und Gelehrte zum Chef der Station Ngoko am 
Sanga, im Südoſten des Kamerungebietes, ernannt. Er 
ging zum zweiten Male nach Afrika, von wo jetzt leider 
die Trauerkunde von ſeinem Tode eingetroffen iſt. 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 1. Februar. 


— [Höhe der Schueedecke in Ceutimetern am 29. 
Januar]: Memel 2, Tilſit 2, Marggrabowa 6, Neidenburg 4; 
Oſterode 1, Altſtadt 3, Konitz 1, Bereut 1, Hoppendorf 3. 

— [Frachtermäßigung für Futtermittel und Kartoffeln.) 
Für Futtermittel, Speiſe⸗ und Saatkartoffeln, die bis zum 
31. Mai d. Is. von den durch die Ueberſchwemmungen des 
vorigen Jahres betroffenen Einwohnern der zum Spreewalde 
gehörigen Theile der Kreiſe Kalau, Kottbus, Lübben und der am 
Schwielochſee gelegenen Orte des Kreiſes Lübben bezogen werden, 
wird von den preußiſchen Staatsbahnen die tarifmäßige Fracht 
oder der Frachtautheil der preußiſchen Staatsbahnen im Rück⸗ 
vergütungswege um die Hälfte ermäßigt. Die Frachtbriefe 
zu den Sendungen dürfen nur an folgende Vermittelungsſtellen 
gerichtet ſein: Darlehnskaſſe in Burg bei Kottbus, Darlehnsverein 
in Straupitz, Schleyzig und Neuzauche; Landwirthſchaftlicher 
Verein Goyatz am Schwielochſee; z. H. des Amtmanns Buder 
in Lamsfeld; Polizeiverwaltung in Lübbenau und Amtsvorſteher 
in Schloß Lübbenau. Die Rückerſtattung des Frachtunterſchiedes 
erfolgt, und zwar auch bei Frankoſendungen, nur auf Antrag 
der vorgenannten Vermittelungsſtellen an dieſe gegen Vorlage 
des Frachtbriefes und einer Beſcheinigung des Kreislandraths 
darüber, daß bei Vertheilung der Futtermittel und Kartoffeln 
ein Unternehmergewinn nicht erzielt worden iſt, ſowie daß die 
Käufer zu den durch das Hochwaſſer des Jahres 1899 Ge⸗ 
ſchädigten gehören und die Sendungen zur Verwendung im 
eigenen Betriebe zogen haben. Die Erſtattungsanträge müſſen 
bis zum 1. Juli d. Is. der Eiſenbahndirektion in Halle a. ©. 
eingereicht ſein. 

— Die Ausgabe der neuen Germauia⸗Marken zu 3 
und 5 Pfg. iſt nach dem augenblicklichen Stande der Arbeiten 
etwa im April oder Mai zu erwarten. 
dann auch die neuen gewöhnlichen Poſtkarten mit dem Werth⸗ 
ſtempel der Germania⸗Marke zur Vertheilung. Eine ganz 
neue Gattung von Poſtkarten und Marken wird der 1. April 
bringen: Dann treten die Ortsſätze für Karten und Druckſachen 
zu 2 Pfennig in Kraft, ſo daß an jenem Tage Poſtkarten und 
Briefmarken zu 2 Pfennig mit dem Bilde der Germania er- 
ſcheinen werden. 

— [Jagd.] Im Monat Februar dürfen geſchoſſen werden: 
Männliches Roth⸗ und Damwild, Rehböcke, Auer⸗, Birk⸗ und 
Faſanenhähne, Wildenten, Trappen, Schnepfen. 

— [Bahnverkehr.] Der an der Strecke Rogaſen⸗Lubaſch 
eingerichtete Haltepunkt Holländerdorf iſt für den Perſonen⸗ 
verkehr eröffnet worden. 

— [Marktaufhebung.] Wegen der Maul- und Slauen- 
ſeuche iſt der auf den 9. Februar in Oſterode anſtehende Vieh⸗ 
und Pferdemarkt aufgehoben. Der Auftrieb von Pferden 
iſt gieichfalls verboten. 

— (Beſitzwechſel.] Herr Klawiter hat ſein Gut 
Falkenau, Kr. Strasburg, an ſeinen Schwager für 138000 
Mark verkauft und dagegen das Mühlengut Bachor von Herrn 
Schulz für 128000 Mark erſtanden. 

— [Berfonalien von der Regierung.] Der Medizinal⸗ 
aſſeſſor beim Polizeipräſidium in Berlin Dr. Springfeld iſt 
zum 1. April zum Regierungs- und Medizinalrath in Bromberg 
ernannt, an Stelle des Herrn Medizinalrath Dr. Siedamgrotzky, 
der nach Kaſſel verſetzt wird. 

— [Ordensverleihung.] Der rothe Adlerorden dritter 
Klaſſe mit der Schleife iſt dem Legationsſekretär bei der 
preußiſchen Geſandtſchaft beim päpſtlichen Stühle Legationsrath 
und Kammerherrn v. Below⸗Rutzau (bei Putzig) verliehen 
worden. 

— ([Ehejunbiläumsmedaille.] Dem Schuhmachermeiſter 
Gottlieb Bondkeſchen Ehepaar in Rawitſch iſt aus Aulaß 
der goldenen Hochzeit die Ehejubiläumsmedaille verliehen. 


— [Belohnung für Lebensrettung.] Dem Knaben Franz 
Mania aus Liusk, welcher im September v. Js. ein 15jähriges 
Mädchen nicht ohne eigene Lebensgefahr vom Tode des Ertrinkens 
aus dem Linsker See gerettet hat, iſt von dem Herrn Regierungs⸗ 
Präſidenten eine Prämie von 20 Mark überwieſen worden. 


* — [Militäriſches.] Zu Oberlts. ſind bef. die Lts. Witte im 
Gren. Regt. Nr. 3, Buhtz im Jnf. Regt. Graf Schwerin Nr. 14 und 
kommandirt als Komp. Offizier an der Unteroff. Schule in 
Eitlingen, v. Weſternhagen im Zub Regt. Nr. 26 und 


Gleichzeitig gelangen 


Zweites Blatt. D er Geſellige. 


kommandirt als Inſp. Offizier an der Kriegsſchule in Anklam, 


Walbaum v. Traubitz, Geiſeler im Füſ. Regt. Nr. 34, 
v. Gellhorn (Kurt) im Inf. Regt. Nr. 47 und kommandirt als 
Erzieher am Kadettenhauſe in Potsdam, Paulus im Juf. Regt. 
Nr. 50 und kommandirt zur Dienſtleiſtung bei der Gewehrfabrik 
in Erfurt, Claus im Juf. Regt Nr. 58, Reet ſch im Juf. 
Regiment Nr. 61 und kommandirt als Kompagnuie⸗ 
Offizier an der Unteroffizier Vorſchule im Weilburg, 
v. Schoeler im Inf. Regt. Nr. 140, dieſer unter Verſetzung in 
das Füſ. Regt. Nr. 36, Naumann im Inf. Regt. Nr. 141, 
Fiſcher im Auf. Regt. Nr. 149, Keyl im Inf. Regt. Nr. 175 
und kommandirt als Erzieher an der Haupt⸗Kadettenanſtalt — 
Frhr. v. Braun, Oberlt. im Jäger⸗Bat. Nr. 1, als Adjutant 
zur 82. Inf. Brig. (Jäger⸗Brig.) kommandirt. — Auf ein Jahr 
zur Dienſtleiſtung kommandirt die Oberlts.: du Vignau im 
Füſ. Regt. Nr. 37 in das Plon. Bat. Nr. 11, Schlomka im Juf. 
Regt. Nr. 61, in das Auf. Regt. Nr. 128, v. Bonin im Inf. 
Regt. Nr. 140, in das Juf. Regt Nr. 93. — Falck, Oberlt. der 
Inf. 2. Aufgebots des Landw. Bezirks Neuſtettin, fommanbirt zur 
Dienſtleiſtung beim Füſ. Regt. Nr. 34, früher im Juf. Regt. 
Nr. 42, als Oberlt. im Füſ. Regt. Nr. 34 wiederangeſtellt. 
Lüdecke, Hauptm. à la suite des Juf. Regts. Nr. 49 und Komp. 
Führer an der Unteroff. Vorſchule in Bartenſtein, als Komp. 
Chef in das Kolberg. Greu. Regt. Nr. 9 verſetzt. v. Troilo, 
Oberlt. à la suite des Juf. Regts. Nr. 52 und Komp. Führ. an 
der Unteroff. Vorſchule in Bartenſtein zum Hauptm. befördert. 
Rieſenthal, Oberlt. im Inf. Regt. Nr. 48, unter Stellung 
à la suite des Regts., als Komp. Führ. zur. Unteroff. Borſchule 
in Bartenſtein, Gu ade, Hauptm. à la suite des Inf. Regts. 
Nr. 61 und Lehrer an der Kriegsſchule in Glogau als Komp. 
Chef in das Inf. Regt. Nr. 130, Frhr. Quadt ⸗Wykradt⸗ 
Hüchtenbruck, Hauptm. und Komp. Chef im Gren. Regt. 
Nr. 2, unter Stellung à la suite des Regts., als Lehrer zur 
Kriegsſchule in Glogau, v. Kameke, Hauptm. à la suite des 
Königin Eliſabeth Garde⸗Greu. Regts. Nr. 3 und Platzmajor in 
Potsdam, als Komp. Chef in das Gren. Regt. Nr. 2 verſetzt. 
Nollau, Hauptm. und Komp. Chef im Juf. Regt. Nr. 54, zum 
Kadettenhauſe in Wahlſtatt verſetzt. 

— [Berfonafien vom Gericht.] Der Gerichtsaſſeſſor 
Heymann aus Zempelburg iſt unter Entlaſſung aus dem Juſtiz⸗ 
dienſte zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsgericht in Wirſitz 
zugelaſſen. ö 

— [Perſonalien von den Kreiskaſſen.] Die Rentmeiſter⸗ 
ſtelle bei der Kreiskaſſe in Schubin iſt dem Steuerſekretär 
Kirchhoff in Wiesbaden verliehen worden. 


s GremboczHyn, 31. Januar. In der letzten Sitzung des 
Landwirthſchaftlichen Vereins wurde die Frage der ge- 
noſſenſchaftlichen Viehverwerthung beſprochen. Der Einladung 
des Vereins Thorn zur näheren Erörterung dieſer Angelegen⸗ 
heit wird der Verein Folge leiſten. Die Rüben bauenden Beſitzer 
haben ſich verpflichtet, ihre Zuckerrüben für die nächſte Kampagne 
an die Zuckerfabrik Neu⸗Schönſee zu liefern. Nach Erledigung 
des geſchäftlichen Theiles fand eine Kaiſergeburtstagsfeier ſtatt, 
zu der auch die Damen geladen waren. Herr Lehrer Kalies 
hielt die Feſtrede, die mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß. 

Rieſenburg, 31. Januar. In der geſtrigen Sitzung der 
Stadtverordneten wurde der Etat für das Jahr 1900 in 
Einnahme und Ausgabe auf 61500 Mk. (gegen 61000 Mk. im 
Vorjahre) feſigeſetzt. Da die Kämmerei⸗Kaſſe gegenwärtig über 
einen Kaſſenbeſtand von 9463 Mk. verfügt, ſollen die Zuſchläge 
zur Aufbringung der Kommunal⸗Abgaben unverändert bleiben. 
Sodann wurde die Anſtellung eines Polizei⸗Sekretärs 
beſchloſſen. 

x Aus dem Kreiſe Dt.⸗Krone, 31. Januar. In 
Klausdorf iſt vor 17 Jahren die katholiſche Filialkirche 
abgebrannt. Jetzt wird beabſichtigt, da die Zahl der Katho⸗ 
liken zugenommen hat, dieſe Kirche wieder aufzubauen. 

* Jaſtrow, 31. Januar. Die Bilanz des Zamborſter 
Brennerei⸗Vereins für 1898/99 ſchließt mit 166 240,80 
Mark ab. 

* Hammerſtein, 31. Januar. In der Hauptverſamm⸗ 
lung des hieſigen Männer⸗Turn⸗Vereins wurde Herr 
Lehrer Kaſchke zum Vorſitzenden gewählt. Die Einnahme 
betrug im vergangenen Jahre 950 Mk., die Ausgabe 850 Mk. 

Aus dem Kreiſe Pr.⸗Stargard, 31. Januar. Zur 
Gründung einer neuen Oberförſterei in Wilſcheblott hat 
der Forſtfiskus das den Gebrüdern Czaja gehörende Gut 
käuflich erworben. Der neuen Oberförſterei werden Förſtereien 
aus den angrenzenden Oberförſtereien Wyrthi und Wilhelms⸗ 
walde zugetheilt werden. 


1 Neuſtadt, 31. Januar. Der 14jährige Johann Mach 
aus Waldeck ging nach Lowitz zu Verwandten und ſpielte dort 
in der Mühle mit anderen Kindern Verſteck; dabei wurde er vom 
Kammrade erfaßt und herabgeſchleudert. Beide Beine wurden 
ihm gebrochen, auch erlitt er innere Verletzungen. Nach dem 
hieſigen Marienkrankenhauſe gebracht, ſtarb er nach wenigen 
Stunden. — Die Stuhlfabrik Goſſentin hat eine Arbeits- 
ſtelle für Stuhlflechterei eingerichtet, in welcher vorläufig 
über 20 Mädchen und Frauen beſchäftigt werden. 

r Schöneck, 31. Januar. Der frühere Lehrer, jetzige 
Amtsſchreiber Pfennig aus Groß⸗Paglau begab ſich nach Kgl. 
Boſchpol, um an einer Hochzeitsfeier theilzunehmen. Da er nicht 
zurückkehrte, wurden Nachforſchungen angeſtellt, und man fand 
ihn im Chauſſeegraben als Leiche. — Da durch das Zuſpät⸗ 
kommen der Gemeindemitglieder zum Gottesdienſte erheb⸗ 
liche Störungen entſtehen, werden fortan die Thüren der 
evangeliſchen Kirche während der Dauer der Liturgie geſchloſſen 
gehalten. 

Aa Elbing, 31. Januar. In der heutigen Haupt⸗ 
verſammlung der Elbinger Lehrer-Wittwen⸗Kaſſe erſtattete 
der Vorſitzende, Herr Rektor Rettig, den Jahresvericht. Die 
Einnahmen betrugen 1718,37 Mk. Verausgabt wurden u. a. 
312 Mk. Unterſtützungen für ſieben Wittwen. Das Vermögen 
der Kaſſe betrug 8505 Mk. Die Unterſtützungs⸗Quote für das 
laufende Jahr wurde auf 48 Mk. feſtgeſetzt. — In der Haupt» 
verſammlung der Lehrer⸗Sterbekaſſe für den Stadt⸗ und 
Landkreis Elbing erſtattete der Vorſitzende, Herr Rektor 
Florian, den Jahresbericht. Die Mitgliederzahl betrug zu 
Beginn des Jahres 163, am Schluß 157. Die Einnahmen 
betrugen 1448 Mk., die Ausgaben 759 Mk. Es wurde das 
Sterbegeld von 150 Mk. in fünf Fällen ausgezahlt. 


Oſterode, 30. Januar. Der Magiſtrat hatte in Vorſchlag 
gebracht, die Gemeindebedürfniſſe durch Erhebung von je 220 
Prozent der Einkommen- und Realſteuern und 100 Prozent der 
Betriebsſteuer zu beſchaffen. Die Stadtverordneten be- 
ſchloſſen indeß, 235 Prozent Zuſchlag zur Einkommenſteuer, 200 
Prozent der Realſteuern und 100 Prozent der Betriebsſteuer 
zur Erhebung zu bringen. Der Etat des ſtädtiſchen Gymnaſiums 
für die Jahre 1900/1902 wurde auf 69960 Mk. gegen 59280 Mk. 
im Vorjahre feſtgeſetzt. Der geplante Bau eines Gymnaſial⸗ 
gebäudes gab zu lebhaften Erörterungen Anlaß. Die Noth- 


wendigkeit des Baues wurde anerkannt; der Neubau ſoll aber 
nur zur Ausführung kommen, wenn die Auſfſichtsbehörde die 
Schulräume im alten Gebäude für unzureichend erachtet und der 
Staat zu den Baukoſten einen ausreichenden Zuſchuß gewährt. In 


No. 27. 


2. Februar 1900. 


letzterem Falle ſoll in das alte Gebäude 
werden. 

! Wartenburg, 31. Januar. Der hieſige evangeliſche 
Geſang verein feierte geſtern ſein Winterfest oder Bee 
Herr Dr. Mehlhauſen, gedachte des Kaiſers, des Pflegers 
aller Künſte, der auch der Kunſt des Geſanges das größte 
Jutereſſe entgegenbringe. Er theilte mit, daß ein früheres Mit⸗ 
glied unſeres Vereins, Fräulein K., jetzt in Charlottenburg, die 
Ehre gehabt habe, vor dem Kaiſer zu ſingen. Herr Dr. M. 
ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer. 


Ragnit, 31. Januar. Am 1. April begeht die Acker ⸗ 
bauſchule zu Lehrhof-Ragnit, eine der älteſten landwirth⸗ 
schaftlichen Unterrichtsanſtalten im preußiſchen Staat, die Feier 
ihres fünfzigjährigen Beſtehens. Während dieſes halben 
Jahrhunderts haben Hunderte von Landwirthen aus bäuerlichen 
Kreiſen eine gediegene praktiſche und eine tüchtige theoretiſche 
Ausbildung in der Anſtalt erhalten. Die Aufnahme findet zwei⸗ 
mal im Jahre, am 1. April und 1. Oktober, ſtatt. Auch zu dem 


e 1. April können noch einige Schüler Aufnahme 
den. 


Von der ruſſiſchen Grenze, 30. Januar. Nach 
den Mittheilungen polniſcher Blätter belief ſich die Zahl der ſo⸗ 
genannten „Preußengänger“ in den ruſſiſchen Grenz 
gouvernements im verfloſſenen Jahre auf rund 80 000 Perſonen. 
Daß dieſe Schätzung nicht zu hoch gegriffen iſt, wird ſchon da⸗ 
durch erwieſen, daß allein aus der Provinz Poſen 60000 Leute 
nach dem Weſten gingen, die zum größten Theil durch Ruſſen 
erſetzt werden mußten. Die Ruſſen finden aber auch in Schleſien, 
Weſt⸗ und Oſtpreußen, ja tief im eigentlichen Deutſchland Be⸗ 
ſchäftigung. Die ruſſiſchen Landwirthe leiden heute theilweiſe 
auch ſchon unter der Leutenoth, namentlich in den Grenzkreiſen, 
und ſie wollen ſich in Eingaben an die Regierung wenden, um 
eine Beſchränkung der Preußengängerei auf dem Verwaltungs- 
wege herbeizuführen. 

Bromberg, 31. Januar. Geſtern ſind die 2000 Meter 
lange Heberleitung und die 20 Brunnen unſerer neuen Waſſer⸗ 
leitung in Betrieb geſetzt worden. 

Bei der geſtrigen Stadtverordneten⸗Stichwahl der 
3. Abtheilung wurde Herr Kaufmann Kolwitz gewählt. 

* Inowrazlaw, 30. Januar. Die Hoffnung auf einen 
allgemeinen A mnejtie-Erlaß des Kaiſers zu ſeinem Geburts⸗ 
tage war hier ziemlich ſtark; eine Frau fuhr ſogar mit ihren 
Kindern zum Bahnhof, um ihren Mann, der eine Gefängnißſtrafe 
zu verbüßen hat, abzuholen; leider ſah ſich die Frau in ihren 
Hoffnungen getäuſcht. Andere Perſonen hatten Berufung gegen 
eine ihnen zudiktirte Strafe eingelegt; als ſie dann das Gerücht 
von dem Amneſtieerlaß vernahmen, zogen fie die Berufung zurück. 
Die Amneſtie blieb aus, und das erſte Urtheil iſt ſomit 
rechtsgiltig geworden. 

x Mogilno, 30. Januar. Bei dem Feſteſſen zu Kaiſers 

Geburtstag wurde auf Anregung des Herrn Ritterguts beſitzers 
Schneide r⸗ Procyn eine Sammlung für den „Invaliden⸗ 
dank“ und von Herrn Amtsrichter Fritſche⸗Mogilno eine ſolche 
zur Errichtung eines Kriegerdenkmals in Mogilno vorge⸗ 
nommen, welche 59,60 Mk. bezw. 101 Mk. ergaben. 
Ein Fall von Schlafſucht zeigt ſich bei einem Arbeiter 
in Kaiſersfeldt. Man vermag den Kranken aus dem Schlafe 
nicht zu erwecken. Es wird ihm von Zeit zu Zeit Nahrung 
eingeflößt, und dann ſchläft er weiter. 

T Koſten, 31. Januar. Der Verwaltungsrath der 
Kreisſparkaſſe hat beſchloſſen, den Zinsfuß für Einlagen, 
für welche eine ſechsmonatliche Kündigungsfriſt bei der Ein⸗ 
zahlung vereinbart wird, auf vier Prozent zu erhöhen. 

»Aus dem Kreiſe Schubin, 31. Januar. Die Beſchäl⸗ 
ſtationen im Kreiſe find in dieſem Jahre um eine (Bar tſchin) 
vermehrt worden. Es ſind aufgeſtellt in Grocholin 3, in Turzyn 3, 
in Bartſchin 2 und in Hedwigshorit 4 Beſchäler. — Die Güter 
Grocholin und Turzyn planen die Erbauung von Brennereien 
im Laufe des Sommers. 


A Janowitz, 31. Januar. Die Anfuhr von Getreide 
nimmt hier ſeit der Errichtung des Kornhauſes immer mehr 
ab, da ſich immer mehr Landwirthe der Kornhausgenoſſenſchaft 
anſchließen und größere Poſten von Nichtgenoſſen, weil meiſten⸗ 
theils vorher gekauft, direkt an die Privatkornſpeicher abgeliefert 
werden. Eine Steigerung der Kornpreiſe hat das Silo hier in⸗ 
ſofern gebracht, als die Kornhändler ſich im Ganzen nach den 
Preiſen richten müſſen, die das Silo zahlt, um mit dieſem zu 
konkurriren. Und das Silo zahlt immer die höchſten Tages⸗ 
preiſe. 

h Schneidemühl, 31. Januar. Auf entſetzliche Weiſe 
hat der Güterbodenarbeiter Johaun Krüger von hier auf dem 
Rangirbahnhofe ſeinem Leben ein Ende gemacht. Der 
32 Jahre alte Mann war ſchon ſeit mehreren Jahren auf dem 
Güterbahnhofe beſchäftigt, wo er im Allgemeinen als pflichttren 
galt, ſo daß ihm auch ein gewiſſes Vertrauen geſchenkt wurde. 
Dies mißbrauchte er jedoch in der Weiſe, daß er Diebſtähle be⸗ 
ging. Die Beute brachte er ſeiner Frau, dieſe aber veranlaßte 
ihn, das geſtohlene Gut wieder an Ort und Stelle zu bringen. 
Dieſem Rathe folgend, brachte er die Beute auch heute früh 
wieder zum Bahnhofe; bevor er ſie aber in der geeigneten Weiſe 
unterbringen konnte, wurde jeine That entdeckt. Um der Bes 
ſtrafung wegen Diebſtahls zu entgehen, warf er ſich vor einen 
Rangirzug, wurde überfahren und getödtet. 

br. Köslin, 31. Januar, Der faſt 82 Jahre alte, in 
Stadt und Umgegend wohlbekannte und allbeliebte Konditor und 
Pfefferküchler Herr Bähr feiert am Sonnabend fein 60 jähriges 
Bürgerjubiläum. Herr Bähr iſt 36 Jahre Stadtverordneter. 
— Das hieſige Bezirksgefängniß iſt ſo überfüllt, daß vor 
einigen Wochen 20 Gefangene nach Stolp, am Montag 10 nach 
Neuſtettin, am Dienſtag 13 nach Kolberg und heute 15 nach 
Schlawe zur Abbüßung ihrer Reſtſtrafen überführt werden 
mußten. 


die Töchterſchule gelegt 


Einen Beſuch bei Krüger, 
dem Oberhaupt der Transvaal- Republik, ſchildert Dr. N. 
Winterwerb in der Frankfurter Zeitung. Den Präſidenten 
Krüger in ſeinem Heime zu beſuchen, iſt nicht ſonderlich ſchwer, 
ſofern man einen ſeiner Freunde kennt. Abgeſehen davon, 
daß Ohm Paul in jedem Fremden einen Spion ſeines Todfeindes 
Cecil Rhodes erblickt, ſpricht er weder deutſch, noch engliſch, noch 
franzöſiſch — nicht einmal holländiſch, ſondern nur die Buren⸗ 
ſprache. Ein Dolmetſcher iſt alſo unbedingt erforderlich. 
Krügers einſtöckiges Häuschen liegt in der weſtlichen Hälfte der 
Kirchſtraße. Von einer ſchmalen Veranda und ſchattigen Bäumen 
umgeben, macht das Heim Ohm Paul's den Eindruck eines be⸗ 
haglichen Landhäuschens. Der Eingang iſt von zwei Marmor- 
löwen (dem Geſchenk eines Amerikaners), ſowie von vier Transvaal⸗ 
Kriegern mit weißen Pickelhauben, hohen Reitſtiefeln und ge⸗ 
zogenen Säbeln bewacht. Die Beſuchszeit iſt — man höre 
und ſtaune — früh Morgens zwiſchen 4 und 6 Uhr. Das 
Staatsoberhaupt von Transvaal legt ſich des Abends um 7 Uhr 
ins Bett, um Morgens früh um 3 Uhr aufzuſtehen. Alſo vor 
5 Uhr in der Frühe traten wir an unter der Führung des mit 
Krüger ſehr befreundeten Volksraadsmitglieds Vorſter, der nicht 
nur engliſch, ſondern ſogar etwas deutſch verſteht. Mit mir 


waren noch drei Herren, zwei in Burenkreiſen ſehr angeſehene 


Advokaten und ein Deutſcher, Herr K. Die drei Buren Hatten Kriegsſchiffes dem Kaiſer zum nächſten Geburtstag 


keine beſondere Toilette gemacht. Sie erſchienen in ihren Werk⸗ überreicht werden ſollen. 


Die erſte Vorſtellung zu dieſem 


tagskleidern und zogen noch nicht einmal Handſchuhe an. Ich] Zwecke giebt Herr Höfler am 5. Februar im Stadttheater zu 


wollte zuerſt einen ganz neuen Frack anlegen, nachdem mir aber 
van zuſtändiger Seite klar gemacht war, daß ich mich damit 
labberlich machen würde, begnügte ich mich mit dem ſchwarzen 
Gehrock. Herr K., ein großer Mann von äußerſt ſtattlicher Er⸗ 
ſcheinung, war ganz in grau gekleidet. Mit ſeinem grauen Geh⸗ 
rock und Cylinder machte er nicht gerade den Eindruck eines 
deutſchen Biedermannes. Der Empfang war ſehr komiſch. Ohm 
Paul, der in einer Ecke des großen Zimmers ſaß, ſagte kein 
Wort. Nachdem er Herrn K. (der wie ein Engländer ausſah) 
eine Zeitlang ſtumm vom Scheitel bis zur Zehe angeſehen hatte, 
frug er plötzlich ſeinen Freund Vorſter: „Wie ist die Keerl?“ 
(Wer iſt der Mann?) Nachdem ihm erwidert war, das ſei ein 
deutſcher Ingenieur mit Namen K., ſagte Ohm Paul in 
Buriſch: „Das iſt ein Deutſcher? Der ſieht mir eher aus, als 
käme er von meinem „Freunde“ Rhodes!“ Nach dieſer Bemerkung 


Solingen. Ob die Vorſtellungen wohl wirklich die Millionen, 
welche ein Krlegsſchiff koſtet, einbringen werden ? | 

— Durch ſtarke Schneefälle ſind am Mittwoch an 
mehreren Orten Verkehrsſtörungen verurſacht worden. In 
Breslau ſind an vielen Stellen Telephondrähte durch die 
auf ihnen laſtenden Schneemaſſen geriſſen, jo daß fie bis auf die 
Erde herabhingen und nicht nur Perſonen, ſondern auch die 
Pferde von Fuhrwerken zu Falle brachte. Mehr als 3000 Fern⸗ 
ſprechanſchlüſſe ſind wegen Reißens der Drähte geſtört. Eine 
der ſchwerſten Störungen iſt zwiſchen der inneren Stadt und 
der Odervorſtadt eingetreten. Die nach vielen Hunderten zählen⸗ 
den Telephondrähte, welche den bei der Univerſitätsbrücke fo 
breiten Strom überſpannen, ruhen auf einem hohen, aus * 
Gitterwerk beſtehenden und etwa in der Mitte der Brücke auf 
geführten Geſtell, welches auf einem maſſiven Fundament ruht. 


war der Burenherrſcher ſehr liebenswürdig, und die Audienz] Dieſes eiſerne Geſtell hat ſich unter der Laſt des auf den Drähten 


dauerte über eine Stunde. 

Der Empfaugsſalon iſt ſehr geräumig, die Möbel find einfach. 
An der Wand hängt das lebensgroße Delbild des Hausherrn. 
Ohm Paul ſaß in einem breiten Seſſel und rauchte beſtändig 
aus einer kurzen Pfeife. Auf einem kleinen Tiſche neben ihm 
ſtand eine michtig große Kaffeetaſſe, die er hin und wieder zum 
Munde führte. Der Beherrſcher von Transvaal erhält neben 
einem jährlichen Gehalt von etwa 160000 Mk. noch 6000 Mk. 
Kaffeegeld, damit er ſeine Gäſte mit Kaffee regaliren könne. 
Gewöhnlich aber muß es den Gäſten genügen, zu ſehen, wie der 
Herr Präſident den Kaffee ſelber trinkt. 


— 


Berſchiede nes. 


— [Flotte und Bühne.] In Theaterkreiſen wird ein 
elgenartiges Geſchenk für den deutſchen Kaiſer geplant. 
Direktor Höfler, der Leiter des fürſtlichen Theaters Schloß 
Braunfels (Rheinland) regt ſeine Kollegen an, Vorſtellungen 
an ihren Bühnen zu geben, deren Erträge an den Präſidenten 
der deutſchen Bühnengenoſſenſchaft Herrn Niſſen geſandt und in 
Summa als Beitrag für die Erbauung eines deutſchen 


ruhenden Schnees gebogen und ſich quer über die Brücke gelegt, 
den geſammten Verkehr hemmend. Die Feuerwehr hatte mehrere 
Stunden an der Wegſchaffung des eiſernen Koloſſes zu thun. — 
Auch in Dresden hat ſtarker Schneefall ähnliche Störungen 
hervorgerufen. Auch dort ſind auf einer Anzahl Häuſer die 
Stände mit den Telephondrähten umgeriſſen worden. — In ganz 
Spanien herrſchten heftige Schneeſtürme und von der Küſte 
werden mehrere Schiffbrüche gemeldet. 


— [Das Neunzehnte Jahrhundert in Bilduiſſen.] Mit 
den zuletzt erſchienenen Lieferungen 42 bis 45 liegt der dritte 
Band des Werkes: „Das Neunzehnte Jahrhundert in Bildniſſen“, 
herausgegeben von Karl Werckmeiſter (Berlin, Photographiſche 
Geſellſchaft) abgeſchloſſen vor. Dieſe vier Lieferungen bringen 
neuen Zuwachs zu der Porträtſammlung von Menſchen des 
19. Jahrhunderts aus allen Kulturnationen; z. B. finden wir 
von Franzoſen vertreten: Francois Mignet, den Geſchichts⸗ 
ſchreiber der Revolution, Leon Gambetta, den großen 
Patrioten, Thiers, den Geſchichtsſchreiber und Begründer der 
dritten franzöſiſchen Republik; unter den Engländern finden 


Schwarz ⸗ Weiß ⸗ Noth. 


Bei der letzten Kaiſergeburtstagsfeier einer Wiesbadener 
Schule hat auch Deutſch⸗Afrika dem Kaiſer ſeine Huldigung 
dargebracht. Der ſiebenjährige Folivi Tekovi aus Klein⸗Popo 
in Togoland, Pflegeſohn des Herrn Antelmann, Inhaber des 
Deutſchen Kolonialhauſes zu Berlin, trug nachfolgendes Gedicht 
vor, das ſein Klaſſenlehrer für ihn verfaßt hatte. 


* bin ein Deutſcher, kennt Ihr meine Farben? 
Schwarz iſt mein Haar und ſchwarz iſt meine Haut, 
So ſchwarz, wie's ſchwarze Tuch an unſrer Fahne, 
Und waſchecht iſt's, es färbt nicht ab — hier ſchaut! 
Und kommen die Franzoſen, 
Dann giebt's was auf die Hoſen. 
3 giebe mit und rufe laut: Hurrah! 
Ich bin der Folivi aus Afrika! 


Ich bin ein Deutſcher, kennt Ihr meine Farben? 
Weiß ſeht Ihr's ſchimmern mir in Aug' und Mund, 
So weiß, wie's weiße Tuch an unſrer Fahne — 

Ich rufe froh und laut zu dieſer Stund': 
Bin ich auch ſonſt kein Weißer, 
ch lieb' doch meinen Kaifer, 
Der Kaiſer lebe hoch! Hurrah! Hurrah! 
Ich bin der Folivi aus Afrika! 


Ich bin ein Deutſcher, kennt Ihr meine Farben? 

Roth iſt mein Blut, es iſt jo roth wie Deins, 
So roth, wie's rothe Tuch an unfrer Fahne — 
Inwendig ſind die Deutſchen alle eins. 

Und muß ich mal mein Leben 

Für Reich und Kaiſer geben, 
Dann fließt mein Blut wie Deins, ſo warm und roth; 
Doch, freu'n wir uns, jetzt ſind wir noch nicht todt! 


Schnupfen, Huſten ze, würde weniger vorkommen, ſelbſt die 
böſe Grippe würde die Menſchheit weniger quälen, wenn man nach 
dem Aufenthalt im Freien zur rauhen Jahreszeit eine Taſſe 


wir den Staatsmann Disraeli⸗Beaconsfield, Bulwer, den Bouillon von Liebig's Fleiſch⸗Extract zu ſich nimmt, eine Stärkung, 


— Dichter romantiſch⸗dämoniſcher Romane. die nur nützen kann, nie ſchadet! 


Amtliche Anzeigeh, 


Bekanntmachung. 


Neubau 


Zwangsverſteigerung. 


5434] Zum Zwecke der Auseinanderſetzung unter Miteigen⸗ 
thümern ſoll das im Grundbuch von Wreſchen Band 105 Blatt 
186 auf die Namen 1. der Wittwe Hanne Salomon geb. Tilemann 


5259] Die Lieferung von 2100 Stabfußboden zum 21. Titzke, 2. der Geſchwiſter Salomon: a. Schlome, b. Joſef, c. Matel, 
— Realſchule Dierieibit ſoll Aentlich 175 2 — d. Rifke, e. Dora eingetragene, zu Wreſchen belegene Grundſtück auf 


Angebote mit der Aufſchrift: Lieferung von Stabfußboden Antrag: 1. des Fräuleins Lina Cohn in Wreſchen, 2. der Wittwe 


zur Realſchule ſind bis zum 


Sonnabend, d. 17. Febr., Mittags 12½ Uhr 
im Stadtbauamt, Rathhaus, aglmmer Nr. 16, verſchloſſen abzu⸗ 
geben. Daſelbſt können die Verding ungsunterlagen eingeſehen, 
oder gegen Erſtattung der Schreibgebühren von dort 
werden. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 
Grandenz, den 29. Januar 1900. 
Der Magiſtrat. Witt. 


Bekanntmachung. 
el Die Bautiſchlerarbeiten zum Neubau der ſtädtiſchen Real⸗ 
ſchule ſollen in zwei Loojen getrennt vergeben werden und zwar 
Loos L Fedde Thüren pp. für das Keller⸗ und 
rdgeſchoß, 
Loos II. wie vor für das I., II. Stockwerk und Dach⸗ 


geſchoß. 
Verſchloſſene und mit entſprechender Aufſchrift verſehene 
Angebote ſind bis zum Eröffnungstermin am 


Mittwoch den 14. Februar er. Vorm. 12 Uhr 


im Stadtbauamt, Rathhaus, Zimmer Nr. 16, portofrei einzu⸗ 
reichen, woſelbſt auch die Ausſchreibungsunterlagen eingeſehen und 
die Verdingungsanſchläge gegen Erſtattung der Schreibgebühr be⸗ 
sogen werden können. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 
Graudenz, den 31. Januar 1900. 
Der Stadtbaurath. Witt. 


Zwangsverſteigerung. 
1358] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Grund⸗ 
Ar. von Rehden Band X, Blatt 368, Art. 326 bezw. Band X, 
latt 390 auf den Namen des Gaſtwirths Rudolf Schloſſer 


Roſa Michael geb. Cohn in New Pork, 3. des Fräuleins Cäcilie 
Cohn in New⸗Nork, zu 1 bis 3 vertreten durch den Rechtsanwalt 
Peyſer in Wreſchen 


am 10. Mai 1900, Vormittags 9 Uhr 


ezogen 8 unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle verſteigert 
werden. 


Das Grundſtück iſt mit einer Fläche von 3 ar, 33 qm zur 
Grundſteuer, mit 348 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das Grund⸗ 
ſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen 
tönnen in der Gerichtsſchreiberei 2 eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlages wird 


am 10. Mai 1900, Nachmittags 12½ Uhr 


an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Wreſchen, den 16. Januar 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Donnerſtag, den 8. Februar er. 
findet hier mit Genehmigung der Aufſichtsbehörde 15306 


5 Viehmarkt 


Strasburg Wpr., den 29. Jauuar 1900 
Der Magiſtrat. 


Offene Lehrerſtelle! 


5546] Eine frei gewordene Lehrerſtelle ſoll ſchleunigſt beſetzt 


und deſſen Ehefran Wilhelme geb. Steffner eingetragene, in] werden. Folgendes Einkommen wird gewährt: 


dem Stadtbezirk Rehden belegenen Grundſtücke 


am 23. Februar 1900, Vorm. 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 11, verſteigert werden. 

„Die Grundſtücke find mit 31,74 Mk. Reinertrag und einer 
Fläche von 0,92,80 Hektar zur Grundsteuer, mit 518 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebändeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift der Grundbuchblätter, etwaige Adſchätzungen 
und andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufbe dingungen können in der Gerichtsſchreiberei III, 
Zimmer Nr. 12, eingeſehen werden. 


Alle Real berechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt Jabreslohn von 300 Mark, freier Wohnung 


Grundgehalt 1050 Mk., . 120 Mk., Wohnungs⸗ 

entſchädigung an unverheirathete Lehrer bis zur zweiten Dienſt⸗ 

alterszulage 200 Mk., ſonſt 300 Mk. Bewerbungen werden bis 

zum 15. Februar d. Is. von uns entgegengenommen. 
Soldau, den 26. Januar 1900. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
4751] An der Provinzials Irrenanitalt zu Conradſtein iſt 
zum 1. Jebruar cr. die Stelle des Gärtnergehilſen mit einem 
Beküöſtigung III. Kl. 


auf den Ersteher übergehenden An prüche, deren Vorhandenſein und freier Wäjche, ſowie 1 Dienjtrod nebſt bene, neu de beſetzen. 


oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des 
Vecſteigerungsvermerks nicht 3 insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
Fündig von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
läubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 

widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes 
gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke bean⸗ 
ſpruchen werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
termins die Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
alls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den An⸗ 
pruch an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 23. Februar 1900 Vorm. 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Graudenz, den 4. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


5356] Die zum Neubau eines Fortifikations⸗Dienſtgebäudes 
nebſt Nebenanlagen in der Biſchoffſtraße zu Graudenz erforder⸗ 
lichen Maurermaterialien (Hintermauerungsſteine, Verblend⸗ und 
e bydrauliſcher und Weißkalk ſowie Mauerſand) ſollen 


4 Looſen öffentlich verdungen werden und wird hierzu ein 
ermin auf Donnerſtag, den 8. Februar d. Is., Vormittags 11 
Uhr, im Amtszimmer des Unterzeichneten, Amtsſtraße 18 I „ ans 
beraumt. Ebendaſelbſt find die Verdingungsbedingungen einzu⸗ 


Geeignete Bewerber wollen ſich unter Einreihung ihrer Zeug⸗ 
niſſe ſowie eines ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufs bei dem Unter⸗ 
zeichneten melden. 5 

Conradſtein, den 24 Januar 1900. 

x Der Direktor. 

53677 Die zu der Bernhard Neumann ſchen Konfurs- 
maſſe aus Driczmin gehörigen, noch ausſtehenden Forde⸗ 
babe ch 5 im Ganzen veräußert werden. Termin hierzu 
abe i an 


Montag, den 5. Februar er., Nachmittags 4 Uhr 


in meinem Büregu anberaumt. 
Das Verzeichniß der qu. Forderungen kann in meinem Büreau 
eingeſehen werden. 


Rechtsauwalt Hirsch - Schwetz, 
Konkurs» Verwalter, 


5280] Zum Verkauf des Rosenschein'ſchen Konkurs⸗ 
waarenlagers habe ich einen Termin zu 


Donnerstag, d. 8. Febr., Vorm. 11½ Uhr, 


in meinem Bureau anberaumt. 

Den Zuſchlag werd ſich der Gläubiger⸗Ausſſchuß vorbehalten. 
Das Kaufgeld iſt baar zu zahlen. 

Marggrabowa, im Januar 1900. 


Der Konkursverwalter. 
Boehncke, Rechtsanwalt. 


Bekanutmachung. 


5698] Die Chauſſeegeldhebeſtelle Kal. Roßgarth, Kreis 


ſehen und die vorgeſchriebenen Verdingungsformulare erhältlich. Brieſen, ſoll vom 1. April 1900 ab auf einen Zeitraum von einem 


Graudenz, den 30. Januar 1900, 
Scholze Garniſon⸗Bauinſpektor. 


Konkurs Feldmann, Thorn. 

4410] Das zur Maſſe Tr Lager an 3 und Kurz⸗ 
waaren, abgeſchätzt auf Mark 1787,32, und das 3 „ Gansen 
Lager, abgeihäbt auf Mark 1758,55, ſoll, jedes für ſich, im Ganzen 

erkauft werden. Verkaufstermin 

ontag, d. 5. Februar er., 10 Uhr Vorm. 
im Komtoir des Verwalters. 


Gebote ſind ſchriftlich und verſiegelt im Termin abzugeben. 
A für Ko Loos 300 Mark. 
e 


Jahre anderweitig meiſtbietend verpachtet werden. 

350 habe ich einen Termin auf Freitag, d. 16. Februar 
1900, Vormittags 11 Uhr, in meinem Geſchäftszimmer anbe⸗ 
raumt, wozu Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. 

Zur Erlangım er Hebeſtelle iſt die Hinterlegung einer 
Kaution in Höhe des fünften Theiles der jährlichen Pacht er⸗ 
forderlich und behält ſich der e as Recht vor, einem 
Pachtluſtigen unter den drei meiſtbietenden Perſonen den ujchlag 

u ertheilen. Bis zur endgültigen Entſcheidung find die dr 
Meiſtbietenden an ihre abgegebenen Gebote gebunden. 

Der zeitige Inhaber der gedachten Hebeſtelle zahlt eine jähr⸗ 
liche Pacht von 1005 Mack. a 

Die allgemeinen und — 5 Bedingungen, unter welchen 
die Hebeſtelle vergeben werden joll, find entweder während der 


ingung: Sofortige Uebernahme gegen Ratet An 10 Be⸗ Dienſtſtunden in meinem rn yl einzuſehen oder die 


chtigung von Montag, den 29, Januar ab, tägli 
orherige Anmeldung beim Verwalter. 


horn, den 24. Januar 1900 
Gustar Fehlauer, Verwalter. 


um 10 Uhr.] Abſchrift gegen Nachnahme von 1 M 


bei mir zu beantragen. 
Brieſen, den 23. Januar 1900. 


Der Vorſitzende des Kreis⸗Ausſchuſſes. 
Landrath Petersen. 


Bekanntmachung. 


5699] Die A et pa Wallitſch diesſeitigen Kreiſes 
ſoll am 1. April 1900 ab auf einen Zeitraum von einem Jahre 
anderweitig meiftbietend verpachtet werden. 

Hierzu habe ich einen Termin auf Aru den 16. Februar, 
Vormittags 12 Uhr, in meinem Geſchäftszimmer ander aum Bein 
Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. 

Zur Erlangung dieſer N iſt die Hinterlegung einer 
Kaution in Höhe des fünften Theiles der jährlichen Pacht erforder⸗ 
lich und behält ſich der Kreis⸗Ausſchuß das Recht vor, einem 
Pachtluſtigen unter den drei meiſtbietenden Perſonen den Zuſchlag 

u ertheilen. Bis zur endgültigen Entſcheidung find die drei 
Meiſtbietenden an ihre abgegebenen Gebote gebunden. * 

Der zeitige Inhaber der gedachten Hebeſtelle zahlt eine jähr⸗ 
liche Pacht von 4000 Mark. $ 

Die allgemeinen und ſonſtigen Bedingungen, unter welchen 
die Hebeſtellen vergeben werden ſoll, find entweder während der 
Dienſtſtunden in meinem Geſchäftszimmer einzuſehen, oder die 
Abſchrift gegen Nachnahme von 1 Mk. bei mir zu beantragen. 


Vrieſen, den 23. Januar 1900. 


Der Vorſitzende des Kreis⸗Ausſchuſſes. 
Landrath Petersen. 


Zwangsverſteigerung. 

5435] Im Wege der r ſoll das im Grund⸗ 
buche von Dt.⸗Eylau Band III, Blatt 109, zur 1 —5 der Ein⸗ 
tragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Brauerei⸗ 
beſitzers Louis Do ehring eingetragene, zu Dt.⸗Eylau, Rieſen⸗ 
burger Straße, belegene Grundſtück am 


25. April 1900, Vormittags 10 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht im Sitzungsſaale verſteigert 
werden. Der Verſteigerungsvermerk iſt am 22. d. Mts. in das 
Grundbruch eingetragen. f . 

Das Grundſtück ift mit 34,74 Mk. 3 und einer Fläche 
von 17,0442 Hektar zur Grundſteuer, mit 1692 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebändejteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige — 42 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
jondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 2, 
Zimmer Nr. 7, eingeſehen werden. 


Dt.⸗Eylau, den 26. Januar 1900. 
Königliches Amtsgericht. 
e 
Oberförſterei Wilhelmsberg. 
5641] Am Mittwoch, den 7. Februar er., Vorm. 10 Uhr, 
— Bredlau’ihen Gaſthauſe zu Czichen kommen zum Aus⸗ 
gebot: 5 #: 
Schutzbezirk Rittelbruch: Schlag Diſtr. 17: ca. 850 Kiefern 
mit 60 750 5 Sauber Dach berg: Schlag Diſtr. 60: 90 
Kiefernſtangen I. und II. Kl. Totalität: ca. 10 Kiefern mit ca. 
15 fm. Schlag 58: ca. 20 Eichen mit ca. 15 fm. 
Brennholz aus den genannten Schutzbezirken: ca. 300 rm 


Kloben und Reiſer verſchiedener Holzarten. 
Der Oberförſter. Schliehter. 


Oberförſterei Hagen. 

5643] Der auf den 14. Februar d. Is. anberaumte Holzver⸗ 
kaufstermin wird wegen des katholiſchen . in Jezewo 
auf Dieuſtag, den 13. Februar d. 38., verlegt. An dieſem 
Tage kommen von Vormittags 9 Uhr ab im Bröker ſchen Gaſthofe 
u Jezewo vorzugsweiſe zur Befriedigung des Lokalbedarfs zum 
Ausge bot: Schutzbezirk Hagen, Totalität, ca. 44 Stück Kiefern⸗ 
Langholz IT. bis V. Taxklaſſe. Schutzbezirk Kottowken, Totalität, 
ca, 50 Stück Kiefern⸗Langholz II. dis V. Taxklaſſe. Schutzbezirk 
Blümchen, Schlag Jagen 112 b, Kiefern: 124 rm Stockholz, 11 rm 
Reiſer I. Klaſſe, Totalität 22 rm Kiefern ⸗Kloben. Schusbezirk 
Bernſtein, Durchforſtung Jagen 164 a, 330 rm Kiefern⸗Reiſer II. 
Klaſſe. Schusbezirt Dachs dau, Durchſorſtung Jagen 223 8. ca. 420 
Stück Kiefern⸗Langholz meiſt IV. und V. Taxklaſſe. Totalität 
ca. 50 i II. bis V. Taxklaſſe, rm Kloben, 
28 rm ndfnüppel. 

Der Forſtmeiſter. Thode. 


Regierungsbezirk Gumbinnen. 


Großer Eichenholzverkau 
riſcher Einſchlag in der Bestes gerel Schorellen. 
„Das Holz liegt ca. 3 bis 9 km von den Bahnhöfen Schorellen 
reſp. Pillkallen entfernt. (Tilſit⸗Stallupöner Eiſe nbahn.) 
Am Dienſtag, nn 1 agb zu Vormittags 10 
begi Pau! thau } $ 
us a Dis V. Klaſſe mit 450 fm., 225 rm Nutzholz 
II. Kl. bezw. Nutzknüppel in 2 m langen Rollen. 16 Eſchen 
mit 3,03 fm, 2 rm Nutzholz II. Klaſſe, 2 m lang. 
CCE 
en Er n N en. 
ha tele enden e nd angewieſen, auf Ver⸗ 
das Holz vorzuzeigen. : 
7 Bedarf —— Stücke muß vorher beim Revierver⸗ 
walter angemeldet werden, da der Verkauf in größeren * 
ſtattfindet. 1573 
Schorellen, den 31. Januar 1900. 
Der Forſtmeiſter. Ai 
lzverkaufs » Defannt- ca. 697 fm Kief.⸗Nutzholz L.—V. 
885 — Er „ 1 800 
Königl. Oberförſteref Stronnau. ca. 162 Im Kief⸗Nutzbolz 1.—V. 
Am 9. Februar 1900, von] Klaſſe. Brennholz nach Vorrath 
Vormittags 10 Uhr ab ſollen im | und Bedarf. Gebote auswärtiger 
8 e zu Wudichin folgende | Händler werden nicht angenom⸗ 
ölzer öffentl. verſteigert werden: | men. 724 
chutzbezirk Sandau, Jagen 159 Der Oberförſter. 
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Oberförſterei Woziwoda. 


5431] Das nachſtehend geſunde und kranke, 


Woziwoda ſoll im Wege des jaritelinen Angebotes an den Meiſtbietenden verkauft werden. 2 
ten des Regierungsbezirks Marienwerder giltigen allgemeinen 
500 Mk. müſſen ſofort im Termine reſp. 3 Zen 

uſchlagsertheilung bezahlt werden, ebenſo 20 Proz. des über 
Die Hölzer der laſſ. 
zweite Taxklaſſe jedes einzelnen Schlages bilden ein Loos für ſich, 
Feſtmeter abzugeben. 


Verkaufe liegen die für die Staatsfo N 
Verkaufsbedingungen zu Grunde. Kaufſummen dis zu 
nach Benachrichtigung über die 
Mark betragenden Kaufgeldes, 
ind geröthet. Die erſte und 
edoch iſt für jede Taxklaſſe der Preis 


er Reit bis 19. Mai 1900, 


eſondert pro 


mit + bezeichnete Kiefernlangnutzholz des Revlers 


Dem 


erſten 4 Taxklaſſen 
Die 3., 4., 5. Taxklaſſe 


es geſunden 8 120 jeden Schlages bilden jede für ſich allein ein Loos. Im Anbruchholze, mit + 


ede Taxklaſſe 
Die Angebote ſind, äußerlich als 
das Feſtmeter jeder Taxklaſſe, geſun 


verſehen, bildet 
ſcheidet das Loos. 


mit Angaben für und krank 


und unkorrigirten Zahlen in vollen und 2 Mk. bis h engen 1900, 
Gegenwart etwa erſchienener 


an die Sberförſtereil Woziwoda (Poſt) bei Tuchel abzugeben. 
ruar 1900, Vormittags 10 Uhr, im Hotel Hinz in Tuchel in 
mittenten. Kleine Aenderungen in den nachſtehend angegebenen 
richtigung ſind vorbehalten. 


eden Schlages ein Loos für ſich. Bei gleich hohen Geboten ent⸗ 
olche zu. gemacht, voſtmäßig verſchloſſen, 


getrennt, mit undurchſtrichenen 
Nachmittags 6 Uhr, 
ngebote am 19. Feb⸗ 
Sub⸗ 
aſſen infolge rechneriſcher Be⸗ 


L Klaſſe II. Klaſſe III. Klaſſe IV. Klaſſe V. Klaſſe 
iber g len 8 200 ba 0-150 fo 51 —1400 fr bis 050 En] Jubalt 
"u 24 cm Zopf 24 cm Zopf 20 em Zopf 16 cm Zopf Mindeſtzopf 
2 2 — 
Schutzbezirk 3 15,00 Mt. | 1400 Mk. |- 13,00 Mk. 10,00 M 6,00 Mt. Ipro fm gefund 
5535| 1050 „ 9, - 9,10 „ 00 „ 4.20 „ „ And ruch 
Ei | | | Entfernung 
br) von den 
St. | fm de St. | fm | del St. fm de] St. | fm del St. | fm | de Brabeablag. 
A. Geſundes Holz. 
Billa 123 b 9 19 825 59 22/77 | 95 571125 26 99208 55 8 km 
Barlogi 177d 2 5 317 11 55/28 31 08.55 41 79.58 18 88 8 km 
246] 1 2 04] 12 | 19 7079 | 96 21196 145 03298 81 59] km 
Grünau 112 ||| 5 8 42 82 | 96 4280 213 80218 24 28 km 
z 55bl — — — [8 13 61 72 87 |93 | 280 | 204 | 011488 | 154 | 13 |? km 
Woziwoda 25964 1 2 m 6 | 980] 58 | 68 |20|379 87 49] 539 | 166 |71 [1,5 km 
> 986 3 6 88] 19. 31 655 | 67 02106 80 101107 29 14 % km 
Grünau 1185 etwa 340 fm vorwiegend ſtarkes Holz 5 km 
B. Kraukes Holz. 
Bialla J123bl 49 20 9 14 8423 29 11 41 30 50 10 422 
Barlogi [1776] 19 | 50 14] 15 25 31/16 | 20 99 18 14 191) 7| 231 
5 246 — — [4669 12 14 54] 2 16 93] 29 822 
Srünau 1123 — — I-1- I 5 568 31 22 2 5158 
2 1556 — | — I-I—= 1 I-=1 71 786] 35 18/98) 6 1192 
- 185 etwa 60 fm vorwiegend ſtarkes Holz 
Woziwoda 288 4 1 801 4 3051 23 2103 70 7148 
5 25801 3 1 06 4 88 431 72 55 37 191 7105 


—— . —ꝛ—————— A 


Regierungsbezirk Bromberg. 
— Die in den nachſtehend aufgeführten Jagen der 
lagern 


für öffentliche Holzverkäufe maßgebenden Bedingungen verkauft werden. ſen 
in denen die Erklärung enthalten ſein muß, daß 
die einzelnen Looſe, in auf volle Mark 
ag, den 20. Februar cr, Vormittags 9 Uhr, dem 


Aufſchrift: „Angebot auf Holz“ verſehenen Gebote, e 
Käufer ſich den Verkaufsbedingungen unterwirft, ſind für 
abgerundeten Summen abzugeben und bis Dienft 


en Kiefernnutzhölzer jollen loosweiſe im Wege der Submiſſion, unter den im 


9 
Königlichen Oberförſterei Stromnan 


iefigen Bezirk 


Die verſchloſſenen, mit der 


Unterzeichneten zu überſenden, oder demſelben am vorgenannten Tage, Vormittags 10 08 im 


Delann’ihen Gaſthauſe zu Crone a. Br., woſelbſt 
die Eröffnung 


dann in Gegenwart 
der eingegangenen Gebote erfolgen ſoll, auszuhändigen. 


er etwa erichienenen Bieter 


I. Kl. II. Kl. IIL KI. IV. Kl. V. Kl. 88 2 8 
8 über 3 fm | 2,01-3 fm 1,0 1-2 fm 0,511 fm | bis 0,5 1fm 5.8 * 
— — — 1 828282 
& Schutzbezirk {m fm fm fm fm a 88 8 
= 8 s j = — 22 8 [ 
a 5 2 16 Mr. 1 Mr. 2 Mt 2 9 r. m. S8 | 555 
85 KO) 10) 0 | 0 © A km 
1l Stronnaubrüd [100] 7| 28 28 7ojlzı, 491398[546| 824180313 7602110 76 67| 12696 |, 7,0 
2 Sandau 1431 21| 75 580172408 6003160464 05128] 96 45] 45] 18 50] 13497 | 7,0 
z Pulkau 1930 27, 90 04140328 68 | 6042 | 50 
4 5 8 81 10 84 130 | „ 
5 5 5 811 56 1909| . 
6 0 E 9| 13 86 16 | „ 
7 5 5 25 50 83 418 . 
8 x 2 4160610 50 7326 = 
9 - 8 121 8 75 79 . 
10 5 4 ! 13] 10| 23 99 7 
11 . 8 2160165 57 1490 „ 
12 6 82 48 > 
13 7 550 53 „ 
14 1361 46 22 334 


Cronthal b. Crone a. Br., den 28. Januar 1900. 


Königl. Oberförſterei Taubeufließ 


hervorgegangen aus den Stammrevieren Junkerbof, Schwiedt und 
Woziwoda, verkauft Donnerſtag, den 15. Februar 1900 in 
Tuchel, Binders Gaſthaus, Kiefernlangholz. 

1. im Wege ſchriftlichen Angebots. 


u = Klaſſe 
S 2 ee 
& = Mindeſtzopfmaß cm 
an Schutzbezirk = 
8 = 
2 8 
& Sg 

8 2 
1] Wolfsgrund 141239 90685696098 — 28 14 — —|— 
1 5 „E 149 23. — | — | 
3 r „ 7012987 
4 x %41al—|—|—| 3! 463] 30| 3522148109 19 
5 Plaskau 244 —— — 71139111133 47 
6 A „ — — = | — 1477/34017 
7 5 251 100220304269 55] — | — || — | —i— 
8 ; 111-1] Iosalosalas] — | — |— 
9 2 „Ee 700ʃ520ʃ53 
10 5 237bJ 6½13 8241682424 — | — | — —— 
11 os „ —— — . — 1160190045 — | — — 
12 2 „ 1-1-1-1-1-1-1 — 1 — |— 1433/31610 
13] Eulenholz 242 (—— 4.30485 12 1461| 74 51/63 
14 5 248 9201001729 144 ———(— — — 
15 5 „ — — 39 48200 — | —— 
16 4 „ EEE 5910 


unter folgenden Bedingungen: 


Käufer unterwirft ſich den für den Regierungsbezirk Marien⸗ 
werder giltigen Verkaufs bedingungen. Verſchloſſene, unter⸗ 
6 po Angebote, verſehen mit der Aufſchrift „Gebot auf 

iefernlangholz“ ſind bis zum 14. Februar, Abends 6 Uhr, an 
die Oberförſterei portofrei einzureichen. Gebote find für jedes 
ein elne 2008 unter Bezeichnung der Loosnummer, ebenſo für jede 
Taxklaſſe geſondert in vollen Zehnpfennigen für 1 fm abzugeben. 
Ein Fünftel des Kaufpreiſes iſt ſofort im Termin bezw. innerhalb 
B Tagen nach erfolgter Benachrichtigung über den Zufchlag, deſſen 
Fate po dem Oberförſter vorbehalten bleibt, an die Forſtkaſſe 
Tuchel portofrei zu zahlen. Rechneriſche Berichtigung vor⸗ 
ſtehender Zahlen vorbehalten. Eröffnung der Gebote erfolgt am 
15. Februar, Vormittags 10 Uhr, in Binder's Gaſthaus. 

2. Anſchließend meiſtbietender Verkauf meiſt in großen 
Looſen mit denſelben Mindeſtzopfdurchmeſſern wie vor der Stämme 
V. Kl. der Anbruchſtämme und Zopfenden aller Klaſſen aus vor⸗ 
genannten Schlägen im Ganzen 2758 Stück mit 1052 fm. 

Außerdem Schutzbezirk Kelpinerbrück, Jagen 9, unmittelbar 
an der Bra Berne und der Napoleonſtraße 8 km von Tuchel 
gelegen, gent 1. bis V. ML, 2372 St ck mit 1469 fm. Die 

iefern ſind faſt ausnahmslos langſchaftig, aſtrein, kernreich, eng⸗ 
und gleichringig. Jagen 34, hart am Kommunikationswege Tuchel⸗ 
0 e aa ih Bien I 
ez olfsgrund, Jagen „Kiefer bis V. 
u 0 H 5 1 60 10 8 fern is V. Kl., 
uhr aſt bei ſämmtlichen Schlägen eine gute. Aufmgaß⸗ 
zeichniſſe durch Forſtaufſeher Brandhof, el, gegen Erſtat⸗ 
beg der Gries ren. 5 3 . 


Tuchel, Januar 1900. 


Der Oberförſter. Haasenhauer. 


Der Oberförſter. 
5446] Eichene und kiefern e 


Kahnbohlen 


Stärke 2“, Preis pro Qua drat⸗ 

fuß 20 Pfg., ab hier, hat billig 

abzugeben 

August Patschkowski, 
Piegel a. W. 


Dr 
Caſſablocks 


in allen Größen empfiehlt 
Gustav Röthe’s Buchdruckerei. 


deffeutliche Berfteigerung. 


ontag, den 5. Februar 
er., Vormittags 10% Uhr, 
werde ich zu Mocker, Jacob⸗ 
ſtraße 2 (Reſtaurant „Eichen⸗ 
kranz“), dort untergebrachte 


* 180 Stüc 5 
gesalzene Rinderhäute 
für ne Meer es angeht, 


öffentlich meiſtbietend geg. baare 
Zahlung verſteigern. 15674 


Thorn, 
den 31. Januar 1900. 
Nitz, Gerichtsvollzieher. 


Große Auktion 


auf dem 


Gute Hochſtüblau. 


5669] Auf dem von mir par⸗ 
zellirten Gute a he ſoll. 
am Montag, den 5. Februar 
1900, von Vormittags 10 Uhr 
ab, das in ſehr gutem Zuſtande 
en en. Pit be⸗ 

ehend aus Wagen, igen, 
Geſchirr., Maſchinen u. ſ. w., 
ſowie das lebende Juventar, 
Pferde, Vieh (Allgäuer), boch- 
und niedrigtragend, ferner Kar⸗ 
toffeln, Stroh, Heu und Sera⸗ 
della verkauft werden. 

Auch ſoll die große Scheune 
aus Bindwerk mit Bretterver⸗ 
kleidung (ſehr gut erhalten) zum 
Abbruch verkauft werden. 

Auskunft vor dem Termin er⸗ 
theilt der Amtsvorſteher Gallen- 
kamp, Hochſtüblau, der Kauf⸗ 
mann J. Herzog, Hochſtüblan, 
und der Unterzeichnete 

Philipp Isaaesohn, 
Berlin, Potsdamerſtr. 134 B. 


Oberförſterei 
2 
Vorm. 10 


| 
ginnenden Salabestaufstermin kommen zum A 
fm, 2 rm Nutzholz I KI., 48 rm 


Eichen: 41 Stück mit 23 
AR 8 42, 77a, 127), 100 rm 


I, 5 Stangen II, 25 rm Nutzholz 


rm loben, 21 rm Knüppel, 407 rm Stöcke, 20 
ferner einzelne Birken, Erlen⸗ und Weichholz⸗Brennholz. 
Der Oberförſter. gez. Schäfer. 


Viehkaſtrirer Schwarz 


in Mareeſe 5. Rarienwerder 
empfiehlt ſich zu ſchwierigen Ope⸗ 
rationen, wie —.— brüchen, 
Nabelbrüch., Sehnenſtraugfiſteln, 
ſowie jeder anderen Kaſtration, 
auch mit Verſicherung. 30 Jahre 
thätig. 15561 


Wohnungen. 
Gumbinnen. 


5570] Ein neu eingerichteter 


Caden 


mit zwei Schaufenſtern und 
mehreren Hinterräumen, in 
beiter Lage Gumbinnens, ift von 
deen zu vermiethen. 

l. Boehme Gumbinnen. 


Ortelsburg. 
5769] Ein am Markt belegener 


Laden 


der ſich zu jedem Geſchäft eign. 
insbeſondere au einem Papier⸗ 
geimäft, da ein ſolches wegen 
odesfalles eingegangen, 
ſofort zu vermiethen. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 5769 
durch den Geſelligen erbeten. 


Marggrabown. 


5686] Wegen Todesfall iſt ein 
ſeit 18 Jahren in einer Hand 
geweſenes 


Ladenlokal 


mit 8 Wohnung und 
vielen Nebenräumen, in beſter 
Lage, Markt 65, vom 1. Juli od. 
früher unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen zu vermiethen. 

Frau Eliſe Preß, Marggrabowa. 


Gnesen. 
5652] Zwei moderne 


Geſchäftslokale 


ſind vom 1. April ab in meinen 
Häuſern zu vermiethen. 


von 


Tyrocke, Maurermeiſter, 
neſen. 
finden liebevolle 
Aufnahme bei 
Damen e 
Inſterburg Opr., 
Rathhausſtr. 8, I. [5755 
Geldverkehr.. 


15 bis 20000 Mark 


zu 5%, zur IL Stelle, ſogleich 


geſucht. (Feuerverf. 59000 Mk.) 
Meld. w. örfl. m. d. Aufſchr. Nr. 
4597 durch den Geſelligen erb. 


30 000 Mark 
hinter Landſchaft innerhalb Taxe 
auf ein Landgut von ſofort ge⸗ 
ſucht. Meldungen von Selbſtdar⸗ 
leihern werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 5326 durch deu 
Geſelligen erbeten. 


200 000 Mark 


zur zweiten Stelle auf eine gr. 
Herrſchaft Weſtpr. geſucht. Land⸗ 
ſchafts⸗ u. Feuertaxe 2000 000 
Mk., beliehen 720000 Mk. Land⸗ 
ſchaft. Meldungen werden brfl. 
mit der Aufſchrift Nr. 5057 d. d. 
Geſelligen erbeten. 


90000 Mark 


zur II. Stelle, hint. 30000 Mk., 
en 1. April d. Js. geſucht. 
Feuertaxe 65000 Mk. Miethe 
3500 Mark. HR 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 5586 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Zü- kaufen gesucht; 
4974] Inländiſche, zweiſchnittige 


Rothlleeſaat 


kauft 

Guſtav Jagquet, Inſterburg. 
Kaufe jeden Poſten ein⸗ 

jährige, grüne 


Korb⸗Weiden und 
Stöcke. 


Meldungen werden brieflich mit 
d. Aufſchrift Nr. 5209 durch den 
Geſelligen erbeten. 

4988] Größere Poſten 


Hafer und 
Braugerſte 


kauft Wolf Tilsiter, Bromberg. 


5707] Circa 1000 ebm größere 


teine 


die ſich bearbeiten laſſen, ſucht 
zu kaufen. 
H. Dahmer, Schönſee 
Weſtpreußen. 


Kkauſenhof. 


n dem am Mittwoch, den 7. Februar 1900, 
m Wormi'ſchen Gaſthofe zu Kl.⸗Krug be 
u 


ebot: 
Kloben, 11 rm Knüppel, 64 rm 


e. 
Kiefern: 161 Stück mit 151 fm (Diſtr. 36,103, 141), 15 Stang. 
II. (Diſtr. 36, 77, 90, 141), 204 


rm Reiſer I., 


Geldschrank 


gebraucht, aber put erhalten, 
wird zu kaufen geſucht. 
Meldungen mit billigſtem 
Kaſſapreis und Angabe der 
Dimenſionen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 4958 
durch den Geſelligen erbeten. 


Jeden Poſten 


Nothklee 


auch bellen Weißklee kauft zu 

höchſten Preiſen und bittet um 

Meldungen 4556 
B. Hozakowski, Thorn. 


Waldparzellen 


werden zu kaufen geſucht. Ver ⸗ 
mittler erhalten Proviſion. Mel⸗ 
dungen unter X I. an die 
„Deutſche Holz⸗ Zeitung“, Kö⸗ 
nigsberg i. Pr., erbeten. 15547 


Brennereikartoffeln 


für Gut Plochozyn ſuche zu kauf. 
und erbitte bemuſterte Offerten 

Reichel, TDursnitz 
[5541 


bei Wiewiorken. 


Jedes Quantum 


Roßzhaare 


kauft zu höchſten Tagespreiſen 
Wilbelm Voges & Sohn, 
Inhaber: R. Ed. Schütz ler. 


2 Lolomobilen >S 


8-10—12—20 HP, kauft für 
jeden annehmbaren Preis 
Naſchinenfabrit Julius Nast, 


Bromberg. [3035 
5440] 200 Etr. früheſte 


Fulterkartoffeln 


zur Saat, kauft und erbittet 
Offerten Balzen bei Groß⸗ 
Schmückwalde Oſtpreußen. 
Abnahme Ende März. 
Ebendort ſteht ein bervor⸗ 
ragender, reinblütiger, ſprung⸗ 
fähiger 


Verlſhire⸗Eber 


zum Verkauf. 


Rothklee 
Weißklee 
Schwed.⸗Klee 
Gelbklee 
Wundklee 


kauft zu höchſten Tagespreiſen 
Max Scherf. Graudenz. 


Wer lieſert ſofort einen 
bis zwei Waggon 


” . m" 
Sügeſpäue? 
Gefl. Meld. mit Preisangabe 
werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 5517 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Rothklee 
kauft jedes Quantum zu den 
höchſten Preiſen 15689 
H. Safian, Thorn. 


Viehverkäufe. 


5192] Dom. Cielenta b. Stras⸗ 
burg Weſtpr. verkauft 


ein Paar sagenpferde 


Füchſe, gute Paſſer, 5“ gr., 10 u. 
11 Jahre alt, für 800 k., ſind 
auch geritten, 


Rappwallach 


2“ groß, 7 Jahre alt. 8 2 
ritten auch gefahren, für 500 Mk., 


dunkelbraun. Wallach 


4 Jahre alt, 5“ gr., Trakehner 
Abſt., geritten u. gefahren, für 
900 Mark, älteren, dunkelbraun., 
hannoverſchen 


Zuchtheugſt 


4½“ gr., ſtets gekört, für 500 Mk. 
Auf Anmeldung Wagen Bahn⸗ 
hof Strasburg. 


57371 Rüßhof p. Skurz ver 
kauft 


20 Maſiſchweine 
1 Bullen, 

2 tragende u. 2 nicht 
tragende Kühe. 


5670] Eine ſchwarzſcheckige 


verkauft 
Görke, Gr.⸗Bandtken 
bei Marienwerder. 


55371 Tragende 


Fuchsſtute 


ſtarkes Arbeitspferd, ca. 8 Jahre 
alt, 5° 4“ groß, verkauft oder 
vertauſcht 
Spediteur Hoffmann, 
Graudenz. 


Einen Rappenwalla ch 


9 J., 1.50 m gr., fehlerfrei, flott. 
Gänger, einen neuen 


Einſpännerwagen 
und Geſchirr 


verkaufe ſehr billig. 15458 
Krüger, Schakenbruch 
bei Gr.⸗Plauth. 
Hochtragende Kuh 
zu verkaufen 15539 
Gorny⸗Paſtwisko 
2 hochtragende Kühe 
hat zum Verkauf [5540 
Franz Bouneck, Kl.⸗Wolz. 
Eine Sterke 
verkauft 5542 
Kühn, Walddorf bei Gr.⸗Wolz. 


4 tragende, Jährige 
Sterken 


mit guten Formen, verkauft 
A. Friedrich, Gr.⸗Lichtenau 
Kr. Marienburg. 
Dajelbit gut erhaltene 


Hickſelmaſchine 
für Dampf⸗ und Göpelbetrieb. 
zu verkaufen. 

5307] Preußhof 8 Diterode 
Opr. bat 25 bis 30 Stück 5 bis 
6 Monate alte Läuferſchweine 
zu verkaufen. 


3 felte Kühe 


verkauft Dom. Taulenſee, 
Kreis Oſterode. 15583 
12 Läufſerſchweine 
und 10 Abſatzferkel 


verkauft 15558 
H. Boldt II, Montau Kr. Schwetz. 


Sprungf., holl. ſchwo. 


Zuchtbullen 


verkäuflich in Lubianken bei 
Heimſoot, Bahnſt. Culmſee. 


10 feite Schweine 


verkäuflich in Gubin bei Dorf 
Roggenhauſen. 15565 
Einen ſprf. ſow. 2 füng., zur 
Zucht geeig. ſchwarzſch. Bullen 
und einen Zuchteber verkauft 
G. Witt, Dragaß b. Grandenz. 


Berkſhire⸗ 


Abſatzferkel, rein gern“ iebt 
ab, Eberferkel a 25 Mk., Sau⸗ 
ferkel à 20 Mark 15605 


Worm, Mareeſe 
bei Marienwerder. 
(1½ Jahre alt) hat zu verkaufen 
Beſitzer Rechenberg, 

Abbau Brieſen Weſtpreußen 
d. gr. frühreifen 
erkſb.⸗Raſſe, 
% jährige, dau⸗ 
6 Züchtung, wer⸗ 

den 5—t Centner ſchwer. 

6 Wochen alt, 25 Mk. 
abzugeben, bei Abnahme von 
5 Stück ſende fr. jeder Bahn⸗ 
ſtation. [2861 

ver Gr.⸗Falkenau Wpr. 
Dominium Gutenwerder 
bei Zuin hat 25 magere 
zu verkaufen. 
2) felte Schwei 
> fette Schweine 
5 felle Kü 
9 felle Kühe 
Dom. Kl.⸗Schlanz b. Subkau. 
5581] Fr 4 Monat alte 
A 
Jagdhunde 
brauntig., hat abzugeben 
Gloeden, Dom. Bonſcheck 
bei Pr.⸗Stargard. 
½ Jahr alt, ſchöne Farbe, groß⸗ 
artiger Begleit- und Renommir⸗ 
hund, ſehr 7 Nu nicht biſſig, 
billig abzugeben. 
Piſchkte, Schweingrube 
bei Rehhof Weſtpr. 
gr. Exemplare, pro Stück 5 Mk. 
exkl. Porto, offerirt zur Zucht 
Luiſe Maercker, Rohlau 
30 bis 50 Stiere 
5 bis 8 Centner ſchwer, kauft 
5363] Smentau bei Czerwinsk. 
(möglichſt Hengſt) zu kaufen ge⸗ 
fucht. Meldung. werd. brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 5711 durch 


Einen Eber 
Zuchtſchweineverkauf 
a ernd gejunde 
Ferkel, per Stück, jederzeit 
E. Baltzer, Vorw. Moesland 
oilprenhüihe Sliere, 
ftehen zum Verkauf 5424 
engl.⸗deutſch Kreuz., braun und 
Deulſche Tigerdogge 
kinderlieb, hat Umſtände halber 
Ronenerpeln 
per Warlubien. [5611 
Ein Eſel 
den Geſelligen erbeten. 


Pr. Warschauer’s Wasserheil- u. Kuranslalt' 


Vorzug! 
Einrichtungen 


im Soolbad 


Müssige 
Preise. 


Inowrazlaw. 


aller Art, Folgen vun Verletzungen. chronische 


Für Nervenleiden Krankheiten, Schwächezustände ete. Eros. 2 


Danzig. 


Deutsches Thomas- Phosphatmehl 


BER” garantirt reine gemahlene Thomasschlacke 
mit hoher Citratlöslichkeit, 


Deutsches Superphosphat 
(hilisalpeter, Kainit und andere Düngemillel 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


A. P. Muscate tisch. | 


Neu! Neu! 
Hotel Ludwig Dahm. 
Berlin, Mittelſtr. 20. 
Eleg. möbl. Zim. v. 1.50 b. 8 Mk. 


Lilioneſe, (kos⸗ 
metiſches Schön 
heitsmittel) wird 
angewendet bei 
Sommerſproſſen, 
Miteſſern, gelbem 
i Teint u. unreiner 

Haut, à Flaſche 
Mk. 3,00, halbe Flaſche ME. 1,50. 
Lilienmilch macht die Haut zart 
u. blendend weiß, à Fl. Mk. 1,00. 
Bartpomade à Doſe Mk. 3,00, 
halbe Doſe Mk. 1,50, befördert 
das Wachsthum des Bartes in nie 
Ehineſ Weiſe. 11365 


hineſiſch. Jaarfärbemittel 


färbt ſofort echt in Blond, Braun 
1. warz, übertrifft alles bis 
jetzt Dageweſene. 


Oriental. Enthaarungsmittel 
A Fl. Mk. 2,—, zur Entfernung 
der Haare, wo man ſolche nicht 
genänihte im Zeitraum von fünf 
Minuten obne jeden Schmerz und 
Nachtheil der Haut. Allein echt 
u haben beim Erfinder M. Krauss, 

arfümeur in Köln. Die all⸗ 
einige Niederlage befindet ſich in 
Graudenz bei Hrn. Fritz Kyser, 
Markt Nr 12. 


4804] Dom. Kl.⸗Lanſen bei 


Rentſchkau verkauft mehrere 


Tanſend Centner gutes 


Roggen⸗ und Weizen, 
Stroh. 


Reflektanten, die eine Strohpreſſe 
ſtellen, wollen ihre Meldungen 
einſenden. 


Ich verſende m. 
Schlesische Gebirgs- 


Rein- u. Halbleinen 
A 13, 14, 16, 17 Mark das Schock 
33½ Meter bis zu den feinſten 
Qualitäten. — Muſterbuch über 
faͤmmtliche Leinen⸗ und Baumwoll⸗ 
artifel, Hand-, Tiſch⸗, Taſchentücher, 
ſowie Bettſedern franco.) 
J. Gruber 


Ober-Glogau l. Schlesien. 


1 Petroleum⸗Motor v. 4 bis 
5 HP., ca. 2 Jahre gebraucht, 
1 Petroleum⸗Motor v. 10 bis 
12 HP. ca. 200 Tage gebraucht, 


beide von Altmann & Co. 
garantirt betriebsfätzig offer. 
preiswerth unter günſtiaſten 
Konditionen [5250 
Paul Litten, Köslin. 


Einf. Dame möchte m. e. Herrn 
zw. Heirath in Korreſp. treten. 
Meld. u. E. H. 5. poſtl. Elbing erb. 

Geb, kath., j. Frl., v. h. Beo mt., 
ang. Erſch., brünett, ſchlank, g. 
wirthſch. erz. etw. Verm. u. g. 
Ausſt., wönſcht ſich zu verehel. 
Herr., w. dar. l, einſt e.gut. tr. Gatt. z. 
beſ., w. i. Mid. nigl. m. Phot br. m. d. 
Aufſchr. Nr. 574 d d. Geſell. einſd. 

Tüchtiger Geſchäftsmann, 
gebildet, Ende 40er, tadelloſer 
Charakter, mit vorzügl. Geſchäſt 
I. Ranges, wünſcht ſich mit etwas 
vermögender Dame zu 


verheirathen. 


Gefl. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchriſt Nr. 5020 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Bürgermeiſter wünſcht Annäh. 
mit auſt., gut ſituirt. Dame zw. 
Heirath. Meldungen werd. brfl. 
mit der Aufſchr. Nr. 5745 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Ig. Fabrikinſpektor 
mit 3000 Mk. Gehalt u. 7000 Mk. 
Vermögen, wünſcht mit jungen, 
angenehmen Damen in Brief 
wechſel zu treten. Photographie 
erwünſcht. Diskretion Ehren⸗ 
ſache. Gefl. Meldungen werden 
bri flich mit der Aufſchrift Nr. 
5595 durch den Geſelligen erbet. 
Sanden Anger. 5 
) u, ſu eirat 
mit ca. 4000 Mk. Vermögen 86 
in Gaſtwirthſchafteinzuheirathen. 
Meldungen werden brſefl. m. d. 
Auſſch. Nr. 5758 d. d. Gef, erb. 


und 


N. Fl. M. 3,00, halbe & Fl. M. 1.50 ſach 


Beſitzer eines kleinen Gutes 

53 J. alt, w. ſ. m. ein. wirthſch. 
Dame mit einem Vermögen von 
6000 Mark zu verheirathen. 
Meld. br. mit der Aufſchrift Nr. 
5554 durch den Geſelligen erbet. 
Diskretion Ehrenſache. 
Wittw., 52 J. a, ev. ehem. Ritter⸗ 
gutsbeſ. m. 3 Kind. füngſt. 15 J. a, 
wünſcht ſich zu verh., am liebſt. m. 
kinderl. Wittwe, Be), eines Land⸗ 
gut. Verm. üb. 70000 Mr. Damen 
entſ. Alt. b. Mel d. u. 1900d.d. Ann. 
f. d. Geſell. i. Bromberg einzuf. 
Ig geb. Landwirth a. g. Familie 
wünſcht mit geb. jg. Dame mit 
Vermögen in Briefwechſel zu 
treten, beh. ſp. Verheirathung. 
Nur Meldungen mit Bild, das 
zurückgeſchickt wird, und voller 
Uẽnterſchrift. Diskretion Ehren⸗ 
ache. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 5468 durch 
den Gefellinen erbeten. 


Heirath Herren u. Damen. 

Senden Sie nur Adreſſe. 
Sof erhalt. Sie diskretüber 
40 reiche paſſende Partien a. Bild 
3. Auswahl. „Reform“ Berlin 14. 


Grundst ung 
Geschäfts-Verkäufe. 


Ich bin willens, meine 3 km 
von Gneſen gelegene 


Siegelei 
beſtehend aus 2 Feldöfen, den 
nöthigen Schuppen und ganz 
neuen Wirthſchafts⸗Gebäuden mit 
117 Morgen Land wegen Ueber⸗ 
bürdung in meinem Geſchäfte zu 
verkaufen oder auch einen Fach⸗ 
mann mit 15- bis 20000 Mark 


als Kompagnon 
zu nehmen. Derſelbe muß aber 
die Ziegelei ſelbſt beauſſichtigen. 
Th. Strutz, Brunnenbaumeiſter, 

Kawiary bei Guejen. 


Ein ſehr gut rentables 


Neſtaurant 


in Tilſit 5 
elegant eingerichtet iſt durch mich 
fofort preiswerth zu verkaufen 
oder zu verpachten. Zur Ueber⸗ 
nahme gehören 5⸗ bis 10000 Mk. 

Ludwig Schroeter, Tilſit, 
5329 Kleffelſtr. 4a. 


Drogen⸗Geſchüft 


in konkurrenzfreiem Orte Oſtpr. 
iſt fortzugshalber ohne Lager und 
Einrichtung zu übernehmen, da 
Inhaber ein anderes Geſchäft 
übernimmt. Umſatz 17000 Mk. 
Guſtav Danielczick, 
Adler⸗Drogerie 
Wartenburg Oſtpreußen. 


„In einer Kreisſtadt Pommerns 
iſt ein feines 


Jelikateſſen-Geſchäft 


nebſt Weinhandlung, Wein⸗ 
und Bier⸗Stube 
ca. 50000 Met, Umſatz, nebſt 3- 
ſtöckigem, maſſivem Grundſtück 
anderer Unternehmungen halber 
ſofort ſehr billig zu verkaufen. 
Meldung. br. mit der Aufſchrift 
Nr. 5551 d. d. Geſelligen erbet. 


Meinen ſeit ſchon vielen Jahren 
beſtehenden 


Gaſthof 


mit Fremdenzimmern, großer 
geräumig. Einfahrt mit Speicher⸗ 
einrichtung und Fremdenſtällen, 
hübſchem Baumgarten nebſt ca. 
30 Morg. Land (Fettviehweiden), 
hart an Kreuzchauſſee, 1 Km vom 
Bahnhof und 20 km von Königs⸗ 
berg gelegen, bin ich willens zu 
verkaufen. Anzahl. 6⸗ bis 10 
Mark. Hypothek gut und feſt. 
Meldungen briefl, mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 5659 d. d. Geſelligen 
erbeten. 

Ein Reſtanraunt in Wpr. iſt 
krankheith. v. gl. a. ſp. bill. abz. 
Meld. w. br. mit d. Aufſchr. Nr. 
5744 durch den Geſelligen erbet. 


Mehrere gut eingeführte 


Putzgeſchäfte 


ſind durch mich zu [5721 
verkaufen. 
J. Silberstein Jun., 
Königsberg 1. Pr. 
— Gute — 


Gaſtwirthſchaſt 


umſtändehalber bei 3⸗ bis 4000 
Mk. Anzahlung iert verfäufii h. 
Nähere Auskunft ertheilt 

B. Segall, Tuchel Weſtpr. 
Marke beifügen. [5325 


Meine ſ. ca. 30 Jahr. beſteh J 4313] Mein neues 


Schankw., verb. m. Manufakt.⸗ 
u. Materialw, m. ca. 5 Morg. 
Gartenl., and. Unternehm.h. z. verk. 
T. Daniel, Schwarzenau Weſtpr. 


Ein groß. Reſtaurant 


an der Hauptſtraße, mit Aus⸗ 
ſpannung, gr. Radfahrer Renn⸗ 
bahn, 4 mal jährlich Wettfahr., 
gr. Obſtgarten, 20 Morgen gut. 
Ackerland, 1 Einwohnerhaus, d. 
3. bringt 150 Mk. Miethe jährl., 
in einer Ortſchaft v. über 10900 
Einwohn., 2 Kilom. von der 
Kreis⸗ u. Garniſonſtadt, iſt weg. 
Todesfall bei 10000 Mk. An⸗ 
zahlung ſofort zu verkaufen. 
Nähere Ausk. ertheilt Ziegelei⸗ 
beſitzer A. Borowski, Pelers⸗ 
dorf bei Oſtrowitt, Kr. Löbau. 


Meine erſte, gut gehende 


Gaſtwirthſchaft 


in einer Stadt von 12 000 Ein⸗ 
wohnern, welche ich ſeit 1877 be⸗ 
wirthſchafte, will ich Krankheits⸗ 
halber verkaufen. Das Grund⸗ 
ſtück beſteht aus einem größeren 
Reſtaurant, einem Schankgeſchäft, 
einer großen Ausſpaunnung und 
Fremdenzimmern. Der Kaufpreis 
iſt 24000 Thlr. bei 4 bis 5000 
Thlr. Anzahlung. Agenten ver⸗ 
beten. Meldung. werd. brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 5332 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Günstiger Verkauf für Vau⸗ 
Unternehmer od. Holzhändler. 
Mein Schneide⸗ 
mühlen = Grundſtück 


unmittelbar an Königl. und 
Privat ⸗Forſten, 12 km von 
Bütow, 8½ km von Bahnſtat., 
an Cbauſſee gelegen, beſtehend 
aus ca. 14 P Waſſerkraft, 
Schneidemühle, Bretterſchuppen, 
Wohnhaus, Stall und 7 Morg. 
Land, ſoll mit vollem Betriebe 
für Mk. 18000, bei 9000 Mark 
ansehtung fofort verkauft werd. 
Näheres ertheilt 15503 
Moeller, Mühlenbautechniker 
Bülow in Pommern. 


190000 Wik. Umſatz. 


Ein nachweislich ſehr rentabl. 
Eisen-, Kolonial . 
Wcaren⸗beſchäft 


in Provinzlalſtadt Oſtpreußens 
iſt anderer Unternehmungen we⸗ 
gen zu verkaufen. Erforderliches 
Betriebs kapital 30000 Mark, 
Anzahlung 15⸗ bis 20000 Mark. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Auff drift Nr. 2733 durch d. 
Geſelligen erbeten. 

1329 Circa 7800 ( J⸗Meter 

Grundſtück 

mit gr. maſſ. Schuppen, Dampf⸗ 
ſchornſtein, Speicher, in Fabrit- 
ſtadt Weſtpr. belegen, Eiſenvahn, 
zweiſeitig ſeeſchiffbare Ufer, zwei 
Straß nausfahrten, für jede ge⸗ 
werbliche Anlage geeignet, preise 
werth zu verkaufen. Auskunft 
auf Meldung. sub V. E. 687 an 
Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Känigsberg 1. Pr. 


Sichere 


Brodſtelle! 


Mein Reſtaurant, am Bahnhof 
Neuſtettiner Kietz gelegen, ver⸗ 
bund. mit Bahnhofs reſtauration, 
großem Tanzſaal, Veranda, Ver⸗ 
gnügungsgarten, will ich vom 
1. April 1900 verkaufen oder 
verpachten. Bei Anfragen 10 Pf.⸗ 
Marke beizufügen. [4:41 

E. Broſe, Neuſtettin. 
5703|, Ein Grundstück, 
in ruhiger Gegend, i. welch. bis 
dahin e. höh. Erzieh.- Anstalt 
mit gut Erfolg bestanden, list 
v. 1. April d. Js. mit sämmtl. 
innerer Einricht. zu verkaufen 
bezw. zu verpachten. Das zwei- 
stöckige Haus liegt im Garten, 
in welchem echter Wein reift, 
einige Obstbäume, Wallnuss- 
bäume, Stachel-, Johannis- und 
Himbeer-Sträuch. gute Früchte 
erzeug. Zu erfragen in der Ge- 
schäftsstelle des Vereins der 
Grund- u. Hausbesitzer, Brom- 
berg. Neue Pfarr-Strasse 4. 


56:0] Mein in der Langgaſſe 
in Berent belegenes 


Grundstück 


mit Laden, zu jedem Geſchäft 

paſſend, bin ich willens Umſtände 

halber zu verkaufen. 

A. Schaefer, Berent Weſtpr., 
Langgaſſe 36. 


Vorzügliches Grundstück. 


Wegen vorgerückten Alters bin 
ich willens, meine in der Culmer 
Stadtniederung belegene, 39 ha 
große Ren beſtehend aus 
vorzüglichen iefen, Weizen⸗ 
boden und großen Obſtgärten, 
in beſter Kultur, mit guten Ge⸗ 
bänden und vollſtändigem guten 
Inventar, unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. (Eigenes 
Brennmaterial). Genoſſenſchafts⸗ 
moltkerei im angrenzenden Kirch⸗ 
dorfe Gr.⸗Lunau. [5655 

Vogel, Gogolin 
Poſt Rodwis, Bahnſt. Miſchke. 


Grundstück 


in der Nähe der Stadt Marien⸗ 
werder, Hektar Niederungs⸗ 
und Höhenländereien, zu ver⸗ 
kaufen. Meldungen unter G. F. 
2 poſtlagernd Marienwerder 
erbeten. 15624 


91 Nr. 5563 d. d. Geſelligen erbeten. 


Dt.-Eylau. 


Eekhaus 4433] Veränderungshalber 
in Jaſtrow am Pferdemarkt ge⸗ 
legen, worin ein gut gehendes 
Materialgeſchäft mit Gaſtwirth⸗ 
ſchaft, ein Fleiſcherladen u. zwei 
herrſchaftliche Wohnungen ſich be⸗ 
finden, ſonſt guch vergrößerungs⸗ 
fähig, weil ſchöner Garten und 
beguemer Hof hierzu gehören, iſt 
bei 10000 Mark Anzahlung zu 
verkaufen. E. Grützmacher, 
Maurermeiſter, Jaſtrow. 


Beabſ. als Selbſiverk. m. 
Villengrundſtück und 
Einwohnerhaus 
ca. 19 Morg. Land, gut. Bod., ½ 
Stunde v. Oliva, Ya Stunde v. 
Zoppot entf, Gebd, faſt neu, jehr 
paſſ. für penſ. Beamte od. Rent. 
z. vf. Meld. unt. W. poſtlagernd 
Wit tſtock bei Oliva. 5299 


D Olira. wu 
5300] E. rent. Hausgrundſt., 


zu verkaufen. 


Gute Brodſtelle. 
Ein Grundſtück 


ca. 150 Morgen, darunter ein 
großer Theil Lehm u. 
gute Torfwiejen, mit 


Ziegelei, in einer leb⸗ 
haften GarniſonſtadtOſt⸗ 


3 Buß. 8 eie preußens (Kreuzungs⸗ 
Stall. u. Gart., z. jed. Geſch. paſſ., | x Fe 

zu ein. folid. Pr. w. Fortzugs zu ſtation), maſſives Haus 
verkaufen. Meldung unt. D poſt⸗[ und viele Nebengebäude, 


jährliche Pachteinnahme 


ca. 1200 Mk., die noch 


erhöht werden kann, iſt 
Umſtände halber mit ſämmt⸗ 
lichem lebenden und todten 


Inventar ſofort ſehr 
billig zu verkaufen. 


Zur Anzahlung ſind min⸗ 


deſtens 8: bis 000 
Mark erſorderlich. 


Käufer wollen dieſe wirklich 
günſtige Gelegenheit 


nicht vorübergehen laſſen, 


lagernd Wittſtock bei Oliva. 
4717) Gute gangbare 


Gaſtwirthſchaft 


maſſives Wohnhaus nebſt 
Saal, Laden u. Nebenräume, 
Scheune, 3 Ställe, 45 bis 50 
Morgen Land, guter Boden, 
Preis 40000 Mi., Anzahlung 
ca. 15000 Mk., ſofort oder 
ſpäter zu vertaufen. 

Paul Friebel, Putzig Wpr. 
4633] Ein nachw. rentables 


Schneidemühlen⸗ 


Etabliſſement ſondern umgehend Mer- 

konkurrenzlos, jow.e eine 92 Be ac nt 
32 . 5545 du 
Mahlmühle Geſelligen einfeuden⸗ 


mit bedeutender, ſtetiger Waſſer⸗ 
kraft, flotter Betrieb, in günſtig. 
Lage, wegen Aufgabe des Ge⸗ 
ſchäfts unt. ſehr günſtig. Beding. 
zu verkaufen. Bei Beld. genügt 
eine Anz. v. 25000 Mk. Ausk. 
Th. Mirau, Danzig, 
Langgarten 73 


Mein Grundſtück 


Neu⸗Weißhof Nr. 11, bei Thorn, 
mit 25000 Mark Feuerkaſſe, w. 
ich wegen Altersſchwäche ver⸗ 
kaufen. A. Swirsti, Thorn J. 


32271 Ein gutgehender 


Gaſthof 
mit ganz neuem Gebäude, drei 
Meilen von der Stadt entfernt, 
iſt unter günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen. Nähere Auskunft 
ertheilt 
J. M. Werner, Dt.⸗Krone. 


Seltene Gelegenheit. 
5488] In einer induſtriereichen 
Stadt von 60.0 Einwohnern iſt 
das älieſte 


Kolonialw.⸗Geſchift 


von ſofort oder ſpäter f. 50000 
Mark zu verkaufen. Zur Ueber⸗ 
nahme ſind 20000 Mk. erforder⸗ 
lich. Meldung. werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 5488 durch 
den Geſelligen erbeten. 


5149] Ich beabſichtige mein ſeit 
25 Jahren in Danzig mit gutem 
Erfolg betriebenes 


Eiſenwaaren⸗Heſchäft 


mit auch ohne Grundſtücke, 
wegen dauernder Krankheit zu 
verkaufen. Reflekt. mit einem 
disponiblen Vermögen wollen 
ſich unter Chiffre 100 poſtlagd. 
Danzig melden. 


In Dt.⸗Eylau iſt ein 


Grundftiick 


in der Bahnhofsſtraße, ſich zu 
Bauplätzen, Fabrik ⸗ Anlage 2c. 
eignend, anderer Unternehmung. 
halber ſogleich verkäuflich. Größe 
ca, 10 Morgen. Meldg. werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
5492 durch den Geſelligen erbet, 


Mein Grundſtück 


am Markt⸗ und Junkerſtr.⸗Ecke 
bin ich willens unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen; da 
daſſelbe ein Flächenraum von 
2 Ar 90 -Mtr, hat, jo eignet ſich 
dieſes ſehr für ein Waarenhaus. 

M. Friedländer, Brieſen 
5535] Weſtpreußen. 


5552] Ein altes, gut eingeführt. 
Materialwaaren⸗ 


Geſchäft 
verbunden mit Weinhandlung, 
nachweislich gut. Umſ., iſt and. 
Unternehm. wegen von möglichſt 
bald durch mich zu verkaufen. 

Emil Aſcher, Elbing. 


Grundſtück 


11 Morgen groß, Nähe Graudenz' 
Umſtändehalber für d. Preis von 
5000 Mk. bei Anz. v. 1500 Mk. 
ſof. zu verkaufen d. Otto No» 
gatzki, Graudenz, Oberthorner⸗ 


Stelle 


60 Morgen Wald 


circa 65 jährigen Kiefernbeſtand, 
zum Verkauf. Meldung. werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
5671 durch den Geſelligen erbet. 


Eine gutgehende 
Sattlerei 


iſt zu verkaufen (an Deutſchen). 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 


Ein Grundſtück 


in Weſtpr., welches ſich beſonders 
zu Karpfenanlagen eignet, 345 
Morgen groß incl. Wald, 3 km 
von Kreisſtadt u. Bahn gelegen, 
iſt Umſtände halber zu außerge⸗ 
wöhnlich billigem Preiſe zu ver⸗ 
kaufen. Zur Uebernahme genügt 
ein Kapital von 10⸗ bis 12000 
Mark, Meldungen werden briefl 
mit der Aufſchrift Nr. 5328 
durch den Geſelligen erbeten. 


erth. 


Fr 


Ein größeres 


Geſchäfts⸗Grundſtück 


mit Auffahrt, Stallungen und 
Kegelbahn, in einer Kreisſtadt 
Wpr, Nachbargrundſtück des Kgl. 
Amtsgerichts, iſt anderer Unter⸗ 
nehmungen halber billig zu ver⸗ 
kaufen. Seit ca. 50 Jahren 
wird davın ein Kolonialwaaren⸗, 
Delikgteſſen⸗, Wein⸗ u. Cigarr.⸗ 
Geſchäft mit beſtem Erfolg be⸗ 
trieben. Ferner gehört dazu ein 
Reſtaurant erſten Ranges, be⸗ 
ſtehend aus 3 großen Zimmern, 
2 Sälen (den feinſten am Orte); 
ſämmtliche Diners, Vereinsfeſte, 
Theateraufführungen, Muſterung 
zc. werden darin abgehalten. 


Mark erforderlich. 

Käufer wollen Meldungen 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
5327 durch den Geſelligen einſ. 


— 8 8 


2 8 * 2 
Eine Ziegelei 
2 km v. e. 
Prov. Poſ., 45 Mrg. gut. Boden 


zeit entſprechend e 
ohne Konkurrenz, iſt 
umſtändehalber billig zu 
pachten mit Inventarium 


Meldungen unter R. K. 
lagernd Czersk Weſtpreußen. 


Verkauf. 


ohne Inventar ſofort verkauf 


kann daſſ. von ſo 


Zur Uebernahme ſind 20000 


größ. Garniſonſtadt 


v. Chauſſee durchſchnitt, iſt and. 
Unternehm halb. unt. günſt. Be⸗ 
ding. ſof. bill. zu verkauf, od. zu 
verpacht. Meld. br. mit der Auf⸗ 
ſchr. Nr. 4440 d d. Geſelligen erb. 


Garten⸗Elabliſſemeut 


mit Saal und Bühne, in Lan⸗ 
tenburg, gute Lage, der Neu⸗ 
eingerichtet, 
ſogleich 
ver⸗ 
Er⸗ 
forderlich 2000 Mark Kaution. 
poſt⸗ 


Grundſtücks⸗ 


Mein Grundſtückin Mon⸗ 
tau, Kreis Schwetz, mit 
11,88,64 ha Acker u. Wieſe, 
durchweg Weizenboden, hart 
an Chauſſee u. Molkerei ge⸗ 
legen, will ich anderer Unter⸗ 
nehmungen halber mit- auch 


Anzahlg. nach Uebereinkunft. 
Reflektauten wollen ich bis z. 
15. Februar d. Js. bei mir 
melden. J. Zemke, Beſitzer. 


5740] E. gutgeh. Material- u. 
Delikateßw.⸗Geſch. mit mäßig. 
Miethe, paſſ. f. j. Anf., iſt Umſt. 
halb. v. 1. 5 auch 

„übernommen. 
werd. 3. Uebern. geb. etw. 1500 
b. 2 Mk. Meld. v. Bew. unt. 
A. G. 50 poſtl. Langfuhr erbet. 5757 durch den Gejelligen erbet. 


Gaſthaus SEE 
zZum ſchwarzen Adler“, 10 Betten, mit Kolonialwaar,, Schank u. 
Reſtauration, Einfahrt, Ausſpannung für ca. 20 Pferde, preiswerth 
cl Anzahl. ca. 15000 Mark. 
Näheres durch H. Loesekraut, Dt.⸗Eylau. 


FFF 5747] Erſtes, gut eingeführtes 
wu Hotel BR 


ote 
in einer Mittelitadt, bat für 
50000 Mark zu verkaufen. 
Beitke, Stargard in Pomm., 
Cunowerſtr. 7. 

5754] Meine in der Kreisſtadt 
Briefen Weſthpr. ſeit 20 Jahren 
mit beſtem Erfolge betriebene 


Bürſtenmacherei 


beabſichtige ich krankheitshalber 
mit ſämmtlich. Werkzeug unter 
günſtigen Bedingungen von ſo⸗ 
fort oder ſpäteſtens bis zum 15. 
März zu verkaufen. 
E. Hellwig, 
Brieſen Weſtpreußen. 

Mit 6000 Mk. Anzahlg. ſuche 
e. gut. Gaſth. i. gr. kath. Kirchd. 
od. in d. Stadt zu kauf. AT 
pacht. Meldg. w. br. in d. Aufſchr. 
Nr. 5556 d. d. Geſelligen erbet. 


5617] Suche eine gut eingef. 


Bäckerei 


(älteres Geſchäft) zu kaufen. 
Meldungen erbittet O. Scheibe, 
Rentier, Lauenburg i. Pom. 
Suche eine gangbare 
Ziegelei 


zu kaufen. 15462 
Frieſe, Rentier, Al lenſtein, 
- agaſſe 2 
Suche mit einem Vermögen von 
20000 Mk., ſpäter mehr, ein 


Grundstück 


in der Schwetz ⸗ Neuenburger 
Niederung zu kaufen eventl. auch 
hineinzuheirathen, bin 29 It alt, 
evgl. Meld. br. mit der Aufſchr. 
Nr. 5331 durch den Geſellg. erb. 


Suche Gut 
von 500 bis 1000 Mrg. z. kauf. 
1d. z. pacht. Geg. Weſt⸗ od. Oſtpr. 
Meldg. briefl. mit der Aufichriit 
Nr. 5763 durch den Geſellg. erb. 


— 


5235] Die mit großem Erfolg 
betr ebene 


Waler- und Dampf⸗Mahl⸗ 
und Schneidemühle 


mit 84 Meg. fein. Acker u. Wieſ., 
ſoll vom April d. J. verp. werd. 
und können ſich Pächt. hier meld. 
Grommelt, Mühle Kalliſten 
per Reichau Oſtpr. 

Vom 1. April d. Is. iſt der 


Bromberger 


Sportplatz mit Refaurant 


m. vollem Inventar anderweitig 
zu verpachten. Meldg. nehmen 
die Her ren Alb. Wegner, 
Schleuſenau per Bromberg u. 
H. J. Gamm, Bromberg, ent⸗ 
gegen; auch können bei dieſen 
Herren die Pachtbedingungen ein⸗ 
geſeben refo. bezogen werden. 
Verein Ex Radwettfahren 
5705] romberg. 


Gärtnerei 


mit eigenem Hauſe in einer 
kleinen Stadt Weſtpreußens, m. 
großem Militär⸗Schießplatz, für 
den billig. Preis von 200 Mark 
anderer Unternehmungen halb. 
ſofort zu verpacht. Meldung. u. 
M. F. polılao. Sammeritein. 


Gangbare Bäckerei 


in guter Lage Thorns, 3 4005 
* 


u verpachten. 1556 
N. Thomas, Thorn, Junkerſtr. 


Die Dorfihmiede 


in der Gemeinde Dofioczyn 
wird vom 1. April vacaut. Tücht. 
erfahrene Schmeede können ſich 
bei dem Unterzeichneten melden. 


Zeugniſſe erwünſcht. 


Doſſoczyn, den 31. Jan. 1900, 


Der Gemeindevorſteher. 
Schultz. 


Gute Brodſtelle! 


Eine Gaſtwirthſchaft 


in der Nähe Stadtbahnhof und 
mehreie Kaſernen, vom 1. April 
zu verpachten. Mobiliar muß m. 

[4430 
F. Thomas, Fuhrhalt., Thorn. 


übernommen werden. 


Meine am Markt gelegene 


Bäckerei 


bin ich willens mit voller Ein⸗ 
richtung vom J. April 1900 ab 
weiter zu perpachten, auch iſt das 
Grundſtück bei gering Ans 840 


zu verkaufen: 
En 


rl Boed, Flatow Weſtpr. 


5094] Meinen 


Obſt⸗ und Gemüſegarten 


bin ich will. von ſof, zu verpacht. 


H. Fiſch, Tivoli, Thorn. 


Ein kleines Gut 


von 400 bis 1000 Morgen wird 
von ſofort oder ſpäter zu pachten 
oder zu kaufen geſucht. Meld. unt. 

b B. vol. Lautenburg. 


Chiffre A 


in Krug 


in kath. Gegend wird zu pachten 
Jofort od, ſpät. Meld. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 


geſucht für 
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Koch 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Freitag] 


Der Geſellige. 


No. 27. 


2. Februar 1900. 


Nachdr. verb. 


Dias beſten Aepfel. 


Von Eva Treu. 


Der Amtsgerichtsrath Traugott Ruperti ſaß und las 
en gewohntes Hamburger Blatt. Er hatte feinen bequemen 
ehnftuhl jo gerückt, daß die Hängelampe ihr Licht möglichſt 
hell auf die Zeitung warf, und dabei fiel der Schein gerade 
auf ſeinen Scheitel, der bereits anfing, etwas weniger dicht 
und etwas weniger dunkel behaart zu ſein als früher. Der 
Amtsgerichtsrath war aber keineswegs bereits ein alter 
Mann, ſondern vorläufig noch ein Mann „in ſeinen beſten 
Jahren“, alſo immer noch ein Endchen von den böſen 
Fünfzig entfernt. 

Trotz des leicht ergrauenden Haares und Bartes ſah 
der Herr Rath auch immer noch recht gut und beſonders 
ſehr ſtattlich aus. Ein wenig ſchlanker hätte er ja ſein 
können, nun ja, aber die kurzſichtigen Augen hinter den 
Brillengläſern blickten menſchenfreundlich und ehrlich in die 
Welt, und wenn der Richter ſein ſoll „wie ein brüllender 
Löwe“, ſo war der Herr Rath entſchieden kein guter Richter. 
Man ſah es ihm an, daß er beim Rechtſprechen geneigt zu 
ſein pflegte, mildernde Umſtände anzunehmen. 

Ihm gegenüber ſaß ſeine kleine Frau und ſtopfte Kinder⸗ 
F die ſie einem großen bis an den Rand gefüllten 
ürbeitskorbe entnahm. Sie war erheblich jünger als ihr 
Mann und immer noch recht niedlich anzuſehen mit ihrem 
freundlichen, runden Geſicht und den glattgeſcheitelten blonden 
Haaren. Denn der Rath hatte ſpät geheirathet — wie es 
denn ſo geht bei den Herren Juriſten von heutzutage. 

Die übrigen Plätze am Tiſche waren von den vier 
Kindern beſetzt, die ihre Schularbeiten ſchrieben oder mit 
den Fingern in den Ohren ihre Aufgaben auswendig lernten. 
Die Federn kritzelten über das Papier, mitunter kniſterte 
das Zeitungsblatt, wenn der Rath es umwendete, und der 
kleine uralte, dicke Kanarienvogel, der nie mehr ſang, ſtieß 
zuweilen unter dem Tuche, mit dem das Bauer bedeckt 
war, im Traume ein paar piepſende Töne aus. Vom Ofen 
her kam ein leiſer, ſüßer Bratapfelduft, und das Bewußt⸗ 
ſein, daß draußen die ganze kleine Stadt tief in Schnee 
gehüllt lag, gab der traulichen Stubenwärme etwas doppelt 
Heimeliges. 

Der Herr Rath nahm ſeine Brille ab, putzte ſie aus⸗ 
führlich, wie er das in der Gewohnheit hatte, ſetzte ſie 
wieder auf, nahm die Zeitung aufs neue zur Hand und blickt 
mit ſo außerordentlicher Aufmerkſamkeit auf eine beſtimmte 
Stelle, als wenn er dort eine ganz überraſchende Neuigkeit 
entdeckt hätte. Dann legte er das Blatt auf den Tiſch, 
putzte ſeine bereits ſehr blanke Brille noch einmal, nahm 
die Zeitung wieder her und blickt eine Weile hinein, ohne 
u leſen. Endlich faltete er das Blatt zuſammen, ſteckte es 
fu die Taſche und ſtand langſam auf. 

„Nimm mir das Blatt nicht fort, Traugott,“ ſagte Frau 
Emilie, von ihren Strümpfen emporſehend, „ich habe das 
Feuilleton noch nicht geleſen.“ 

„Es iſt keines darin,“ entgegnete der Rath, über ſeine 
Brille hinweg nach ihr hinſehend, „es iſt die Abendnummer.“ 

„Auch die hätte ich gern. Ich leſe immer die Theater⸗ 
berichte.“ 

„So, — hm, — ja ja,“ ſagte der Rath zerſtreut, ohne 
jedoch die Zeitung herzugeben. Auch er hatte nämlich 
ſoeben den Theaterbericht geleſen, und gerade aus dieſem 
Grunde war er geſonnen, das Zeitungsblatt vorläufig für 
ſich zu behalten. Die Hände auf dem Rücken zuſammen⸗ 
legend, begann er nach ſeiner abendlichen Gewohnheit im 
Zimmer auf und ab zu wandeln. Der Rath war ein 
ſolider Hausvater und beſuchte den Klub, ungefähr das 
einzige Herrenvergnügen, das die kleine Stadt zu bieten 
hatte, nach dem Abendbrod nie. 

Auf und ab ſchritt der Herr Rath, vierzehn Schritte 
vorwärts bis er an das Fenſter kam und dann wieder vierzehn 
Schritte zurück bis an den Ofen, und auch feine Gedanken 
wanderten. 

Unterdes fing auch ihrer allabendlichen Gewohnheit 
nach Frau Emilie an, den Kindern die Schularbeiten zu 
überhören. Lolly das jüngſte Töchterlein, hatte ſich mit 
emſigem Bemühen die Geſchichte vom Sündenfall eingeprägt. 
„Und da ſagte der liebe Gott: von allen Bäumen dürft 
ihr ſo viele Aepfel eſſen, wie ihr wollt, aber von dieſem 
einen Baum mitten auf dem Grasplatz dürft ihr keine ab⸗ 
pflücken, ſonſt ſollt ihr mal ſehen, wie es euch dann geht.“ 

„Nun, Lolly, was meinſt Du, warum hat der liebe Gott 
Ada und Eva wohl verboten, von dem einen Baum zu 
9 57 fragte Frau Emilie, das Töchterlein ernſthaft an⸗ 
ſehend. 

„Die Aepfel waren noch nicht reif, der liebe Gott war 
bange, ſie bekämen davon Leibweh,“ war die Antwort. 

Die Mutter ſchüttelte den Kopf. „Nein, Lolly, das war 
nicht der Grund.“ 

Die Kleine dachte einen Augenblick nach. „Das waren 
Kochäpfel“, kam es dann ſiegesgewiß. 

„Nein, Kochäpfel waren es nicht.“ Die anderen Kinder 
legten ihre Bücher hin und hörten zu. Lüngere Pauſe. 
„Der Baum war ſo hoch, der liebe Gott war bange, wenn 
fie da hinaufkletterten, könnten fie herunterfallen,“ ſagte 
Lolly dann nicht ganz ſo ſicher wie vorhin. 

Die andern Kinder lachten, nur die Mutter blieb ernſt⸗ 
haft. „Nein, Lolly, der Baum war nicht höher als die 
übrigen. Der liebe Gott wollte etwas ganz beſonderes.“ 

Diesmal dauerte es ſehr lange. Dann plötzlich leuchtete 
das Kindergeſicht auf. Eine Erinnerung an etwas Selbſt⸗ 
erlebtes tauchte in dem Köpfchen empor. Der Rath ſtand 
auf ſeiner Wanderung ſtill und horchte. „Der Baum war 
noch klein,“ ſagte Lolly mit Nachdruck, „es waren die erſten 
Aepfel, die daran wuchſen, der liebe Gott wollte erſt ein⸗ 
mal ſehen, wie ſie würden, ehe Adam und Eva ſie aufaßen.“ 

Nun lachten ſie alle, auch der Rath, am lauteſten Lis⸗ 
beth, das zweite Töchterchen. 

Nun, Lisbeth,“ ſagte der Vater ermunternd, „Du 
lachft jo ſehr, da wirft Du wohl wiſſen, wie die Geſchichte 
zufammenhängt. Alſo erkläre Du uns die Sache einmal.“ 

Ates in allgemeine Stille. Lisbeth warf die blonden 
Flechten in den Nacken, machte ein geſcheutes Geſicht und, 
den Finger emporhebend, wie ſie es in der Schule gewohnt 
war, ſagte fie triumptzirend hi dem überlegenen Tone der 


höheren Töchter: „Das waren die beſten Aepfel in dem 


Garten, die wollte der liebe Gott ſelbſt eſſen“. 

Die beiden größeren Jungen ſchrien auf vor Vergnügen, 
worüber Lisbeth's neunjähriges Herz in Entrüſtung und 
Kränkung entflammte, und es gab einen kleinen Aufruhr, 
ehe die Mama die biblische Geſchichte wieder aufnehmen 
onnte. 

Indeſſen begann der Rath ſeine Wanderung wieder und 
kehrte zu ſeinen Gedanken zurück. Eigentlich beſchäftigten 
auch dieſe ſich mit verbotenen Aepfeln, er wußte es wohl, 
und eben, weil er ſie „ſelbſt eſſen“ wollte, hatte er ſeiner 
Frau die Zeitung vorenthalten. 

Denn — nun ja, Emilie war ja eine vortreffliche kleine 
Frau, wenn auch natürlich allerdings nicht ohne einzelne 
Fehler, unter denen beſonders eine ganz unbegründete 
und thörichte, aber unausrottbare Eiferſucht auf die Gegen⸗ 
wart, Vergangenheit und Zukunft Erwähnung verdiente, 
und der Rath pflegte im Allgemeinen keinerlei Geheimniſſe 
vor ihr zu haben, aber den augenblicklich vorliegenden Fall 
le er ausnahmsweiſe doch einmal für fich zu 
ehalten. 

Die Sache lag nämlich ſo. Vor vielen Jahren, der Rath 
war damals noch jung, ein neugebackener Referendar ge⸗ 
weſen, hatte er einmal eine ganz unverſtändige und wilde 
Liebe für eine junge Schauſpielerin gefaßt, die damals als 
blutjunge und unberühmte, aber talentvolle und bildſchöne 
Anfängerin an einem kleinen Provinztheater angeſtellt war. 
Es war ſozuſagen ſeine einzige wirkliche Jugendliebe und 
trotz ſeiner damals oft recht mageren Kaſſe hatte er manchen 
lieben Thaler zum Gärtner wandern laſſen, um der Ange⸗ 
beteten eine duftige Blumenſpende zu Füßen zu legen. 

Das ſchöne Mädchen zu heirathen, konnte ihm nicht in 
den Sinn kommen; ſolche ernſthaften Lebenspläne mußten 
ihm damals noch ganz fernliegen, und ſie würde ſich auch 
ſchwerlich dazu verſtanden haben, denn offenbar machte ſie 
ſich nicht das allergeringſte aus ihm. Trotzdem fuhr er 
fort, ſie anzuſchwärmen, hochbeglückt, wenn ſie ihm wenigſtens 
dann und wann ein Lächeln, ein freundliches Wort gönnte; 
ja, er hatte ſie ſogar in Verſen, die ihm garnicht übel 
gelungen waren, angeſungen, und es hatte Stunden gegeben, 
wo er dieſes elenden Lebens völlig überdrüſſig war, weil 
. Normann ihm ſo gar keine Beachtung ſchenken 
wollte. 

Ein guter, treuherziger, unverdorbener Meuſch war er 
geweſen, und noch lange, nachdem die junge Schauſpielerin 
die Stadt verlaſſen hatte, fand er es unmöglich, dieſer un⸗ 
vernünftigen Liebe Herr zu werden. Auf Jahre hinaus 
blieb ſie der eine helle Stern ſeines Lebens. 

Dann, als er nach und nach zu Jahren kam, hatte er 
ſich eingebildet, über dieſe vergangene Jugendeſelei zu 
lächeln; er hatte ſich gelegentlich hier und da anderweitig 
verliebt, und endlich, als er es ſo weit gebracht hatte, 
über eine Einnahme zu verfügen, von der man eine 
Familie ernähren konnte, hatte er ſich mit der niedlichen 
kleinen Emilie verlobt. 

Sicherlich that er es aus Liebe, war auch ein guter, 
treuer und braver Ehemann geworden, mit dem die kleine 
Frau allen Grund hatte zufrieden zu ſein; aber über die 
Jahre, wo man ſchwärmt und Verſe macht, war er nun 
ſeit geraumer Zeit hinaus, dafür konnte er nicht, auch war 
Frau Emilie nicht eigentlich eine zur Poeſie anregende 
Perſönlichkeit, ſondern ihre Vorzüge waren mehr praktiſcher 
Natur, und ſo kam es, daß der Braut⸗ und Eheſtand zwar 
ſehr glücklich, aber doch ziemlich nüchtern und proſaiſch 
verlief. Man iſt eben nur einmal jung. 

Manchmal in ſtillen Stunden holte aber Traugott 
Ruperti die Erinnerung an Carla Normann hervor, um 
ſich in leiſer Wehmuth der Poeſie zu freuen, die für ihn 
die Zeit durchweht hatte, in der er ſie kannte. Ein Un⸗ 
recht war weiter nicht dabei, obſchon er ſich ihr Bild nach 
und nach immer idealer verklärte, und eigentlich hätte er 
kaum vermeiden können, dann und wann an die Jugend⸗ 
geliebte zu denken, denn die Zeitungen brachten immer 
häufiger Notizen über die Künſtlerin. (F. f.) 


Verſchiedenes. 

— Nach Verübung großer Kautionsſchwindeleien iſt 
der Inhaber des „Deutſchen Militär⸗Verlag“, Sydney O' Danne, 
der ſich ſeit längerer Zeit in Berlin unter dem unberechtigt an⸗ 
genommenen Titel und Namen eines „Hauptmanns a. D. S. O 
D. von Schwerin“ aufhielt, entflohen. Sydney O'Danne, ein 
Mann von nahezu 70 Jahren, hat eine ſehr bewegte Vergangen- 
heit hinter ſich. Als Sohn eines engliſchen Offiziers kam er 
als Kind nach Deutſchland und errang, als er herangewachſen 
war, bevorzugte Stellungen, die er jedoch bald wieder ver⸗ 
ſcherzte; u. A. war er militäriſcher Erzieher unſeres jetzigen 
Kaiſers. Seit etwa 1½ Jahren widmete er ſich der militäriſchen 
Schriftſtellerei und gründete im Herbſt 1899 einen eigenen Ver⸗ 
lag, in welchem mehrere Bücher und Schriften erſchienen, die 
auch recht guten Abſatz fanden. Für ſeinen Verlag engagirte 
er eine größere Anzahl junger Leute, die recht hohe Kautionen 
ſtellen mußten. Am 16. Januar verreiſte er plötzlich; ſein 
letztes Lebenszeichen gab er aus Paris. Vor einigen Tagen 
nun ſchöpften einige Beamte des „Deutſchen Militär⸗Verlags“ 
Verdacht gegen ihren ſo plötzlich abgereiſten Chef. Sie gingen 
am Montag zu den Banken, bei welchen ihre Kautionen 
deponirt worden waren, und erfuhren dort zu ihrem Schrecken, 
daß die Einlagen in den Beträgen von 2000 bis 4000 Mark 
durch „Herrn von Schwerin“ abgehoben waren. Insgeſammt 
ſind neun junge Leute um etwa 22000 Mark geſchädigt worden. 
Wie aus Paris telegraphirt wird, iſt es gelungen, den Flücht⸗ 
ling dort feſtzunehmen. 

— Der 18. Kongreſi für innere Medizin findet vom 
18.—21. April 1900 in Wiesbaden ſtatt. Präſident iſt Herr 
v. Jakſch (Prag). Aus den Vorträgen ſeien erwähnt: Die Be⸗ 
handlung der Pneumonie. Referenten: v. Koränyi (Budapeſt) 
und Pel (Amſterdam). M. Vresgen (Wiesbaden): Die Reizung 
undp Entzündung der Naſenſchleimhaut in ihrem Einfluſſe auf 
die Athmung und das Herz; Schott (Nauheim) wird über In⸗ 
luenza und chroniſche Herzkrankheiten ſprechen u. A. m. Theilnehmer 
I einen einzelnen Kongreß kann jeder Arzt werden. Mit dem 
Kongreſſe iſt eine Ausſtellung von neueren ärztlichen Apparaten 
Inſtrumenten, Präparaten u. ſ. w., ſo weit ſie für die innere 
Medizin Intereſſe haben, verbunden. Anmeldungen hierfür ſind 
an Sanitätsrath Dr. Emil Pfeifer, Wiesbaden, Parkſtraße 13, 
zu richten. 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsguittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte here 1 
theilt. Antworten werden nur im Briefkasten gegeben, nicht brieflich. Die Bes 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


A. O. J. Uns ſcheint der Abzug der Hälfte des Reiſegeldes 
von Ihrem Gehalt nicht gerechtfertigt, wenn eine Abrede dieſer⸗ 
halb bei Abſchluß des Dienſtvertrages — ob ſchriftlich oder münd⸗ 
lich, iſt dabei gleichgültig — nicht getroffen iſt. Wird Ihnen der 
Abzug gemacht, jo klagen Sie das Reſtgehalt in Höhe dieſes Ab⸗ 
zuges gegen Ihren Prinzipal ein. 


R. 101. Weder für den Mann Ihrer Nichte noch für deſſen 
Geſchwiſter, die darum gewußt haben, iſt es eine ſtrafbare 7 — 
lung, wenn jener Ihnen vor Eingehung der Ehe Beläge über ein 
angebliches eigenes Vermögen von ſechstauſend Mark vorgezeigt 
hat, das er thatſächlich nicht hatte. Es iſt dies zwar ein recht 
unſauberes Geſchäft geweſen, aber der Strafrichter kann ſich mit 
diefem um fo weniger befaſſen, als Sie ſelbſt ſich über die Vers 
mögensverhältuiſſe des Betreffenden genauer hätten erkundigen 
ſollen, bevor Sie ihm Ihre Nichte zur Frau gaben. 


M. 100, Stempelſtrafen nach $ 17 oder Ordnungsſtrafen 
nach $ 18 des Stempelſteuergeſetzes vom 31. Juli 1895 haben alle 
diejenigen verwirkt, die wiſſentlich dazu beigetragen haben, daß 
Stempelverwendung für den in Rede ſtehenden Kaufvertrag nicht 
rechtzeitig bewirkt iſt. Gegen den Steuerbeamten, der dabei mit⸗ 
gewirkt hat, kann möglicher Weiſe ſogar eine höhere Strafe wegen 
Verletzung ſeiner Amtspflicht erkannt werden. 

: 3 P. in M. 1) Die Anficht der Steuerbehörde iſt durchaus 
richtig. Die Stiefmutter ſteht zu dem Stiefſohne in keinem Ver⸗ 
wandtſchafts⸗, ſondern nur in einem Schwägerſchaftsverhältniß, 
weshalb Stieſeltern und Stiefkinder auch gegenſeitig ein Erbrecht 
nicht baben. Sie ſind eben nicht verwandt, wenngleich eine Ehe 
zwiſchen Stiefjohn und Stiefmutter oder Stiefvarer und Stief⸗ 
tochter aus Pietätsrückſichten geſetzlich für unzuläſſig erklärt iſt. 
Verkauft daher eine Stiefmutter in Gemeinſchaft mit dem rechten 
Vater ein gütergemeinſchaftliches Grundſtück an den Stiefſohn, jo 
bat dieſer für die der Stiefmutter gehörigen ideellen Grundſtücks⸗ 
bälfte den vollen Vertragsſtempel mit einem Prozent des Kauf⸗ 
vertrages zu bezahlen, während er für die dem Vater gehörige 
Hälfte nur den Stempelbetrag von 1,50 Mk zu erlegen hat. 2 Ein 
Sopha iſt pfändbar, wenn es nicht zu den Gegenſtänden 1 
Abi. 1 Nr. 1 der Civilprozeßordnung gehört, alſo dem Schuldner 
zur Erhaltung eines angemeſſenen Hausſtandes unentbehrlich iſt. 

v. D. Die von Ihnen gerügten Mängel in der Wohnung 
berechtigen Sie nicht, die Wohnung vor Ablauf der vertrags⸗ 
mäßigen Miethszeit zu kündigen; ebenſowenig Ihr beabjichtigter 
Fortzug von C. Nach 8 544 B. G. ⸗ B. kann ein Miether nur 
daun eine Wohnung ohne Einhaltung einer Kündigungsfriſt 
kündigen, wenn die Wohnung oder ein anderer zum Aufenthalt 
von Menſchen beſtimmter Raum mit einer erheblichen Gefährdung 
der Geſundheit verbunden iſt. Dieſe Vorausſetzung liegt aber 
nach Ihren Angaben nicht vor. 

A. 3. 1. Die Abgabe von kleinen Mengen Spiritus an 
Gutsleute, Gutsarbeiter und fremde Leute aus der Gutsbrennerel 
durch den Gutsverwalter gegen Entgelt umfaßt zweifellos einen 
Kleinhandel mit Spiritus, der nach $ 33 der Gew.⸗Ordn. der 
Genehmigung des Kreisausſchuſſes unterliegt. Iſt dieſe nicht 
eingeholt, jo iſt der Betrieb nach 8 147 Abſ. 1 Nr. 1, Abſ. 2 der 
Gew.⸗Ordn. ſtrafbar. 


M. i. Ebenſee. Nach 8 313 des B. G.⸗B. muß ein Vertrag, 
durch den ſich der eine Theil verpflichtet, dem andern Theil das 
Eigenthum an einem Grundſtück zu überlaſſen, gerichtlich oder 
notariell abgeſchloſſen ſein, um rechtsverbindliche Wirkung zu 
haben, namentlich um daraus auf Auflaſſung des Grundſtücks 
klagen zu können. Da der von Ihnen abgeſchloſſene Vertrag nur 
ſchrijtlich und von einem Theil ſogar nur unterkreuzt abgeſchloſſen 
tit, jo war der Verkäufer daran nicht gebunden und konnte das 
Grundſtück rechtlich weiter verkaufen, ohne daß Sie Anſprüche 
auf jenes zu erheben vermögen. Ob Sie Ihre etwaigen Auslagen 
für den an ſich ungiltigen Vertrag von Ihrem Vertragsgegner 
beauſpruchen können, hängt davon ab, ob dieſem ein Verfahren 
wider Treu und Glauben Ihnen gegenüber beigemeſſen werden 
ann. 


130. Da der ſchriftliche Lehrvertrag keine Beſtimmungen 
darüver enthält, daß Ihr Sohn nur in dem Geigen⸗ und dem 
Trompetenſpiel von dem Lehrmeiſter ausgebildet werden ſoll, ſo 
iſt dieſem die Muſikausbildung lediglich allein vorbehalten. Sie 
können dem Lehrherrn daher auch keine Vorſchriften darüber 
machen, in welchen Muſikinſtrumenten er Ihren Sohn auszubilden 
habe, ſelbſt dann nicht, wenn Sie wirklich den Wunſch geäußert 
haben, die Ausbildung vornehmlich in der Geige und in der 
Trompete vorzunehmen. 


Wollbericht von Louis Schulz & Co., Königsberg i. Pr. 
Wolle⸗ und Getreide-Kommiſſions⸗Geſchäft. 

Aus Berlin meldet man uns, daß der Handel in deutjchen 
Wollen bei feſter Tendenz und zuverſichtlicher Stimmung ziemlich 
ruhig verlaufen iſt. — In Königsberg haben ſich bei etwas ver⸗ 
größerter Zufuhre die Preiſe voll behauptet Auf die neue Schur 
zeigte ſich bereits Luſt zu Kontraktabſchlüſſen. 


Bromberg, 31. Januar. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 135—143 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 120 
bis 128 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
116—120 Mk. — Braugerſte 120—130 Uk. — Hafer 116—121 Mk. 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Koch⸗ 135—145 Mk. 


Poſen, 31. Januar. (Marktbericht der Polizeidirektion. 

Weizen Mk. —,— bis —,.—. — Roggen Mk. 12,50 —13, 20. 
— Gerſte Mk. 11,00 — 12,20. — Hafer Mk. 12,00 12,80. 

pp Poſen, 29. Januar. (Getreidebericht.) Die Tendenz 
iſt matt. Das Angebot iſt ſtark und die Nachfrage ſchwach. 
Nur in Gerſte war Anfangs der Woche das Angebot über alle 
Maßen groß. Da Händler Meinungsverkäufe vornahmen, fo 
kamen noch einige Umſätze zu Stande. Notirungen ſtellen ſich: 
Weizen 141 bis 130, Roggen 130 bis 124, Gerſte 130 bis 108, 
Hafer 120 bis 110 Mk., feinſte Sorten über Notiz. 


Magdeburg, 31. Januar. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 83% Rendene ıt 10,50 — 10,621 %. Na bprodukte 
excl. 75% Rendement 8,25—8,45. Stetig. — Gem. Melis I 
mit Faß 23,00. Stetig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 30. Januar. (R.⸗Anz.) 
Allenſtein: Weizen Mk. 13,70, 14,00 bis 14,30. — Roggen 
Mk. 12,50, 12,75 bis 13,00. — Gerſte Mk. 10,60, 11,05 bis 11,50. 
— Hafer Mark 10,00, 10,40 bis 19,50. — Thorn: Weizen 
Mk. 13,60, 13,70, 13,90 bis 14,20. — Roggen Mk. 13,20, 12,50, 
12,90 bis 13,30. — Gerſte Mk. 11,50, 12,00, 12,30 bis 12,60. 
— Hafer Mk. 11.80, 11.90, 12,20 bis 12,40. 
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Geſchäftliche Mittheilungen. 

Allgemeiner Deutſcher Verſicherungs⸗Verein in Stutt⸗ 
gart. Vom 1. Januar bis 31. Dezember 1899 wurden 67389 
neue Verſicherungen abgeſchloſſen und 13433 Schadenfälle regulirt. 


Am 1. Januar 1900 waren 330165 Policen über 2307381 ver⸗ 
ſicherte Perſonen in Kraft. 
le a 


E 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenilder 
nicht verantwortlich. 
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1 inde’s ist jeder praktischen Hausfrau dringend 
zu empfehlen, denn man kann durch 
Essenz ihren Gebrauch an Bohnenkaffee sparen. 


Männlich 


Stellen-Gesuche 


Handsisstand 
Ein junger, tüchtiger, ausgeb. 


Bach halter 


ſucht Anfangsſtellung von ſofort. 
Meldungen unter P. H. 300 

poſtlagernd Berlin SO. 83. 

Ev., junger Mann 

m. beſt. Zeugn. über einf., dopp. 

u. amerik. Buchführung, Handels⸗ 

korx., Wechjellebr., kaufm. Rechn. 

u. Maſchineaſchr. ꝛc., ſucht von 


ges od. ſpät. u. beſcheid. Anſpr. v. 


tellung. Gefl. Meld. w. briefl. 
m. d. Aufſchr. Nr. 5746 durch den 
Geſelligen erbeten. Agent verb. 

5764] Geb. junger Mann, m. 
ſchriftl. Arb. vertraut, Stenogr. 
mit Vorkenntniſſen, wünſcht zu 
ſ. Vervollk. in ein beſſeres Kolo⸗ 
nial⸗Waaren-Geſchäft einzutr. 
Gefl. Anfragen unter M. W. 7 
poſt!. Brieſen Weſtpr. erbeten. 


Gewerbe u industrie 


Schneidemüller 

37 Jahre alt, ſucht v. ſof. Stellg. 
. Möd, Roſenberg 

Kr. Heiligenveil. [5527 


Jg. Konditorgehilfe 
ſucht Stellung von ſofort. [5291 
Paul Kurauski, 
Café Kolberg, Marien» 
—: . 
Zuverläſſig., nücht. Ziegler ſucht 
v. 1. 4 od. früher Stellung als 
Zieglermeiſter 
in Dampfziegelei. In der Her⸗ 
ſtellung von Verblend⸗, Form⸗ u. 
Dachſtein., ſowie Röhren prakt. 
erfahren. Meld. werd. briefl. mit 
der Aufſchr. Nr. 5678 durch den 
Geſelligen erbeten. * 
Ein tüchtiger 
Dachpfanneumacher 
ſucht Stellung auf Klapp⸗ oder 
Hohlform zum 1. ai. Meld. w. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 5473 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ein junger Möbeltiſchler 
ſucht Stellung von ſofort. Meld. 
werd. briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 5549 durch den Geſell. erb. 

Ich ſuche v. gleich od. ſpäter als 
Brauerei⸗ Böttcher Stellung. 
Gute Zeugn. ſtehen z. Verfügung. 
Meld. erb. an 5684 
Aug. Hülſen, Raſtenburg Opr. 

Angerburgerſtraße 21. 

M. Kunden Geſchm: vert. j. Müll. 
dauernd. St. i Waſſ.⸗o. Dampfm. 
teld. u. Nr. 5742 d. d. Geſell. erb. 
E. tücht. Müllerg. 24 J. a., |. 3.20. 
Febr. Stll., a. IL. a.Waſſerm. a. Allein. 
Meld. an Joh. Jaskolski in 
Heidemühle b. Roſenberg Weſtpr. 


Landwirtschaft! 
50171 Verheiratheter 


Wirthſchafts beamter 
35 3 alt, ev., d. poln. Spr. mächt., 
in Rübenbau u. intenſ. Wirthſch. 
erfahren, ſelbſt gewirthſch., beſte 
PAbrit ſucht b. beſch. Anſpr. v. 

April Stellg., ev. Kaution. Bey 
in Rucewo p. Güldenhof. 


Als Rechnungsführer 


Guts⸗, Amtsſekretär, Hofinſpektor 
1101 für tüchtig., zuverl. u. fol, 
„M. unt. beſcheid. Anſpr. p. ſof. 
od. ſpäter Stellung 15335 
Landw. Lehranſtalt Berlin, 

Goltzſtraße 33. 


Ein Wirthſchafter 
30 Jahre alt, ſolide, zuverläſſig, 
9 J. Praxis, noch in ungekünd. 
Stellg., ſucht z. 1. 4. 1900 oder 
auch pater eine dauernde Stell. 
Nur gute eugnie ſtehen zur 
Seite. Gefl. Meldungen erbittet 

B. Schydzik, Alt⸗Grün⸗ 

walde bei Augſtupönen. 


Pirthſchaftsbeamter 


28 Jahre alt, evang., 12 Jahre 
Fach, in letzt. Stell. ſeit dem 
1. 4. 98 auf einem Vorwerk von 
2200 Morg., in allen Zweigen 
der Landwirthſchaft erfahren, ſ., 
geſt. auf gute Zeugniſſe, Stell. 
1. 4. 1900, wo er heirgthen 
Bart. Meld. bitte unter B. R 
poſtl. Pogozela, Bez. Poſen. 
Für meinen früher. Beamten, 
ev., unverh., Mitte 30er, den ich 
in jeder Hinſicht auf das Beſte 
empfehle, ſuche z 1. April oder 
ſpäter anderweit. Adminiſtration 
reſp. ſelbſtänd. Inſpektorſtellung 
Meld. w. brlefl. mit d. Aufſchriſt Kr. 
5261 durch den Geſelligen erbet. 


—— 


Molkerei Fachmann 


Ben 1. April er, Stellung. 
Selbiger iſt 29 Jahre alt, ver⸗ 
e kein Kind, kautions⸗ 
ähig, Frau gelernte Meierin 
mitthätig. Suchender bekleide 
den Poſten als Molkerei⸗ u. Hof⸗ 
verwalter in großer Domäne ſeit 
längerer Zeit. Gefl Meldungen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
chrift Nr. 5553 durch den Ge⸗ 
elliaen erbeten. 
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Anbei tsma rkt.. 


e Personen 


5297) Ein unv., ev. I. Beamt., 
poln. ſpr, ſucht, geſt. auf vorz. 
Empfehl., v. jof. od 1. April St. 
Meld. erb. u. W. M. 837 Inſ.⸗An. 
d. Geſell.,, Danzig, Jopeng. 5. 


Ein früherer Gutsbeſitzer, 
unverheirathet, dem die beſten 
Fete e und Empfehlungen zur 


Seite ſtehen, ſucht mögl. ſelbſt. 
Stellung (am liebſten bei ält. 
Herrn oder alleinſtehender Dame). 
Auf großes Gehalt wird weniger 
geſehen, als größeren Wirkungs⸗ 
kreis und gute Behandlung. 
Meldungen erbeten unter B. 


779 an Haaſenſtein & 
Vogler, A.⸗G., Königsberg 
i. Pr. 15723 


Brennereiverwalter 


31 J., 1 Kind, nücht. u. unbeſtr., 
in Dickm. ⸗ Verf., Entſch. und 


8 Bottichk. vertr., h. Ausb. liefd., 


in letzt. zw. Camp. 11,6 0% im 
Durchſchn. gez., a. Landw. tücht. 
ſ. z. 1. 7. d. Is. größern Betrieb. 
Meld. werd. brfl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 5593 durch den Geſellig. erb. 
Rüben unternehmer 
ſucht auf die Sommerzeit mit 30 
bis 60 Arbeitern einen Kontrakt 
Johann Lorrek, Miedzno, 
Karſchin. 15526 
3280] Ein tüchtig., empfohlener 


Vorſchnitter 


ſucht Stell. mit eigenen Leuten. 
Emil Noske, Hammer, 

Kreis Oſt⸗Sternberg. 
5760] Suche zum 1. April oder 
1. Mai eine verheirathete 


Oberſchweizerſtelle 


von 50 bis 80 Stück Vieh. Ich 
beſitze nur gute Zeugniſſe und 
werden auf Wunſch zugeſchickt. 
Jakob Hug, Oberſchweizer, 
Mühlbanz b. Hohenſtein Wyr 


Offene Stellen 
5644] Von ſogleich oder ſpäter 
wird ein ſeminariſt. geb., ev. 


Hauslehrer 


geſucht. Meldungen erbet. unter 
Nr. 1000 poſtlag. Liebemühl 
Oſtpreußen. 


Handel ss tand 


Geſchäftsführer 


geſucht 
für das detail- Geſchäft einer 
Schuhfabrik, welche beſſere 


Artikel fabricirt. Das Geſchäft 
iſt das erſte am Platze, hat 
ſtreng feſte Preiſe und ift ſeit 
25 Jahren beſtens eingeführt. 
Es wird nur auf einen 
repräjentablen Herrn aus der 
Schuhbranche, chriſtlicher Kon⸗ 
ſeſſion, welcher der polnischen 
Sprache 8 iſt, reflektirt, 
dem praktiſche Erfahrungen im 
Verkehr mit beſſerem Publikum 
zur Seite ſtehen und der im 
Stande iſt, ein gutgehendes Ge⸗ 
ſchäft mindeſtens auf der Höhe 
zu halten. 

Bei entſprechenden Leiſtungen 
ſoll gegen Hinterlegung einer 
Kaution das Geſchäft zur ſelb⸗ 
ſtändigen Leitung übertragen 
werden. 

Die Stelle iſt für einen Herrn 
der bereits verheirathet iſt oder 
der ſich verheirathen möchte 
beſonders geeignet. 

Der Bewerbung bitte beizu⸗ 
fügen: Photographie, Alter, 
Zeugnißabſchriften, Höhe der 
eventl. Kaution, Gehaltsanſpr. 


u. ſ. w. 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 5657 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Geſucht 

Jemand, der bei den Kolo⸗ 
nialwaaren⸗Handlungen in 
Grandenz und im umkreiſe 


von z bis 4 Meilen gut bekannt 
iſt, für den Verkauf einiger leicht 
verkäuflich. Konſumartikel, welche 
von dem zu engagirenden 


Vertreter 


mittelſt eines ihm zu ſtellenden 


; 1 den Käufern perſönlich 
i 


täglich ins Haus zu bringen Ind, 
genen angemeſſene Proviſion. 

inimal⸗ Einkommen von 
Mk. 2000, — u. freie Wohnung 
wird garantirt. Für Lager u. 
Inkaſſo find Mk. 2000,— Baar⸗ 
kaution oder gute Bürgſchaft zu 
ſtellen. Meldungen mit genauer 
Angabe über bisherigen Lebens ⸗ 
lauf, Alter, ob verhelrathet, wie 
viel Kinder ꝛc. su. H. A. 267 
befördert Rudolf Moſſe, Köln 
am Rhein. 15708 
5474] Suche für mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
8012 5 per 1. April einen tüch⸗ 
tigen, ſoliden 


Detail⸗Reiſenden 
15 gut eingeführte Touren. 


lter ca. 25 Jahre. Konfeſſion 
gleichviel. 
J. J. Cuſſel, Celle i. Hann. 


Tichtiger Verkäufer und perfekter Dekorateur 


aus der Waarenhausbranche 


wird bei hohem Gehalt und dauernder Stellung per ſofort oder ſpäter geſucht. 
Meldungen mit Angabe der bisherigen Thätigkeit, wie der Gehalts -An⸗ 


ſprüche erbeten. 


Breiteſtraße 30. 


5665 
Ph. Mielzynski, Stendal 


wird ein tüchtiger 


Bedingungen 


mit Erfolg bereift haben. 


Die Filiale eier der bedeu⸗ 
tendſten landwirthſchaftlich. Ma⸗ 
ſchinenfabriten ſucht 5 

tüchtige Reiſende 
gegen Gehalt und Proviſion für 
Pommern, Oſt⸗ u. Weſtpreußen. 
Gefl. Meldungen mit Angabe der 
bisherigen Thätigkeit und Refe⸗ 
renzen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 4966 durch den 
Geſelligen erbeten. 

5238] Für eine Brauerei 
Danzigs wird zum ſofortig. 
reſp. alsbaldigen Eintritte 
ein gewandter 


Reiſender 


geſetzten Alters geſucht. And 
führliche Meldungen sub 
W. M. 836 d, d. Inſerat.⸗ 
Ann. des Geſell., Danzig, 
Jopeng. 5. 
Ein tüchtiger 


Reiſender 
auf landw. Maſchinen geſucht. 
Meldungen mit Angabe der bish. 
Thätigkeit, ſowie Gehalts ⸗An⸗ 
ſprüche werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 5734 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Ein junger Mann 
u. ein Lehrling 

per ſofort geſucht. 15377 
J. L. E 


Graudenz. 


Herren⸗Konfellion. 


5445] Selbſtändige, tüchtige, 
ältere = 
Verkäufer 


welche auch deforiren 
und auch polniſch ſprechen, per 
bald und ſpäter geſucht. 
M. Hartog, Bottrop i. W. 
Suche per 15. Februar oder 
ſpäter für mein Kolomalwaarxen⸗ 
Engros⸗Geſchäft einen tüchtigen 
Lageriſten 
gelernt. Materialiſt, auch d. poln. 
Sprache mächtig. Zeugnißab⸗ 
ſchrift. erwünſcht. Briefmarken 
verbeten. Meldungen mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen an [5417 
A. Chmielecki, Br.- Stargard. 


E. tüchtig. Verkäufer 
chriſtl. Konfeſſion, der polniſchen 
Sprache mächtig, ſuche für mein 
Manufaktur⸗ und Konfektions⸗ 
geſchäft. Meldungen mit Geb. 
Anſpr. bei freier Station. 5122 
Hermann Walpuski, 

Putzig Weſtpr. 

5569] Für mein Manufaktur⸗, 
Mode⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche per 1. März einen tüchtig. 
Verkäufer 

der gleichzeitig guter Dekorateur 
ſem muß. Gehaltsanſprüche, 
Photographie und Zeugnißab⸗ 
ſchriften erbittet 
Hermann Blumenthal, 
Stolp münde. 

5603] Für mein Kolonial-, 
Materſal⸗ und Eiſenwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per 1. März einen 
jüngeren, arbeitſamen 


Gehilfen 
kath. Konf. und der etwas polniſch 
ſprechen kann. 
F. Schulz, Tolkemit Weſtpr. 


Verkäufer⸗Geſuch. 
5184] Für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
per 1. März einen durchaus 
tüchtigen Verkäufer, der polni⸗ 
ſchen Sprache mächtig. Gehalts- 
anſprüche und Zeugn. erb. 
J. Schwartz! Nachfl., 
Stuhm Reitpr. 
5632] Wir ſuchen per ſofort 
reſp. 1. März f. unſ. Waarenhaus 

einen Dekorateur 
der gleichz itig Verkäufer ſein 
muß. Photogr., Zeugn. u. Ge⸗ 
haltsanſprüche erbeien, 
S. & M. Crohn, Aſchersleben. 
5248] Ein tüchtiger, jüngerer 


Verkäufer und 


Dekorateur 
Chriſt, findet in unſerem Tuch, 
Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft dauernde Stellung. 


—— . — —ñͥ— ͤ äũä4—2—uß- 


Bewerber, der volniſchen 
Sprache mächtig, erhalten den 
Vorzug. 


Meldungen erbeten unt. Bei⸗ 
fügung der Photographie und 
Fler eam 

hier & Stackmann, Bütow, 

Reg.⸗Bez. Cöslin. 


ohn, Eiſenhandlung, Geſchäf 


er geſucht. Desgl. wünſche 


Von einer der größten landw. Maſchinenfabriken (Akt.⸗Geſ.) 


Reiſender 


gegen feſtes Gehalt, Speſen und Proviſton unter ſehr günſtigen 
N zu engagiren geſucht. 
Firma. Es können nur ſolche Herren berückſichtigt werden, die 
mit der Branche genau vertraut ſind und Weſtpr. mehrere Jahre 
Erf Meldungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 5207 durch den Geſelligen erbeten. 


Reiſefuhrwerk ſtellt die 


Ein junger Mann 
welcher die Eiſenwaaren⸗Branche 
genau kennt und für die Reiſe 
ich qualifizirt, findet ſofort 
Stellung. Bewerber wollen ſich 
mit Beſchreibung ihres Lebens⸗ 
laufs und Gehaltsanſpr melden 
unter B. poſtlagernd Danzig. 


5152] Für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktür⸗, Damen⸗ und Herren⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche ich p. 
1. März er. tüchtige 


Verkäufer 
der polnischen Sprache mächtig. 
Den Meldungen ſind Photo⸗ 
graphie u. Angabe der Gehalts- 
anſprüche beizufügen. 
H. Zeimann, Cul m a. W. 


5373] Für mein Tuch⸗ Manu⸗ 
faktur⸗, Modew.⸗ und Konfekt.⸗ 
Geſchäft ſuche zum 15. ärz 
einen 
jungen Mann, 
Derſelbe muß ein tüchtiger Ver⸗ 
käufer, mit der Buchführung 
vertraut und der polniſchen 
Sprache mächtig ſein. 
S. Grau Nachfl., 
Inhaber L. Maretzki, 
Hohenſtein Opr. 


Einen Kommis 
ſucht für ſein enen 


e t [5 

L. Spode, Soldau Ditpr. 
5455] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Progen⸗Geſchäft, verbunden 
mit Reſtauration, wird per bald 
oder jpäter ein achtbarer 


junger Mann 
als Lehrling unter perſönlicher 


ich auch eine zuverl. ſelbſtändige 
Wirthſchafterin 
für meinen Haushalt, die auch 
Sinn für's Geſchäft hat. 
G. Klaffke, Schönlanke. 


Ein durchaus tüchtiger Ver⸗ 
käufer aus der Manufakturw.⸗ 
Engros⸗ Branche findet ſofort 
Engagement bei hohem Salair. 
Meldungen unter V. H. 3219 
an Rudolf Mosse, Berlin O, 
Königſtraße 56, erbeten. 15381 


J. Auftr. ſ. p. ſof. u. ſp. tcht.Hand⸗ 
lungsgeh. (Mater.). Meld. p. April 
bitte frühz. (Rückporto). J. Kos⸗ 
lowsti, Danzig, Heil. Geiſtg. 81. 


Ein ſeit 4 Jahren im Dünger⸗, 
Futtermittel⸗, Getreide und 
Sämereien ⸗Geſchäft erfahrener, 
mit der doppelten Buchführung 
vertrauter 15062 


junger Mann 
ſucht wegen Todesfalls ſeines 
bisherigen Chefs anderweitiges 
Engagement zum 1. April er. 
Nähres sub J. G. 73 hauptpoſtl. 
Bromberg. 15062 


Einen jüng. Kommis 
der eben ſeine Lehrzeit in einem 
Kolonial- und Delikateßwaaren⸗ 
Geſchäft beendet hat, etwas pol⸗ 
niſch ſpricht, ſucht zum a 
bruar cr. [55 

Herm. Hoefert, Ortelsburg. 


5673] Suche p. 1. März einen 


tüchtigen Verkäufer 

(Chriſt). Freie Station. Mel⸗ 

dungen mit Gehaltsanſprüchen 
und Bild an 

Johannes Felſch, Paſewalk, 
Manufaktur⸗ u. Modewaaren. 


Ich ſuche einen tüchtigen 


Gehilfen 
der poln. Sprache vollk. mächtig, 
p. ſofort. Bewerber müſſen Zeugn.⸗ 
Abſchr., Gehaltsanſprüche und 
mögl. Photographie einſenden. 
S. Simon, Thorn, 
Kolonial-Waaren. [5691 
5660] Ein tüchtiger 
Verkäufer 


findet in meinem Manufaktur⸗ 
waaren⸗ und Konfektionsgeſchäft 
Stellung. 
A. Hirſchornch, Bromberg. 
5625] Suche für mein Kolo⸗ 
nialwaaren⸗Geſchäft per 15. Fe⸗ 
bruar eventl. 1. März einen 
jün geren Gehilfen 
flotten Expe dienten. 
Emil Priebe, Dirſchau. 
. Suche für mein Hotel 
und Reſtauration einen evangel., 
ſoliden 


jungen Mann. 


Rudolf Meiſter, Pudewitz Bromberg, Boiſtr. 7. 


3018]. Suche für mein Me⸗ 
dizinal⸗Drogen⸗Geſchäft zum 1. 
März oder 1. April einen tüch⸗ 
tigen, jüngeren 8 

Gehilfen 
unter Beifügung von Zeugniſſen 
und Gehvltsanſprüchen. 

F. Goralski, vormals Apo⸗ 

theker, Angerburg Opr. 

5615] Für mein Manufaktur⸗ 
und Herren⸗Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche ich per ſofort oder 15. Fe⸗ 
bruar einen jüngeren, tüchtigen 


Verkäufer 


und Dekorateur. 

Derſelbe muß mit der Land⸗ 
kundſchaft umzugehen wiſſen u. 
der polniſchen Sprache mächtig 
ſein. Sonnabend und Feſttage 
geſchloſſen. 

Meldungen mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen bei freier Station, 
Photographie und Zeugnißab⸗ 
ſchriften an 

A. Fe ibuſch Wwe. 

Strasburg Weſtpreußen. 
5635] Für mein Mannfaktur- 
waaren⸗ u. Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche per 1. März einen 


tüchtigen Verkäufer 
per ſofort oder 1. März 


eine Kaſſirerin 
die gleichzeitig mit d. Buchführ. 
vertraut ift. Bewerber müſſen d. 
polniſchen Sprache mächtig jein. 
Meldungen ſind Gehaltsanſpr. 
bei freier Station u. Zeugniß⸗ 
abſchriften a er" 

S. Bernſtein, Schwetz. 
5692] Zum ſofort. reſp. 15. Fe⸗ 
bruar Antritt ſuche ich für mein 
Modewagren⸗ und Damen ⸗Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft einen tüchtigen 


Verkäufer u. Delorat, 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Meldungen mit Photogr. erbittet 


8 Guſtav Elias, Thorn. 


Stellen⸗ Vermittelung 
(koſtenfr. f. Prinzipale u. Mit⸗ 
glieder) v. Verband Deutſcher 
Handlungs⸗Gehilf. z. Leipzig. 
Die Berb.-Blätter, gr. Ausg. 
Mk. 2,50 vierteljährl., bring. 
wöchentl. 2 Liſten mit je 500 
off. kaufmänn. Stellen. [12 
Geschäftsstelle Königsberg i. Pr. 
Paſſage 2, II, Teleph.⸗Ruf Nr. 381 


Gewerbe u. industrie 
Schriftſetzer 
kann ſofort eintreten. Meldung. 


mit Gehaltsanſprüch. bei freier 
Station erbeten. 15682 


F. Nelſon, Neuenburg Wpr. % 


Tücht. Schriftſetzer 
findet ſofort Stellung bei [5579 
Conrad Hopp, Dirſchau. 

5612) Ein tüchtiger 
Buchbindergehilfe 
der auch in der Buchdruckerei 
Beſcheid weiß, findet bei hohem 
Lohn vom 19. Februar dauernde 

ee" 
arl 


aa 

Buchdruckerei und Buchbinderei 

— , B.____ 
Ein tücht. Buchbindergehilf 


findet v. ſof. Stell. b. H. Fuchs, 
Buchbinder, Elbing Weſtyr. 


Buchbindergehilſen 
finden dauernde Kondition in der 
Kreisblatts⸗ Druckerei 

in Stuhm. 15635 


1 Buchbindergehilfe 
kann von ſogleich eintreten bei 
P. Poſchmann, Sens burg. 
5158 Zwei in Brennereiarbeit 
erfahrene, zuverläſſige 
Kupferſchmiede 

am liebſten verheirathete, erhalt. 
dauernde Stellung bei 

Hecht, Dt.⸗Eylau Weſtpr. 


Konditorgehilfe 
ſelbſtändiger Arbeiter, für dau⸗ 
ernd geſucht. Gehaltsanſprüche 
und Nachricht über bisherige 
Thätigkeit an 5750 

Fr Iulius, Tlegenhof. 


Konditorgehilfe 
für Laboratorarbeiten findet zum 
1. 2. Stellung. 5244 

A. Pfrenger, Bromberg. 
5371] Ein ordentlicher 
Bäckergeſelle 
als zweiter, wird ſofort geſucht. 
Franz Erbguth, Neuſtettin 
5607] Suche 
ordentlichen 
2. Bäckergeſellen 
me WEBER den 11. d. M. 
eidenbur 
ien 31. Januar 1900. 
H. Schulz. 
5354] Suche von ſofort einen 


Barbiergehilien, 

R. Jankowski, Frifeur, 

Stolp i. Bomm,, Predigerſtr. 1. 
Reiſegeld wird vergütigt. 

F. Barbiergehilien Segener, 

15700 


einen jungen, 


Ein anſtändiger Barbierge- 
hilfe kann bei hohem Lohn ſof. 
eintreten bei [4051 

J. Benda, Friſeur, 
Inowrazlaw, Bahnhofſtraße 
Ein Barbiergehilſe kann 
eintreten bei hohem Lohn. 
chnaſe, Bromberg, 
ronerſtr. 9. 15702 
kin 


lacht. Barbiergehilfe 
kann bon ſofort oder fpäteitens 
ge Daran Beer: 
x n 2 0 0 
5740 Steßhanplaßz 2. an 


5717) Suche 1 bis 2 tüchtige 
Barbiergehilfen 
ſofort oder ſpäter. 
Konopatzki, Langf uhr. 
Einen tüchtigen zuverläſſigen 
Varbiergehilfen 
ſucht von ſofort 17655 
H. Chmurzynski, Schwetz a. W. 
Tüchtigen Barbiergehilfen 
ſucht per jof. oder ſpäter [5378 
Konrad Heinze, Friſeur, 
Poſen, Viktoriaſtr. 13. 


5663] Ein zuverläſſiger 
Uhrmacher⸗Gehilſe 
ei ge 3 ub 0 
.Graje 
Löbau ae. ge 
6662] „Einen tüchtigen 
Tiſchlergeſellen 
ſucht per ſofort 
R. Salomon, Roeſſel Oſtpr. 


Drei Tiſchlergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung 
bei F. Preuß, Dt.⸗Eylau, 
5441] Löbauer Chauſſee. 

4327] Tüchtige L 
Modelltiſchler 
finden dauernde und lohnende 

Beſchäftigung. 
Maſchinenfabrik A. Horſtmann, 
ür eine im beſten Betriebe 
befindliche Holzdreherei wird ein 
ordentlicher 15558 
Drechslergeſelle 
geſucht. Derſ. muß wegen an⸗ 
dauernder Krankheit d. Meiſters 
denſ. vertreten können. Auch k. 
d. Geſch. nachträgl. übern. werd. 
S. Oehring, Stallupönen. 


1 Stellmachergeſelle 

für die Dauer, und ein 15616 

Stellmacherlehrling 

können ſofort bei mir eintreten. 

Hohes Lohn wird bewilligt. 

H. Kaliß, Stellmachermeiſter, 
Iwitz. 


5588] Ein jüngerer 
Glaſergehilſe 
findet dauernde Stellung bei 


O. Lippert, Glaſermeiſter, 
Sensburg Oſtpr. 


Tichtige Klempner 


De Bau und Waſſerleitung finden 
auernde u. lohnende Beichäftig. 


Ed. Palm, Elbing. 


e en 


55871 Einen tüchtigen 
nüchternen 


* Schloſſergeſell. 
der eventl. als Werk⸗ 

8 führer vorſtehen kann, 

+ ſucht für dauernde Be⸗ 

% ſchäftigung 

25 Hermann Dieſer, 


Schloſſermeiſter, 
Mohrungen Oſtpr. 
NR NN INN 
51591 Ein tüchtiger, älterer 
chloſſer 
welcher auch drehen kann, wird 
für dauernd geſucht von 
Hecht, Dt.⸗Eylau Weſtpr. 

4542] Ein zuverläſſiger 

Maſchiniſt 


mit guten Zeu 2 kann ſi 
von ſofort melden. Stellung i 
gut und eventl. dauernd. 


Wenzlau per Schwirſen Bp. 


57651 Wegen Krankheit meines 
Mannes ſuche ich einen tüchtigen 
Schloſſer auch 
Brunnenbauer 
als faeichäftlichen Stellvertreter 

von ſofort bei hohem Lohn. 
Hauptſache: Brunnenbau. 
Frau Martha Kuhn, 
Schloſſerei und Brunnenbauerei 
in Schönſee b. Thorn. 
5649] Ein tüchtiger 


Maſchinenſchloſſer 
findet ſofort Stellung bei 
irma H. Voß, 
Pr.⸗ Friedland. 

4347 Dom. Polanowitz 
bei Kruſchwitz ſucht von ſofort 
einen tüchtigen, zunverhelrathet. 

Maſchiniſten 
zur Führung einer Dampfdreſch⸗ 
maſchine bei gutem Lohn und 
Tantieme. 
3980) Ein geſchickter, nüchtern. 
eißiger 
S 


und 
chmied 


er ae 1 
uſchläger, findet zu Mar 
8 gute Stelle in Goſchin bei 
Straſchin, Kreis Danzig. 
1—2 tüdtige Schneidergeſellen 
— 2 2 n nen apa 
eſucht. L. Maſuch, 5 
Ber g, Bahnhofſtraße 90. [5704 
Zwei tucht. Nockarbeiter auf 
Stüd finden ſofort Arbeit bei 
Ferd. Werner, Konitz, 
derrengarderoben⸗Maaßgeſchäft. 


E NRNRIN NN 


Ei 


allerer 


wmügte 
eijtin 
betriet 
mit M 
Maſch 
evange 
nahm: 
vom 

geiuch 
abſchr 
bei fr. 
mit de 
Geſell 


als a 
wird 
Mühl 

Ju. 


als 3 
nücht 


lere 


er 1725 — 


Ein Obermüller 

allexerſte Kraft, f. eine Handels⸗ 

ühle von 300 Ctr. täglicher 

eiſtung, Waſſer⸗ und Dampf⸗ 
betrieb, etwas Kundenmüllerei, 
mit Montage und allerneueſten 
Maſchinen, 1 ꝛc. vertr., 
evangeliſch, möglichſt unverheir., 
nachweislich ſolide u. i 
vom 15. Februar reſp. 1. März 
geſucht, Meldungen m. Supra 
abſchriften und Gehaltsanſprüch. 
bei freier Wohnung werd. driefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 5640 d. den 
Geſelligen erbeten. 


Ein Müller 8 
als alleinig., i. d. Kundenm. erf., 
wird von ſofort geſucht. 15695 
Mühle Gorken b. Marienwerder. 


“Für meine Waſſermühle ſuche 
als zweiten einen ganz jünger., 
nüchternen, evangeliſchen 
Müllergeſellen 
vom 15. oder 20. Februar, auch 
17 Gefl. Meldungen werd. 
rieflich mit der Aufſchrift Nr. 
5738 durch den Geſelligen erbet. 
Suche einen tüchtigen, verheir. 


Waſſermüllergeſell. 
einen nüchternen, verheiratheten 
Kutſcher 

bei hohem Lohn. 15590 
Buchholz, Bedlenken 
bei Laskowitz Weſtpreußen. 
Einen tüchtigen, verheiratheten 


Schneidemüller 
5 bei gutem Lohn und freier 
ohnung per ſofort A 
Junker, Krieſcht b. Küſtrin. 

5718] Ein tüchtiger 
Müllergeſelle 
findet dauernde Stellung bei 
Elsner, Straſchin b. Danzig. 
5614] Ein 
Windmüllergeſelle 
der noch einen Burſchen erhält, 
ich ſelbſt löſe regelmäßig ab, 
kann bei hohem Verdienſt (be⸗ 
kommt das ganze Mahlgeld) 
eintreten 
F. Tonn, Mühlaenbeſitzer, 
Janowo per Rynsk, 
Kr. Brieſen. 
5646] Einen tüchtigen 
Müllergeſellen 
ſucht von ſofort 
[Witomski, Zbiczno. 


Ein Müllergeſelle 
kann auf meiner Holländer Mühle 
eintreten. 5712 

W. Lachmann, Skarlin 
Weſtpreußen. 


Ein Schneidemüller 
für Blumweiſches Walzenvoll⸗ 
gatter geſucht. 15355 
G. Wilke, Dampfſägewerk, 
Dirſch au. 

5438] Suche zum baldigen An⸗ 
tritt für meine Waſſer⸗ u. Dampf⸗ 
mühle 1 bis 2 junge, brauchbare, 

ſolide Müller. 

J. Sachsze, Uderwangen 

Oſtpreußen. 


Ein Schneidemüller 
von ſofort geſucht. Meldungen 
m. Zeugnißabſchriften u. Gehalts⸗ 
anſprüchen zu richten an [5200 
E. Hahn, Dzimianen Wpr. 


Ein Ziegler 
5 Fabrikation v. 300000 Ziegeln, 
a 


un ſich melden bei Krüger, 
Branitz v. Bukowitz Weſtpr. 


Zieglergeſuch. 
5472] Zuverläſſig., erſt. Breu⸗ 
ner, mit Schmauchvorrichtung 
vertraut, und ein Setzer können 
ſich melden bei Zieglermeiſter 
Schwede, Dampfziegelei Kalt⸗ 
hof per Pobethen Oſtpr. 
5322] Suche einen tücht., nücht. 
Nachfolger, der die 
Ziegelei 
im März d. J. in Akk übern, da 
ich m. ſelbſt. mache. Mie rau, 
Jagodnen b. Schimonken Opr. 
Suche einen Dachpfannen⸗ 
macher bei hohem Accord, einen 
jüngeren Ringofenbrenner u. 
mehrere Abträger. 
H. Kirſchke, Sedlin en 
bei Marienwerder. 


Ern 
Akkord ⸗Putzer. 


5493] Zur Uebernahme 
7 Fagaden⸗Putzar⸗ 
eiten werden 


geübte Putzer 
geſucht. 
Carl Hinz, Dt.⸗Eylau. 
Deer 
56751 . von ca. 
60000 QOmtr. Pflaſterarbeiten 
(Bahnhöfe und Chauſſeeſtraßen) 
ſuche ich einen leiſtungs ähigen 
Steinſetzmeiſter. 
Meldungen ſind bis z. 8. Februar 
er, einzureichen bei 
Julius Berger, Tiefbau⸗ 
Geſchäft, Bromberg. 


Landwirtschaft 


5198] In Mlinsk bei 
Kornatowo wird von ſofort ein 
ev., tüchtiger, nüchterner 


Wirthſchafter 
geſucht, der auch etwas feder⸗ 
ewandt iſt und bei den Leuten 
ſtehen muß. Gehalt 300 Mark 
exkl Wäſche. 


Zweiter Beamter 
wird bei 300 Mk. Gehalt per 1. 
wa Ag ai art 5 Exi 

Fre en b. Exin. 
ae Vorſtellung er⸗ 


4956 Tüchtiger, evang., polniſch 
ſprechender, unverheiratheter 
Beamter 
bei 400 Mark Gehalt von ſofort 
geſucht. 
Gutsbeſitzer Klawiter. 
Falkenau b. Strasburg Wpr. 


5667] Unverheiratheter 


Inſpektor 


kann ſofort eintreten. Ge 
halt nach Uebereinkommen. 
Wavwrewskx, Hospitals⸗ 
dorf, Kreis Stuhm. 

5621] Domaine Unis law, Kr. 
Eulm, ſucht zum 1. April cr. 
nicht zu jungen Landwirth als 

2. Beamten n 
für Hofwirthſchaft und zur Auf⸗ 
ſicht im Felde. Gehalt 450 Mk. 
und entſprechende Zulage bei 
guten Leiſtungen. 


Ein Hofverwalter 
und ein verheiratheter, evangel. 
Ziegler 

von ſogleich und ein unverh. 


Geſpannwirth 
vom 1. April finden Stell ung in 
Lubianken bei Heimſoot, 
Bahnſt. Culmſee 
Perfönl. Vorſtellung erwünſcht. 

5624 Strübing. 
5719] Rechnungsführer und 
Hofverwalter zum 1. März ge⸗ 
ſucht. Meldungen unter W. M. 
838 d. d. Inſer.⸗Ann. d. Geſell., 
Danzig, Jopeng. 5. 

Ich ſuche zum 1. April oder 
früher einen 15571 

jungen Beamten 
hauptſächlich zur Führung der 
Hofwirthſchaft. Zeugniſſe in Ab⸗ 
ſchrift erbeten, perſönliche Vor⸗ 
ſtellung nicht erwünſcht. 

Os. Strübing, Seyde 
bei Leibitſch. 

55661 Einen jüngern, tüchtig. 
Wirthſchaftsbeamt. 
ſucht von ſofort, 
Vorſtellung erwünſcht 

Dominium Skurjew 
bei Dorf Roggenhauſen. 

5418] Suche für mein Gut 
Gluckau bei Oliva einen 

zweiten Juſpektor 
zum 1. April er. 

Piltz, Müggau bei Danzig. 

5513] Suche von ſogleich oder 
ſpäter gut empfohlenen, unver⸗ 
heiratheten, evangeliſchen 


Hofverwalter zugl. 
Amtsſekretär 


der als ſolcher bereits in Stel⸗ 
lung war und mit den Amts⸗ 
geſchäften vollkommen vertraut 
iſt. Anfangsgehalt 500 Mark, 
perſönliche Vorſtellung. 
Oßmaun, Sallno 
bei Melno. 
542] Gut Kl.⸗Oſtrowo bei 
Plusnitz ſucht einen zuverläſſig., 
evangeliich., unverheiratheten 
Wirthſchafter 
und einen unverheirath., tüchtig. 
chmied 
der auch die Dampfdreſchmaſch. 
zu führen verſteht. 

Dom. Ziethen bei Prechlau 
ſucht zum 1. März oder 1. April 
einen Inſpektor. 
Gehalt 400 Mk. 15418 

5521] Rittergut Kl.⸗Wiſſek 
bei Wiſſek ſucht von ſofort 
einen jungen, evangeliſchen, 
energiſchen, fleißigen, ſoliden 

zweiten Beamten. 
Gehalt 300 Mark. Meldungen 
an die Gutsverwaltung. 

Tüchtiger ſauberer 

Molkereigehilſe 

ur weiteren Ausbildung, auch 

uchführung, per 15. Februar 
geſucht. Braun, Molkerei⸗In⸗ 
ſpektor, Gr.⸗Böſendorf bei 
Penſau. [5596 


Ein verh. Gärtner 
tüchtig in ſeinem Fach, findet 
von gleich gute N auf 
Dom. Wogenab bei Elbing. 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
forderungen ſind vorher ein⸗ 
zuſenden. 15509 


Verheir. Gärtner 
der auch Jäger iſt und einen 
Scharwerker ſtellt, findet per 
bald oder 1. April Stellung. 

Dom. Wilhelmshöhe 
bei Fordon [5444 

Geſucht wird von ſofort oder 
um 1. April ein tüchtiger, ver⸗ 
eiratheter 15 66 


Gärtner. 
Perſönl. Vorſtellung Bedingung. 
o m. Heynerode 
bei Schönſee Weſtpreußen. 
5651] Zum 15. Febrnar reſp. 
1. März ſuche ich einen unver⸗ 
heiratheten, nüchternen, ſelbſt⸗ 
thätigen, evangeliſchen 
Gärtner 
zu dauernder Stellung, Gehalts⸗ 
anſprüche und Zeugnigabjchrift‘ 
bitte zu richten an Luftkurort 
Strauchmühle bei Oliva. 
Dom. Ludwigsruh b. Arge⸗ 
nau ſucht von ſofort 15576 


einen Gärtner und 


einen Zieglermeiſter 
für kleinen Betrieb. 


2 Gärtnergehilfen 


welche ſelbſtändig arbeiten 
können, finden von ſofort Stel- 
lung. Zeugnißabſchriften und 


Gehaltsanſprüche erwünſcht. 
Paul Ringer, Handelägärtner 
raudenz. 15767 


perſönliche 7 


5633] Geſucht wird z. 1. März 
ein tüchtig., verheir., evangel. 


Gärtner. 
. muß Erfahrung im Obſt⸗ 
u. Gemüſebau u. Verkauf haben 
und einen Lehrling ſtellen. Nur 

ute Zeugniſſe werden berück⸗ 
f tigt, ſpätere Vorſtellung er» 
wünſcht. . 
Nölting, Rittergutsbeſitzer, 
— Stein bei Dt.-Eylau. 
u Dom, Hoffſtädt bei 
Poln. Fublbeck, Kreis Dt.⸗Krone 
ſucht ſogleich tüchtigen 
unverh. Gärtner. 
Ein verheiratheter, ſelbſtthätiger 
Färtner 
mit guten Zeugniſſen, der auch 
mit der he pe vertraut iſt, 
wird zum 1. April auf Dominium 
Schwenten bei Schönau, Kreis 
Graudenz, geſucht. 15165 
5144] Tüchtiger, verheirath. 

Hofmann 
zur Verwaltung eines 180 Mor- 
gen großen Bauerngrundſtücks 
und der ſelbſt mitarbeiten muß, 
vom 1. April oder früher ge⸗ 
ſucht. Meldungen mit Zeug⸗ 
niſſen, ſelbſtgeſchriebenemLebens⸗ 
lauf und Gehaltsauſpr. erbeten. 

Schmaglowski, Maurermſtr., 

Soldau Oſtyr. 

56191 Ein verh., älterer 
3 1 

Kuhmeiſter 
mit Scharwerkern oder ein un⸗ 
verheiratheter kann ſich zum 1. 
April d. Is. melden in Szeze⸗ 
panken bei Leſſen Weſtpr. 

Radtke, Gutsverwalter. 


NN 


Zum 1. 4. d. J. fa 
d. Arbeitsnadtveisd, 


2 
Landwirthſchaftskam⸗ 

= 

* 

* 

9³ 


mer f. Pommern, 
1 Stettin, Schützengarten⸗ 
ſtraße 3, einen verh. 


Kuhmeiſter 


der mit ſeinen Familien 

N mitgliedern (nicht mit % 

Miethlingen), das Füt⸗ 
tern. Melken, Aus⸗ 
düngen und Reinigen d. 
Stalles von ca. 90 

% Milchkühen beſorgt, bei % 
ſehr hohem Lohn u. 

% Deputat und Tan⸗ 
tieme. Desgleichen zum 

1. 4. einen verh. Stell⸗ 

macher mit Hofg. [5182 


RKREHWÄERERN 


5522] Suche zum 1. April er. 
einen tüchtigen, verheiratheten 
Oberſchweizer 

mit Unterſchweizern für ca. 100 
Kühe und 20 Stück Jungvieh. 
Nur Bewerber mit beſten Zeug⸗ 
niſſen wollen ſich melden ev. vor⸗ 
ſtellen. Dom Schu bins dorf 
bei Schubin, Rabz. Bromberg. 
51771 Zwei unverh. 


Schweizer und 


ein Schmiedegeſelle 
finden Stellung von ſogleich. 

G. Dobberſtein, Stewnitz 

bei Flatow. 

5199] Dom. Jeſiorken bei 
Konitz Wpr. ſucht bei 50 Stück 
Milchvieh zum J. April d. J. einen 

Kuhmeiſter 

Holländer bevorzugt, der mit 
ſeinen Leuten das Füttern, Melken 
und die Pflege des Viehes, ſowie 
das Ausdüngen und Reinigen des 
Stalles beſorgt. Auch ſind ca. 
40 Stück Jungvieh mit zu pflegen. 
Perſönliche Vorſtellung u. lang⸗ 
jährige gute Empfehlungen ſind 
Bedingung. 


Ein Oberſchweizer 
mit zwei Gehilfen findet von 
ſofort Stellung in Dom. So⸗ 
phient hal per Weißenburg 
Weitpr., gegen vorherige Ab⸗ 
machung des Gehaltes. [5601 
1 kräftiger Schweizerburſche 
kaun ſich melden bei 15694 


himm, 
Baldram per Marienwerder. 


Ein Schweizer 
mit Gehilfen zu ca. 50 Stück 
Vieh, mit guten Zeugniſſen, wird 
zum 1. April d. 38. gejucht. 
R. Pollnau, [5216 
Ad l.⸗Gremblin! bei Subkau. 


5578] Dom. Dalwin bei 
Dirſchau ſucht 8 
Vorſchnitter 


mit 50 Leuten per Frühjahr 


für Zuckerrüben und ſonſtig. 
landw. Arbeiten. Bewerber 
m. langj. beiten Zeugniſſen, 


welche 300 Mk. Kaution jtellen, 
können ſich melden. 


Einen Kutſcher und 


einen Kuhfütterer 
ſucht zum 1. April 15543 
Dom. Breitenfelde bei 
Hammerſtein. 
5580] Drei verheirathete 


Knechte 
mit Scharwerkern, finden zu 
Marien bei hohem Lohn und 
Deputat Stellung au 
Dom. Bonſcheck 
bei Pr.⸗Stargard. 


Unternehmer 
für ca. 11 culm. Morgen Zucker⸗ 
und Futterrüben ſucht 0654 
R. Janzen, Ca myenau 
per Thiergart Wpr. 


5591] Dom. Kruſchwitz 
ucht einen 
Unternehmer 


mit 50 bis 60 Leuten zur 
Rüben⸗ und Erntearbeit. 


finden Stellung bei hohem Lohn 


4797] Mehrere 
Arbeiterfamilien 


und Deputat in 
Schadrau⸗Mühle bei Gladau 
Weſtpreußen. 


Einen Kuhfütterer 
— 30 Kühe, mit Scharwerker, 
ei hohem Lohn, Tantieme und 
Deputat ſucht 4832 
Gawronitz b. Roſchanno Wpr. 


Ein tüchtig. ehrlich. nüchtern. 
hochherrſchaftlich. Kutſcher, 
möglichſt unverheir, wird p. 
ſofort oder 1. April geſucht. 
Gehaltsanſpr. u. Abſchriften 
der Zeugn. unter W. M. 840 
Inſ.⸗Ann. d. Geſell. Danz ip 
Jopeng. 5, erbet. [571 


5656] Ein verbeirath., nüchtern. 
Kutſcher 
welcher Pferde gut behandelt u. 
ſchreiben auch leſen kann, findet 
bei uns als Brodfahrer ſofort 
lohnende Stellung. 
Dampfmühle Mrotſchen, 
Bezirk Bromberg. 


Schweinefütterer 
der als ſolcher gedient und gute 
Zeugniſſe aufzuweiſen hat, findet 
dauernde Stellung zu ſofort bei 
hohem Lohn in einer ſtädtiſch. 
Meierei in Oſtpreußen. Meldg. 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 5627 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

5602] Dom. Zajonskowo 
per Loebau Weſtpr. ſucht zu 
100 Morgen Rüben bei hohem 
Lohn einen 


Akkordarbeiter 


der eine Kaution ſtellen kann, 
als auch einen 


Torfſtecher 
der mit den Torfſtech⸗ und 
Preßmaſchinen zu arbeiten ver⸗ 
ſteht, zum Aus heben von 500 
Klafter Torf. 
Perſönliche Vorſtellung durch⸗ 
aus nöthig. 
5634] Einen verheiratheten 
Juſtmaun 
ſucht von ſof. od. 1. April bei 
hohem Lohn und Deputat 
Reinh. Kieper, 
Ein zuverläſſ. verheiratheter 


find. z. 1. April d. Is. Stellung bei 
Dackau, Mewiſchfelde. 
5370] Ein verheiratheter 


Nachtwächter 
mit Scharwerkern bevorzugt, 
wird vom 1. April d. Is. für 
Blyſinken bei Jablonowo 
verlangt. 
5628] Tüchtige, jüdiſche 
Schaf ſcheerer 
werden ſogleich geſucht von 
Dom. Craemersdorf per 
Usdau Oſtpr. 


[ Verschiedene, 


5457] Mehrere 


7 1 r 
Drainage⸗Schach meister 
mit je 25 Drainirern, reſp. Vor⸗ 
flutharbeitern, finden im Früh⸗ 
jahr dauernd lohnende Beſchäfti⸗ 
gung in den Kreiſen Labiau, 
Königsberg, Schwetz, Bromberg, 
Inowrazlaw, Mogilno und Dt.⸗ 
Krone. Meldungen zu richt. an 

R. Foraita, Kulturtechniker, 


Inowrazlaw. 
5658] Ein tüchtiger — 
Schachtmeiſter 


mit guten Zeugniſſen findet ſo⸗ 
fort lohnende Beſchäftigung beim 
Bahnbau Schönſee⸗Strasburg. 
Bauunternehmer A. & P. Ort⸗ 
lieb, Schönſee Wpr. 
5213] Suche zum 1. April 
einen berrſchaftlichen 
Diener 
gi beiten Zeugniſſen bei hohem 


ohn. 
Hugo Müller, Kittnau 
bei Melno Weſtpr. 


5323] Mehrere tüchtige 


Arbeiter 


von gleich oder April bei hohem 
Lohn od. Akkord geſucht, darunt. 
ein Aufkarrer und drei 
Ofenarbeiter. Leichtes Arbeit., 
Beköſtigung u. Schlafſtelle hier. 
Mierau, Zieglermſtr., Dampfz. 
Jagodnen b. Schimonken Opr. 


"Lehrlingsstellen 
Suche für meine Konditorei 


kinen Lehrling. 


Café Kolberg Marienwerder. 
Molkereilehrling 


geſucht. 15139 
Dampf⸗Molkerei 
Doma ine Brandenburg 
— A trreußen ____ 
5176] Suche für mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft per ſofort reſp. 1. April 
d. 38. einen 


Lehrling 
mit guter Schulbildung, aus 
achtbarer Familie, unter günſti⸗ 
gen Bedingungen. Konfeſſion 


98 
. 8. Cuſſel, Celle in Hann. 
5687] Für mein Sattler⸗ und 
Tapezier⸗Geſchäft ſuche von ſof. 
oder ſpäter einen E 
Lehrling. 
J. Scharmer, Schlochau. 


5574] Für mein Manufaktur⸗, 


Tuch⸗ und Modewa 
1 1. März einig 


1 Volontär ſowie 


1 Lehrling 
polniſcher Sprache mächtig. 


J. Heymann 
Gilgenburg Ostpreußen. 


Ein. Kellnerlehrling 
unter günſtigen Bedingungen 
ſucht zum 15. Februar 

A. von Wolski Bahnhofs⸗ 
wirth in Ezarnikau i. Poſen. 


3 


5121] Für mein Ga⸗ 
% lanterie-,Glas- Sturz- % 

u. Spielwaaren⸗Ge⸗ 
8 — ſuche zum ſo⸗ % 


ortigen Eintritt 
2 zwei Lehrlinge 2 


% unter günſtigen Be⸗ % 
dingungen. Polniſche 
Sprache erwünſcht. 
3g FeinrichRosenow Nacht. 
Kugen Drawert 
N Strasburg Weſtpr. 


NN NIN RNN NN 
Zwei Lehrlinge 


können unter günſtigen Be⸗ 
dingungen ſofort eintreten. 

A. Neufeldt, Bäckermeiſter, 
Bromberg, Berlinerſtraße 15. 


57017 2 für m. Kolontal⸗ 
waarenbandlung per ſofort 
einen Lehrling. 

Max Gurt, Bromber 

Rinkauer⸗ und Jobanniefkr.-Urke. 

504% Zu ſſofort ev. 1. Apri 
ſuche für meine Drogerie einen 
Lehrling 
mit guter Schulbildung. Ge⸗ 
cler afte Ausbildung zuge⸗ 
Hans Raddatz, Apotheker, 
Germania-Drogerig, 
Stolv in Pomm. 


Lehrlinge 


die die Muſtik gründlich erlernen 
wollen, ſtellt zu jeder Zeit die 
Braunsberger Stadt⸗Kapelle ein. 
Gründlicher u. vraktiſcher Unter⸗ 
richt, Ausbildung für Militär u. 
Civil, ſehr günſtige Bedingungen. 
Meldungen nimmt entgegen 
Eduard Lenhart, Stadt⸗ 

Muſik⸗ Direktor, Braunsberg 
1983] Für mein am Sonnabend 
geſchloſſenes Sortiment⸗Geſchäft 
in Mode⸗, Manufaktur⸗, Kurz⸗ 


und Weißwaaren, Herren- und 


Damen⸗Garderoben * ich per 
bald oder ſväter no x 
einen Lehrling 
möglichſt der polnischen Sprache 
mächtig, bei freier Station, Woh⸗ 
nung und Wäſche. 
Bazar Iſid or Ruß, 


Steſlen- Gesuche 


Ig., geb. Dame, m. ſämtl. buchh. 
Arb. vertr., n. Kenntn. v. Leihbibl. u. 
Journalleſez., noch in Stell. w. v. 
L.. auderw Engag. Meld. w. br. m. 
d. Aufſchr. Nr. 308 1d. d. Geſellig. erb. 


Ein junges Mädchen 
ſucht unter Leitung der Hausfrau 
auf dem Lande, am liebſten auf 
einer DOberföriterer, eine Stelle 
zur Erlernung der Wirthſchaft 
vom 1. April. Gefl. Meld. werd. 
briefl. mit d. Aufſchrift Nr. 5018 
durch den Geſelligen erbeten. 
3374] Geſucht zwei tüchtige 

Drainageſchacht⸗ 

meiſter 

mit je 30 b. 40 Drainirern. 
Arbeit ganzen Sommer. 

Reichelt, Vorderhufen 

b. Königsberg i. Pr. 


Kaſſirerin 


m. ſämmtlichen Komptoirarbeiten 
und Buchführung vertraut, in 
ungekündigter Stellung, wünſcht 
ſich zum 1. April er. zu verändern. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 5550 d. d. Geſelligen erbeten. 
Jung. geb. Mädch. (Waiſe) ſ. v. 
15. Febr. ev. ſpäter Stellung als 
Verkäuferin 
am liebſten Papiergeſchäft. Meld. 
werden brieflich mit d. Aufſchrift 
Nr. 5564 d. d. Geſelligen erbeten. 
Konzeſſ., eb Kindergärtnerin 
1. Kl. b d. m. Erfolg Kindern 
jed. Alters Unterr.erth. vat, ſucht z. 
1. April oder früher Stell., am 
liebſten auf dem Lande. Meld. 
u. H. F. 3 hauptpoſtl. Danzig. 
57591 Ein jung. beſcheid. Mädch. 
(Förſtertochter) in Häuslichteit 
und Handarbeit erfahren, ſucht 
zum 1. April Stellung als 
Geſellſchafterin 
bei alt. Dame oder ält. Ehepaar 
oder ſonſt eine paſſende Stellung. 
Gefl. Meld. unter A. G. 50 poſtl. 
Oſterode Oſtpr. erbeten. 


-Oftene Stellen 
5582] Suche ſofort od. Oſtern 
eine gepr., erfahr., muſikal., evgl. 
Erzieherin 
für drei Mädchen von 7½ b. 111/a 
Jahren. Meld. mit Zeugniſſen, 
Photogr. u. Gehaltsanſpr. erbt. 
Bielfeldt, Kolloſomp 
bei Nikolaiken Wpr. 


1 Kindergärtnerin 
I. Klaſſe die ſchon in Stellung 
geweſen, wird für drei Kinder 
zum 1. März oder 1. April bei 
Familie anſchluß gewünſcht. 

Zeugniſſe, Gehaltsanſprüche, 
Photographie einzureichen. 

Frau Anna Schreyer, 
Zerkow Poſen. 5460 


Frauen, Mädchen. 


Waarenhaus, Koſchmin. 


5151] Suche zu ſofort od. ſpäter 
eine tüchtige 


Kindergärtnerin 
II. Kl., die gute Zeugniſſe auf⸗ 
zuweiſen hat. Meldungen an 
Frau A. Buettner, Dueiter- 
bruch bei Pr.⸗Friedland Wpr. 


5178] Suche per 1. März eine 
tüchtige, ordentliche 2 
Verkäuferin 
moſ., für mein Material- und 
Emaillewaaren =» Gejchäft, poln. 
Sprache SEHE: 
AbdoliSteim,Lippehne, N. M. 
5519] Eine kath., tüchtige 
Putzarbeiterin 
ſucht Frau Roſalie Heinrich, 
Sensburg Oſtpr. 
5648] Für mein Bub, Kur ⸗ 
Weiß⸗ und Wollwaarengeſchaft 
ſuche eine durchaus tüchtige, 
israelitiſche ie x 
Verkäuferin 
welche der polnischen Sprache 
mächtig iſt. Angenehme, dau⸗ 
ernde Stellung bei Familien⸗ 
anſchluß. Meldungen mit Photo⸗ 
graphie und Gehaltsanſpr. an 
Joſef Wallach, 
Rheiniſches Engros⸗Lager, 
Caſtrop i. Weſtf. 


Tücht. Putzdirektrice 
der poln. Sprache mächtig, ver 
jofort geſucht. Zeugniſſe nebſt 
Photographie und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen bei freier Station erb. 
D. W. Ka czorek Crone a. B. 


Eine junge Verkäuferin 
wird für ein kleines Geſchäft bei 
freier Station und angenehmem 
Famil.⸗Anſchl. per 1. März geſucht. 
Meldung. m. Gehaltsanſprüchen, 
Zeugniſſen und Photographie 
unter A. Z. 234 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der Neuen Weſtpreußi⸗ 
ſchen Mittheilungen in Marien⸗ 
werder zu richten. 15693 

5672] Suche für die Putz⸗Ab⸗ 
theilung eine 


tüchtige Direktrice 
eine Putzarbeiterin 


welche der polniſchen Sprache 
mächtig u Gefl. Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen u. Photo» 
graphie erbittet 

A. Bachmann fr., Brieſen 

Weſtpreußen. 
5757] Suche vom 1. März eine 
tüchtige x 5 
Putzarbeiterin 

die eee ſpricht u. 
im Verkauf thätig ſein muß. 

D. Ehr zanowski, Grandenz. 
5728] Für mein Putz⸗, Kurze 
Weiß⸗ und Wollwaarengeſchäft 
ſuche zwei flotte 


Verkäuferinnen 


1 ſprechend, vom 15. reſp. 
. März. 
D Chrzanowski, Graudenz. 


5600] Suche zum 1. April 
oder 1. Mai eine evangeliſche 
Kindergärtnerin 
I. Klaſſe, welche bereits unter⸗ 
richtet bat, oder eine geprüfte, 
anſpruchsloſe Erzieherin. 
Zeuguiſſe, Gehaltsanſpr., Pho⸗ 
tographie erbit et 
Frau Robitzki, Lippau 
p. Skottau Oſtpr. 
Eine muſikaliſche 
Erzieherin 
wird für ein achtjähr. Mädchen 
zu Oſtern d. Is. geſucht. Meld. 
nebſt Zeugniſſen werd. briefl. mit 
d. Aufſchrift Nr. 5636 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Geprüfte Erzieherin 
muſ. für ein Mädchen von 9 Jahr. 
zum 1. April geſucht. 15161 
Bartels, Taulenſee, 
Kreis Oſterode. 


5443] Evang., muſtt, geprüfte 


Erzieherin 
wird für zwei Mädchen von 10 
Jahren per 1. April geſucht. 
Dom, Wilhelmshöhe 
bei Fordon a. W. 


KRRRRIRR NR 


36 5722) Tüchtige 


3 Putzdirektricen 2 


N ſuche für angenehme, 27 

2 dauernde Stellungen in 

N der Provinz bei hohem 
Gehalt. Meldungen mit 22 

2 F erbitt. % 
3.Silbersteinjun.. 

. Königsberg 1. Pr. 4 


RNRNRNRN RNA 


5487] Für meine Kurz⸗, Gar 
lauterie⸗ und Spielwaaren⸗ 
Handlung ſuche ich eine ſpeziell 
mit der Branche vertraute der 
polniſchen Sprache mächtige, 
tüchtige 2 2 

Verkäuferin. 

Eintritt am 1. April evtl, 
früher. Den Bewerbungen 
müſſen Zeugnißabſchriften und 
Photographie beiliegen. 

Gu ſtav Marc zh now ski, 

Lötzen. 


— ͤ —0q—ͤ— Um Se —— 
(Schluß auf der 4. Seite.) 


5380] Eine tüchtige 
Verkäuferin 


adi per 1. * 15. Februar er. 


ür die Kurz⸗, Weiß⸗ u. Woll⸗ 
waaren-Abtheilung bei hoh. 
Gehalt. Meldungen mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen und Zengniß⸗ 
abſchriften unter 1 L. G. 
5378 an Rudolf Moſſe, 
Leipzig. 

Für die Sortiment⸗Abtheilung 
meines Manufaktur⸗, Kurz⸗, 
Weiß⸗ und We üwaarengeſchäfts 


ein dehrmädchen 
geſucht. 3 
MendelRoſenbaums achfl. 
Inh. Georg Ren 
Schönlanke a. Oſtb. 


Putz⸗Direktrice 
ſelbſtändig in einf. u. beſſeren 
Mittel⸗Genre, b. gutem Geh. f. 
ev. dauernd. Stell. p. März o. 
April geſucht. Meldungen mit 
Salair⸗Anſpr. (o. Stat.) a. Waar.s 
Baz. V. Silberſtein, Allenſtein. 
5781] Eine käufe 


Verkäuferin 
der e Sprache mächtig, 
und eine tüchtige 
Direktrice 
ſuchen von ſofort oder 1. März 
für unſer Putz, Kurze und 
Weißwaarengeſchäft. Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen an 
eee Reſchke, 
eumark Wpr. 


Verkäuferinnen⸗ 
Geſuch. 


5639] Für die Porzellan⸗ und 
Lampen⸗ 5 ſuche per 
ſofort eventl. 1 Mürz 2 tücht., 
ſelbſtändige, ältere 
Verkäuferinnen 
mit Ia-Zeugniſſen. Nur branche⸗ 
kundige Damen wollen ſich meld. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
bei nicht freier Station erbeten. 
Berliner Waarenhaus, 
S. Jontofſohn, Dirſchau. 
5604] Ich ſuche für mein 
Kurz, Weiß⸗, Woll⸗, Schuh⸗ 
waaren⸗, zur und Porzellan⸗ 
Geſchäft e 


Lehrmädchen 


vu. baldigen Antritt. 
Eduard Schmul, Mewe. 


35271 Tüchtige 
Putzdirektrice 


wird verlangt bei freier Station, 
Familienanſchluß und dauernder 


3 Gehaltsanſpr., Pho⸗ 
tographie und Zeugnißabſchrift. 
erbeten. 


Bern h. Baum, Schlochau. 


Verkäuferin. 
5716] Für mein Putz ⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche tüchtige 

gewandte Dame 
die * Fabre im Putz⸗ 
ſach thätig i 
Adolph Schott, Danzig. 


Junges Mädchen 


aus achtbarer Familie, zur Er⸗ 

ehe! Binderei ſucht 

Paul Ringer, „ 
Graudenz. [5768 


735] Suche ein 
Junges Mädchen 
ſicher im Rechnen, für die Kaſſe 
meines Materialgeſchäfts. 
Albert Helwig, Alt⸗Ukta. 
56644 Suche wenn möglich 
zu ſofort Rn kräftiges, junges 


Mädchen 
als Stütze der Hausfrau bei 
Familienanſchluß. Gehalt nach 
Uebereinkommen. Meldungen 
poſtlagernd Z. P. Oſterwick, 
Kreis Konitz Wyr., erbeten. 
5626] Dom. Gr.⸗Kamionken 
bei Sorquitten Oſtpr. ſucht zum 
1. April gebildetes, junges 


Mädchen 
aus guter Familie, zur Erlernung 
der Land⸗ und Hauswirtbſchaft. 

Engſter Familienanſchluß Be⸗ 
dingung. 

Als Stütze wird von ſofort 
ein beſcheidenes, junges Mäd⸗ 
chen geſucht. Daſſelbe muß 
etwas Kenntniſſe von der Wirth⸗ 
ſchaft haben, im Nähen bewan⸗ 
dert und zeitweiſe im Geichäft 
behilflich ſein. Meldungen mit 
Gehaltsanſpr. werd. br. mit der 
Aufſchrift Nr. 5560 durch den 
Geſelligen erbeten. 

5647] Für eine alleinſtehende, 
ältere Dame ſuche ich zum ſo⸗ 
fortigen Antritt ein jüdiſches 


Mädchen 


aus guter Familie, das voll⸗ 
ſtänd die Küche übernimmt, 
auch häusliche Arbeiten verricht. 
Photographie und Gehaltsanſpr. 
8 > 
D. Petzal in Lobſens. 
treues, anſtänd., evang. 
ädchen 
mit gut. Zeugn., die Hausarbeit, 
Wäſche und einfache Küche ver- 
ebt, wird zum 1. April für alle 
rbeit in kleinen, ſtillen Haus⸗ 
halt auf dem Lande, ohne Land⸗ 
Bai 5 geſucht. Anfangs⸗ 
lohn 160 Mk. Meld. erbeten an 
Frau Paſtor Gehrmann, 
Grüneberg, Bez. Sols 
über Schloppe. 55 
Suche zum 1. April eine 


Wirthin. 
Rache elbe muß die herrſchaftliche 
e und Federvie er ver⸗ 
ſtehen, außerdem das Melken be⸗ 
auſſichtigen. Milch zur Molkerei. 
Zengniſſe und Gehaltsanſprüche 
zu ſenden an 18 


Aelt., 


er Rittergutsbeſitzer dan 8, 5 5 


(t⸗bietz bei Gladau Wpr. 


5650] Für mein neu erbautes 
Hotel ſuche ich zum 15. April 
reſp. 1. Mai 


eine Wirthin 


welche perfekt kochen und die 
Küche ſelbſtändig leiten kann. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
und Zeugniß⸗Abſchriften bitte zu 
richten an Luftkurort Strauch⸗ 
mühle bei Oliva. 

5557) Ein ehrliches 

junges Mädchen 

von achtbaren Eltern zur Er⸗ 
lernung der Wirthſchaft kann 
ſogleich reſp. 1. April een bei 

Frau Beſitzer A. Bold 

Montau, Kr. Hu 

Bei Frau von Hindenburg, 
Schloß Langenau Weſtpreußen, 
findet Oſtern Stellg. ein älteres, 


erfahrenes Mädchen 
mit beſten Zeugniſſen, welches die 
Hauswäſche zu beforgen hat, 
als Waſchen, Plätten (nicht Ober⸗ 
hemden), Aus beſſern Kae 
Schneiderei). 15631 
5668] Zum 1. April 


Wirthin oder Stütze 


geſucht, die erfahren in der bür⸗ 
erlichen Küche und Außenwirth⸗ 
chaft iſt. Gehaltsanſprüche u. 
i einzuſenden 
an Dom. Zbennin bei Konitz. 


CTCeeine Frau 
wird zur Führung eines kleinen 
Haushalts geſucht. Zeugnißab⸗ 

ſchriften an 15450 

ee Grembotſchin 

bei Thorn erbeten. 

Dom. F Kr. 
Züllichau, ſucht z. 1. 4. d. 38. 
einf. junge Wirthin 
od. Stütze d. Hausfr. bei beſchd. 
Anſpr. u. Familienanſchl. [5463 

Zu ſofortigem Antritt wird eine 
Wirthin in geſetzten Jahr. für 
die Oberförſterei Korſchin, Bahn⸗ 
ſtat. Tremeſſen, geſucht. Verlangt 
wird feine Küche, Kenntniß der 
Aufzucht von Kälb. u. Federvieh 
ſowie der Milchwirthſch., ferner 
se die Betreffende bereits einer 

Wirthſch vorgeſtand, hat. Kenntn. 
des Polniſchen erwünſcht. Meld. 
unt. Einſend. der Photogr., Zeug⸗ 
nißabſchrift. u. Angabe der Ge⸗ 
haltsanſpr. zu richt. an 5425 

ur Oberförſter Redlich, 

orſchin b. Skorzencia. 


5174] Suche zum 1. März 
oder 1. April für meinen kleinen 
Haushalt eine ältere, in allen 
Zweigen der Landwirthſchaft er⸗ 
fahrene, möglichſt ſelbſtändige 


Wirthin oder 
Wirthſchaftsfräul. 


Zeugniſſe und Gehaltsforde⸗ 
rung einzuſenden an 
Frau Gutsbeſitzer Markert, 
Schlochau Weſtpreußen. 


Ein junges, gebildetes 


Mädchen 

am liebſten Förſtertochter, zur 
Erlernung der Wirthſchaft evtl. 
bei etwas Taſchengeld geſucht. 
Antritt ſobald wie möglich. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 5592 
durch den Geſelligen erbeten. 


5720] Meierin f. Bereit. fein. 
Tafelbutter zum 1. —ꝗ— 950. 
8 unter W. M. 839 

Inſer.⸗Annahme bes "oe — 
Bengt, Jopeng. 5. 


1174] Ein geren an⸗ 
ſtändiges, Dr eierin ausgeb. 
tädchen 
das 3 eine Dampf⸗ 
meierei mit Alfaſeparator be⸗ 
treiben k., mit dem Kuhſtall nichts 
zu thun, dagegen unter Leitung 
der Hausfrau die Hauswirthſch. 
au übernehmen hat, findet en 
1. April Stellung in Ban 
bei ige Oſtpr. Meſog. 
mit Gehaltsforderung und ab» 
ſchriftlichen Zeugniſſen erbeten. 
Suche zum 15. März oder 1. 
April ein 


Wirthin 

welche Erfahrung im Kochen u. 
Federviehzucht hat. Gehalt nach 
Uebereinkunft. 

Frau Biederſtedt, 
Dt.⸗Brieſen bei Konitz Wpr. 


5396] Suche zum April für m. 


Kinder von 1 Jahr u. 3 J. ein 
junges. Lueg 
Mädchen 


aus guter Familie. 

Frau Johanna Dietrich, 
Thorn, Breiteſtraße 37, II. 
5451] Anſtändiges, kräftiges 
al welches Luſt hat, 


Meierin auszubild., 
findet baldigſt Stellung. Etwas 
Lohn wird gewährt. 

Molkerei Weſermarſch, 
Neuenlande bei Geeſtemünde. 


5413] Suche ſofort eine tücht., 


üngere 
Wirthin 


die gut kochen kann. Anfangs- 
gehalt 200 Mark jährlich. 
Frau Dorothea Richter, 


Tüchtige Mamſell 
evangeliſch, perfekt in feiner 
Küche, Bäckerei, Schlächterei, 
Einmachen und beſonders Feder⸗ 
viehzucht, keine Milchwirthſchaft, 
ſucht sm 1. April oder früher 
bei 300 Mark Gehalt 15452 

Dom. Buchwald, 
Kreis Neuſtettin. 


Tüchtige 
Papierſortirerinnen 
finden bei hohen Akkordlöhnen 
dauernde Beſchäftigung. Aner⸗ 
bieten an 11 Celluloſefabrik 
Okriftel a. M., Poſt * 
beim, 8 [5224 
5196 Ein anftändiges, geſetztes, 
re in Handarbeit ges 

an 


Stubenmädchen 


wird von ſofort geſucht. 
Frau von . 
Adl. Gr.⸗Uszez b. Culm Wpr. 


5395] Suche von ſofort eine 
tüchtige, perfekte 
Köchin 
für mein Reſt. Dieſelbe muß be⸗ 
reits längere Zeit in ſolchem m. 

Erfolg gearbeitet haben. 
9. Giſch. Tivoli, Thorn. 


maler. mit guten Zeugniſſen 
verſehene 


Kinderfrau 
wird zu zwei Kindern bei gutem 
Lohn und Behandlung ſofort od. 
ſpäter geſucht. Meldung. werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 5583 
durch den Geſelligen erbeten. 


„ egele een, 


2 Steam small Kleinkohle 2% 


für Ziegeleien SR 


offerirt billigſt franko Kahn und jeder Bahnſtation 


H. Wandel, Danzig. 


15399 


Kaffee! Kaffee! 


Trotzdem 


Kaffee in letzter Zeit bedeutend im Preiſe 
geſtiegen iſt, bin ich dennoch in der Lage, 


denſelben vorläufig 


14551 


ohne jeden Preisaufſchlag 


zu den bisherigen Preiſen in be⸗ 
kannter Güte weiter verkaufen zu können. 


Kaiſers Kuffecgeſchä 


331 39 Rabatt Ladengeſchäft 
0 f. Briefmark.⸗Kom miſſ., 
3 v. G. Zechmeyer, Nürnberg. 


90000:0068 
5 Abschluß 8 

von 15309 65 
3 © Geſchäftsbüchern. — 


Karl Neuber, 
Thorn, Baderſtraße 26. G 


Madchen als“ acbes, N Sees eees 


Kanarlen-Edelroller 


tieftourenreich, zart u 
langgehend, Stek. 8, 10, 
12,15, 20 bis 30 M. Leiste 
Gar. f. Werth u, gesund, 
Ank,, gebe8Tg.Probez., 
tausche um, ev,zhl. Betr. 
retour, Ges, Zuchtweib, 
1.50—2M, Preislistegrt. 
Brühl“ Kanarisnzucht 
Kötzschenbroda I. S. 


Cigarren 


umsonst! wu 
Wichtig für jeden Raucher! 
Ich verſende 5 Probe⸗Cigarren 
von nachſtehenden Sorten koſten⸗ 
frei gegen Einſendung dieſer An⸗ 
zeige und 10 Pfg. in Brief⸗ 
marken. 100 Stück Mark 
„LaMexicana“, ſehr fein . 4,—. 
„Carita“, mild u. wohlſchmeck. 4,20. 
„Neerlands Driekleur“, 
arom.. „475. 
„Guck Guck“, blumig . . 5,—. 
„Bos“, Qualitätscigarre NE 
Bei 500 Stück verſende franko 
durch ganz Deutſchland gegen 
Nachnahme. Wer nicht die Ab⸗ 


Eckartsberge bei Dt.⸗Krone. ſicht hat, bei gutem Ausfall der 


Proben nachzubeſtellen, wird ge⸗ 
beten, von dieſer Offerte keinen 
Gebrauch zu machen. [288 


Albert Kersten, Sigartenfabrik, 


Geldern an der bollaud. Grenze. 


Dr. med. Lausers 
Idsalmagenliguaur 


„Momos“ 


iſt Liner appetit⸗ 
anregend, befördert? 
umgemein die Ver⸗ 
dauung, wirt erwär⸗ 
mend und erfriſchend DW 
auf den Geſammt⸗ 
organismus. [3223 5 


Preis per Flaſche! Ml. 


Verſandt uur gegen 
Nachnahme und nicht 
unter 3 Flaſchen. 
Wiederverkäufer überall 
geſucht. Zu beziehen 
durch das Verſandhaus 

von 


Th. G. Lauser, 


Regensburg. 
„Stomos“ ſollte in 
keiner Familie wegen 
ſeiner vorzüglichen 

Eigenſchaften fehleu. 


Schweyer's Kitt, mehrfach 


preisgekrönt, kittet mit unbe⸗ 
grenzter Haltbarkeit ſämmtliche 
Foo BEE 0% egenſtände. Gläſer 
30 u. 50 Pfg. In Graudenz 
bei Gust. Kuhn, Alte Marktſtr. 1, 
Fritz Kyser, Drog., Markt 12. 


Frübbteffenſer 


aus 1½“ gut. Kiefernholz, 94 4 
156 u. 96 X 154 cm gr., grundirt 
u. m. ſtark. ſchleſ. Glas verglaſt 
48 Mk., m. 3 Eiſenſproſſen 60 Mk. 
p. Dutz. Gärtnerglas u. gut⸗ 
ſchneidende Diamanten billigſt. 
Verſand gegen Nachnahme oder 
bei gut. Referenz. 30 Tage Ziel. 
E. Hoffmann, 
Marienwerder Weſtpr. 


J. Maar. j. Art. Auerk. 

I. reellſt. Bez.⸗Quelle⸗ 
„Burkhardts Muſik. 
ſeeiden gratis. 48 

425 


und Dankſchreiben gratis. 


Nur 10 Mark! 


frachtfrei jeder Bahnstation 
kosten 50 Mtr. — 1 Mtr. breites— 
bestes verzinktes Drahtgeflecht zur 
Anfertigung von Gartenzäunen, 


Man 


Hühnerhöfen, Wildgatiern. 
verlange Preisl. Nr. 12 tiber alle 
Sorten Geflecht, Stachur-u,Spalier- 
draht nebst Gebrauchsanleitung u 


Markt u, Graudenz, Markt 1. 
Marienwerder — Bromberg — Thorn. 
Größtes Kaffee - Import- Geſchäft Deutſchlands 

im direkten verkehr mit den Konſumenten. 


Theilhaber der Benezuela⸗Plautagen ⸗Geſell⸗ 
ſchaft, G m. b. H. 


Empfehlungen gratis von 


E Rustein, Ruhrort a. Rh. 


Laliee⸗ „ srjandt:- Hans. 
1957] Berjandt direkt an die 
Konſumenten. Bill. Bezugs⸗ 
quelle. Nachnahme⸗ Packet v. 
9½ Pfd. Ntto. von 80 Pf. b. 
1,80 Mk. p. Pfd. Garantirt 
rein] meckend. Rohkaffee in 
all. Preislagen. heiniſche 

Dampf⸗Kaffee⸗Röſterei 
Hermann Schrey, Wickrath. 


Dachrohr 


iſt wieder zu haben bei „ 


Ediger, Rehden Weſtpr. 


selten aünfige angelegenheit r „urusmagen“. 


1291] Wegen Aufgabe des Artikel 


„Verdeckwagen“ 


verkaufe mein darin vorhandenes großes Lager zu ganz bedeutend 

herabgeſetzten Preiſen aus. Meine Wagen find erſeklafſiges Fabrikat, 

nach modernſtem Styl gebaut und auf das Beſte ausgeſtattet. 
Ich verkaufe, ſo lange Vorrath reicht: 


hochfeine „Coupé's“ von 800 Mk. an, 
hochelegaute „Landauer“ von 1200 Mk. an, 


„Halbverdeckwagen“ 


das Beſte der Art, von 700 Mk. an. 
Für ſämmtliche Wagen übernehme ich weitgehendſte Garantie 
nach jeder Richtung hin. 
9 Preisliſten auf Verlangen umgehend. 
Lieferung ſofort. u 


E. Findeisen Elbing. 


oichinen-Kohlen 


ex Schiff 


zur prompten Verladung, offerirt 


N A. Eycke, Danzig 


Burgſtraße 14 15. 


8 Nr. 233. 
g ac uon 


[4851 


5516] Folgende, durch unſern 
Neuban überflüſſig geword. 
noch ſehr gut erhalten 
Gegenjtände: 


1 Filteirappaent 

1 Schrolmühle 

1 Dopp. wirk. Dumpe 
1 Füneluumpe 3“ 


mit Rohrleitung ꝛc. ꝛc. 
verkauft billig 
Dampfbrauerei Brieſen Wpr. 
Juh. R. Bauer, 


1 Entpichmaſchine, faſt neu, 
1Worthington⸗Dampſpumpe, 
faſt neu, ca. 30 bis 35 Ctr. pr. 
Stunde lelſtend, off ſehr billig 

Paul Litten, Köslin. 


Neisse - Cheviot. 
5 (Ernſon), 5 55 1 
FR 3 Mtr. z. Anzug für 12 2 
| Birtorin-Butterfah Reine Schalwölle⸗ Muſter fr. 
Meldg 


zu 80 Liter Inhalt. ‚| Tuchharus Boetzkes in Düren 80. 


werden brieflich mit der Aufſchr. 

Nr. 5508 durch den Geielligen| + nebr. 8 
erbeten. liegend, 10 bis 12 HP., 

1 gebr. Dam e 

liegend, 8 HP., 

1 gebr. Dampjmajhine, 
liegend, 5 bis 6 HP., 

1 gebr. Dampfmaſchine, 
liegend, 3 bis 4 HP., 

1 gebr. Dampfmaſchine, 
liegend, 2 bis 3 HP., 
garantirtbetriebsfähig, offer. 
preiswerth unter Wan 
Konditionen 15251 


Paul Litten, Köslin. 


Rent Blige pulver. 


Anerkannt beſtes ! ea 
für alle Metalle. Depot b. Herrn 
G. O0. Hoppenheit, Biſchofswerder. 


Dom, Mosgau p. Freyſtadt 
hat 400 Centuer ihöne 


BSrauaerite 


und 4 Centner 


Thimothee 
abzugeben. 15421 


Wegen Wirthſchaftsänderung 
zu verkaufen; 


1 Kartoſſelcplinder 
1 Kartoffelſortirmaſchine 
1 Ertelſior⸗Schrotmühle 


— Das — 


Hering⸗Verſandt⸗Geſchäft 
H. Cohn, Danzig 


Fiſchmarkt 12, 

empfiehlt trotz 13339 

ſteigender Heringspreiſe 
ff. Fettheringe Tonne 28, 30, 
32 Mk., Schotten mit Nogen- 
Milch à 35, 36, 40— 45 Mt, 
ff. Ihlen, Tonne 40, 42—4 3 
Ars ff. Holländer Full, a 43, 
45-50 Mk., in ganzen, ½ u, ½ 
Tonnen gegen Nachnahme oder 
vorher. Einſendung des Betrages. 


vi 


Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof. 
ſowie A Aerzte begutachteten 
eidlich vor Gericht meine 

überraſchende Erfindun 
gegen vorzeitige Schwä 
le mit dieſem Gutachten 

d 1 Gerichtsurtheil 
= Tür 80 Big. Marten. 


zul kae. Mun. ul Nr. 13. 
2 720 


SCHUTZ? MARKE. 


Original Bekendorler 


hunkel-Namen 


Prisli sten kostenfrei, 
empfiehlt [3651 


I. H. von Borries-Rekendor) 
in Bekendoarf 
bei Bielefeld. 


Zu beziehen durch: 
l. Scherwitz, Königsberg i. Pr, 
SIT ein Ben 


Malzkeime 


Ehe 7 


Ceutrifuge 


neueſten Syſtems, ca. 100 Liter 
ſtündliche Leiſtung, noch ſehr gut 
erhalten, iſt äußerſt billig zu 


verkaufen. Meldungen werden 


brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
520 —.— — 1 — 


5250 1 lead Damp fieſſel, 
ausziehbares Röhrenſyſtem, v. 
R. Wolf 1882 9055 garautirt 
betriebsfähig, 6 Atm. „20,20 
Im Feilen e, off. ſehr billig, 
günſtigſte Kond. 

Paul Litten, Köslin. 


Neunaugen 


Große Neunaugen, Adventfang, 
ae aus meiner Neunaugen⸗ 
Röſterei, das Schockfaß gegen 
Nachnahme franto mit 7,50 Mk. 
C. v. Bartkowski, Mewe. 


5157] Mehrere Centner 


gute Winteräpfel 


E billig abzugeben 
Pur tzel, vorm. Anna Maſchke, 
Konitz Weſtpr. 


giebt ab 
Brauerei Brieſen Weſtpr 
ub Richard Gaues 


Kartoffeln 


zur Saat, mit der Hand vers 
leſen, Lieferung ſpäter nach 
Uebereinkunft, Weltwunder, 
Seed, Imperator, per Etr. frei 
Station Tauer, offerirt zu 
Mark 1,80 Domaine K 
bei Talker. 15522 


Sor 


ech 


und E 
änje 
Ur alt 


Anzei 
Beranı 
beit 
Brief-! 


— 
— 


werde 
ämter 
„Geſe 
wenn 
wenn 
N 
egen 
2 
erſche 
beritäi 
unent; 


1 
D 
0 
rathut 

2 


Remo 
komm 
Eparj 
das v 
gewor 
gewor 
zu {ch 
Preiſe 
nicht 
Das 1 
Armee 
ſich di 
der 8 
immer 
haften 
% 


erklär 
Den ? 
ich füt 
Falle 
würde 
ſchreit 
Komm 
an die 
A 
Vollbl 
gewen 
nur 
bedin 
Rüben 
iſt vo 
Halbb 
lymph 
nun e 
komm 
hat u 
Geſtit 
prakti 
Verke 
Verw. 
und b 
it im 
Ichädt 
ameri 
verder 
bilden 
zwecke 
das | 
Mate 
Bucht 
Eindr 
bei de 
weje: 
zuwir 
zölle 
fuhrze 
über 
iſt ab 
Seuch 
x 


des C 
Ausfi 
fteige 

2 
höhun 
Kreuz 


= 


x 
verwa 


mke 
ehn: 


